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Die Parteien und die neue Regierung.
Die politische Aussprache im

Reichstag .
Tie KM« Ser feietiirasparteiett.

* Cetl .n , 27 . Januar . (Funkspruch . ) Am Regierur .gstisch Reichs -
kanzler Oc . Luther und die übriger , Mitglieder des Kabinetts . Prä -
sident Loebe eröffnet die Sitzung um I Uhr 20 Minuten . Auf der
Tagesordnung steht die Besprechung der Erklärung der
Reichsregierung . Verbunden damit wird der deutschnationale
Ainrag über die Vorbedingungen für den Eintritt Deutsch -
lands in den Völkerbund . Mit zur Ve Handlung stehen die
dr e i M i ß t r a u e n s v o t Mi der Deutschnationalen . der Völkischen
und der Kommunisten . Gegen die Forderung der Völkischen , ihren
Antrag auf Einstellung der Zahlungen aus dem Dawesp ' an mit zur
Erörterung zu stellen , wird von der Linken Einspruch erhoben .

Die allgemeine politische Aussprache wird durch eine
Erklärung des Abg . Fehrenbach ( Ztr .)

eingeleitet , der im Namen der Regierungsparteien
spricht . Er weist darauf hin , daß die in der jetzig :n Reichsregierung
zusammengeschlossenen Parteien der Min « sich der Grüße der Ver¬
antwortung bewußt sind , die sie mit dem Eintritt in die Regierung
übernommen haben . Nach langen vergeblichen Bemühungen und
nachdem es nicht gelungen war . eine Regierung , die sich auf eine
Reichstagsmehrheit stützen kann , zu bilden , galt es , so führt der
Redner aus , dem Reiche endlich überhaupt eine Regierung zu geben ,
eine Regierung , die entschlossen ist . die Geschäfte verfassungsgemäß
zu führen , unoekllmmert dm Popularität und parteipolitische In -
teressen , und den Kampf gegen Volksnot und Wirt -
s ch a f t s k r i s e aufzunehmen . (Beifall in der Mitte .) Der Redner
sagt Unterstützung der Richtlinien zu , die der Reichskanzler für
die Außenpolitik und die Innenpolitik entwickelt hat . für eine
Außenpolitik im Geiste der Zusammenarbeit mit
den anderen Mächten und für eine Innenpolitik der
Fürsorge für die Wirtschaft des Landes . Der Redn ' r
spricht die Hoffnung aus , daß die Verhandlungen über die Herab -
setzung der Besatzung in der zweiten und dritten Zone recht
bald zum Ziel führen möchten . Wirtschaftlich sei Deutschland ange¬
wiesen auf eine Steigerung seiner Ausfuhr , um fähig zu sein zur
Leistung der ihm auferlegten Zahlungen . Die Stärkung der wirt -
schaftlichen Kräfte des Mittelstandes sei notwendig . In dieser Rich -
tung sei die angekündigte Herabsetzung der Steuerlasten
zu begrüßen . Der erste Schritt müsse hier bei der Umsatzsteuer getan
werden . Die von der Regierung angekündigten Erleichterungen auf
dem Gebiete der Sozialpolitik würden von den Regierungsparteien
gern unterstützt werden . Die Zusammenfassung der verschiedenen
Schutzbestimmüngen zu einem einheitlichen Arbeiterschutzgesetz sei not -
wendig , eben ' o die baldige Verabschiedung eines Arbeitszeitgesetzes .

Der Redner schließt mit dem Ausdruck der Hoffnung , daß sich
in der Arbeit für das Regierungsprogramm über den Kreis der
Regierungsparteien hinaus alle st aat bejahenden Ele -
znente zusammenfinden müßten . (Verfall in der Mitte .)

Ter Sprecher (et SoMemlmleii .
Bedingte sozialdemokratische Unterstützung.

Abgeordneter Müller -Franken (Soz .) bedauert , daß auch die Er -
/ ärungen des Abg . Fehrenbach keine Antwort gegeben hätte auf die
» ielen Fragen , die die Rede des Reichskanzlers offen gelassen habe .
Wenn Dr . Luther für seine Minderheitsregierung die Unterstützung
.« nderer Parteien suche , dann hätte er ein genaueres Programm vor -
tragen müssen . Die Rechtspresse , die das neue Kabinett allgemein
als Linkskabinett bezeichne, werde diese Bezeichnung nach der jetzigen
Kanzlerrede kaum aufrecht erhalten können . Das Kanzler pro -
gramm sei außerordentlich inhaltlos . Das Miß -
trauen der Sozialdemokratie gegen Herrn Luther
sei durchaus gerechtfertigt . In der Außenpolitik

' sei
Deutschland an die Locarnopolitik gebunden . Ein Zurück gebe es gar
nicht . Der Kanzler hätte offen erklären müssen , daß der Ei n t r i t t
in den Völkerbund keinen weiteren Aufschub mehr vertrage .
Das sei umso notwendiger , als schon wieder Kräfte am Werke seien ,
die auch in dieser Frage der deutschen Politik den Ruhm der Zwei -
deutigkeit verschafften . Es müsse Klarheit geschafft werden , daß der
Eintritt Deutschlands in den Völkerbund nicht an alle möglichen Bs -
dingungen geknüpft werden dürfe .

Der Redner s«gt der Regierung Unterstützung zu , wenn sie
bereit sei, in der Außenpolitik entschlossen den Weg von Lo -

carno fortzusetzen . (Hört , hört ! )
Mit aller Schärfe behandelt Müller dann die Frage der Fürsten -
ab findung und spricht unter dem Beifall der Linken und unter
i 'cm Widerspruch der Rechten von der Erprcssertaktik und einem
Räuberzuge der Fürstenhäuser . Der Redner fordert dann Zurück -

ziehung des Schulgesetzentwurfs und schleunige Not -
standsmaßnahmen für Erwerbslose und Kurzarbeiter . Der neue
Reichswirtschaftsmini st er Dr . Eurtius biete wenig Ga -
rantie für die Einhaltung der im Programm gezogenen Richtlinien ,
die die Sojialdemokratie unterstützen möchte . Der Redner schließt
mit der Erklärung , die neue Regierung könne vor dem
In - und Ausland nur bestehen , we .nn sie Farbe be -
kenne . Deshalb , Herr Reichskanzler , heraus mit der Sprache .

"

HeMnalionale Forderungen .
Abgeordeter Gras Westarp ( D . N .) lehnt die Illusions -

politik der Reichsregierung
" hinsichtlich dc.s Völkerbunles ab . Die

Deutschnationalen hätten nie einen Zweifel darüber gelassen , daß
sie diese Völkerbundspolitit nicht mitmachen könnten . Die Regie -

rung hafte jetzt noch freie Hand und könne immer noch dem Völker -
Sund fernbleiben . Jedenfalls müßte vor einem Eintritt in den
Völkerbund bestimmte Voraussetzungen erfüllt werden .
Das gelte besonders von der Besatzungsfrage . Alle Parteien
feien darin einig , daß die bisherige Verminderung der Besatzung
absolut unzureichend sei . Klarheit müsse auch geschaffen werden
über die Auslegung des Locarnovertrages . Im Gegen -

satz zu der richtigen deutschen Auslegung meint die Gegenseite noch
immer , der Pakt bedeute den Verzicht Deutschlands auf Elsaß - Loth -

ringen . Vor einem Eintritt in den Völkerbund müsse die deutsche
Auslegung anerkannt werden , ferner müsse gefordert werden eine
Neuregelung des Verfahrens bei Völkerbundsexekutionen , die Zu -
rücknahme der Kriegsschuldlüge und der kolonialen Schuldlüge , Ga -
rantien für den Schutz deutscher Minderheiten im Ausland , vollstän¬

dige Beseitigung der Militärkontrolle , Aufhebung der im Luftfahr -
wesen über Deutschland verhängten Beschränkungen . Auf der
Abrüstungskonferenz sollte der deutsche Vertreter die unge »
rechte Ausncchmebehandlung kennzeichnen , die Deutschland durch den
Versailler Vertrag zuteil werde . (Beifall rechts .)

Bei Annahme des deutschnationalen Antrags würde das 3R!ff
trauen gegen die Regierung sortfallen !

Der Redner lehnt die Politik des Außenministers Dr .
S t r e s e m a n n ab . Es sei überhaupt bedenklich , wenn ein Partei -
Vorsitzender zugleich Außenminister sei . Die Erfüllungspolitik , die
unter dem Einfluß der Sozialdemokratie getrieben wurde , habe
Deutschland immer mehr ins Elend gebracht . Der Redner k r i t i -
siert dann die Zusammensetzung des Reichskabi -
n e t ts , das eine nach links eingestellte Parteiregierung sei . Her :
Marx sorge dafür , daß die Fäden zu den Sozialdemokraten nicht ab -
gerissen würden . Er sei wie Dr . Külz ein ausgesprochener
Reichsbannermann . Der Redner fordert die Aufhebung des
Repubtikschutzgesetzes und warnt vor einer parlamentarischen Kabi -
nettsjustiz in der Frage der Fürstenabfindung .

sDje Sitzung daueri fort .)

Zurückhaltung in Berlin .
m . Berlin , 27 . Januar . (Drahtmeldung unserer Berliner

Schriftleitung .) Die Berliner Presse ist im allgemeinen recht
vorsichtig in der Beurteilung der weiteren Entwicklung der
Dinge um das Kabinett Luther . Sie hat sich lediglich darauf be-
schränkt , in ihren Kommentaren einen kurzen Ueberblick über die
hauptsächlichsten Punkte des Regierungsprogramms zu geben , wobei
sie aber durchweg feststellt , daß keine der parlamentarische « Gruppen
mit dieser Erklärung zufrieden sein kann . Auf der anderen Seite
verkennt sie aber nicht , daß Dr . Luther sich nicht positiver äußern
konnte , weil er es nicht von vornherein mit der einen oder anderen
großen Flügelpartei verd .' > en will . Wie pessimistisch die Gesamt -
stimmung ist, geht schon am besten daraus hervor , daß fast jedes Blatt
die erste Niederlage der Mittelparteien bei der Abstimmung über
den deutschnationalen Völkerbundsantrag aufgreift und darin einige
Worte über die geringen Aufsichten von Luther bei der Abstimmung
über die vorlegenden Mißtrauensanträge knüpft .

Vielfach wird das zweite Kabinett Luther schon als verloren
aufgegeben , das ist aber etwas zu pessimistisch gesehen , da gegen -
wärtig alles von den Sozialdemokraten abhängt - Sie wer -
den sich aber erst über ihre endgültige Einstellung zur neuen Regie -

rung nach der Beantwortung verschiedener Fragen schlüssig werden ,
die die sozialdemokratischen Redner im Laufe der heute mittag ein -
setzenden Ausspräche in die Regierung richtig wollen . Werden diese
Fragen in für die Sozialdemokratie zufriedenstellender Weise be-
antwortet , dann kann die Regierung Luther als gerettet angesehen
werden . Es bleibt aber doch immer noch zu erwägen , ob die Sozial -
demokraten es nicht noch vorziehen wollen , beiseite zu stehen .

Die nächste Folge würde dann allerdings die A u f l ö s u n g des
Reichstages sein , die im gegenwärtigen Augenblick von den
Wenigsten gewünscht werden dürfte . Es ist darum anzunehmen , daß
es im letzten Augenblick doch noch gelingen wird , die plötzlich aufge -
tretenen Schwierigkeiten zu beseitigen und der neuen Regierung
eine , wenn auch n ->r Mpfirfteil im R ? i >5sw " zu sichern.

Die „ Germania " nennt die Erklärung kurz und sachlich, offen -
kundig bestrebt , das . Regierungsschiff vom Gestade in die Mitte des
Wassers zu leiten , ohne gleich am ersten Tage links oder rechts anzu -
stoßen . Die „ Tägl . Rundschau " bezeichnet die Rede als sachlich
und nüchtern . Das „Berliner Tageblatt " hält die Annahme
des deutschnationalen Antrages , ihren Antrag gegen den Eintritt in
den Völkerbund mit in die allgemeine politische Debatte einzube -
ziehen , fllr ein - Symptom für die Stimmung . Die „ Vossische
Zeitung " meint , Luther habe nur mit dem sinanz - und Wirtschafts --
politischen sowie dem sozialpolitischen Teil feiner Rede die Linie der
Mitte eingehalten . Der „ B o r w är t s " nennt das Programm der Re -
gierung dürftig . Vor allem die Erklärung über den Völkerbund fei
nicht klar genug gewesen , um der neuen Regierung auch nur in
diesem Punkte die Zustimmung der Sozialdemokraten zu sichern . Der
„ B örscn kuri er " meint , das neue Kabinett habe sich freudlos
dem Reichstag vorgestellt . Die Erklärung fei von gewollter Nüchtern -
heit . Der „ Lokalanzeiger " sagt , die Rede Luthers sei matt und
lustlos gewesen . Die „ K r e u z z e i t n n g " nennt sie ausweichend und
nichtssagend .

Der Eindruck in Paris .
F . H . Paris , 27. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die meisten Pariser Zeitungen veröffentlichen eine Berliner Havas -

depesche, worin der gestrige Mißersolg der neuen Regierung Luther
hervorgehoben wird . Eigene Besprechungen der Regierungserklärung
bringen nur wenige Blätter . Das „Echo de Paris " spricht von einem

schlechten Anfang im Reichstag , erkennt aber an , daß die Situation

Luthers sehr heikel sei . Seine Rede sei mehr die eines Wahlkandi -

daten gewesen , der seinen Wählern das goldene Zeitalter verspricht ,
als die Erklärung eines Ministerpräsidenten . Uebrigens könnte die

Regierungserklärung vielleicht im Ausland mehr Verständnis fin -

den als im Reichstag . Die Situation des Kabinetts sei zwar noch

nicht komvromittiert , leider aber schwierig .
Der „Gaulois " zieht aus der Erklärung in der gestrigen Sitzung

den Schluß , daß nur der den wahren Geist Deutschlands kennen ge-

lernt habe , der sich gegen die Politik von Locarno wende . Diese sei
in Deutschland unpopulär . Deutschland möchte , ehe es noch Beweise
seiner friedlichen Gesinnung abgelegt hätte , Vorteile herausschlagen .
Die Alliierten müßten sehr wachsam und fest sein , denn an Stelle des

Geistes von Locarno herrsche noch immer der Geist von Berlin , das

heißt , des wütendsten nationalistischen Gefühls . Die radikalsoziali -

stische .,Volonte " spricht von einer unmöglichen Situation . Im Augen -

blick hätten zwar Sozialisten und Deutschnationale kein Interesse , die

Regierung zu stürzen , aber dieser Zustand des unsicheren Gleich -

gewicht ? sei nicht danach angetan , um der Regierung die Autorität

zu verleihen die sie brauche . Der Berliner Berichterstatter des «New -

york Herald " erklärt , daß die Rede Luthers den Eindruck erweckte,
daß sie im letzten Augenblick zusammengestellt wurde , um überhaupt
etwas zu sagen . Im großen und ganzen jei die Rede peinlich gewesen .

Umschau.
27 . Januar 1928.

Die Aufnahm «, die die gestrige Regierungserklärung
im R e ichst a g bei den Parteien und in der Presse gefunden hat ,
ist keineswegs dazu angetan , allzuviel fllr den weiteren Bestand des

zweiten Kabinetts Luther zu erhoffen . Auf die Regierungserklärung
selber braucht hier nicht mehr weiter eingegangen zu werden , sie
kllndigt in fast übergroßer Nüchternheit die Durchführung von „prak -

tischen Maßnahmen in sachlicher Arbeit " an . Dieses Motto des

Kanzlers besagt alle / und aber auch nichts , lleber all « Erwerbsstände
und Bevölkerungsschichten wird das Füllhorn der Versprechungen
ausgeschüttet , die zu verwirklichen Herrn Dr . Luther auch unter ande -

ren Umständen als den heutigen manchen Schweißtropfen kosten
würde . Aber gerade deshalb ist es nötig , daß man dem neuen Kabi -

nett Zeit läßt , damit es zeigen kann , was es von seinen Ver -

sprechungen tatsächlich zu verwirklichen in der Lage ist. Denn schließ-

lich kommt es doch , wie un ' er Berliner Vertreter heute morgen schon
betonte , weniger darauf an , was eine Regierung verspricht , als da -

rauf , was sie in der Praxis leistet . Und da haben wir zu den Man -

nern , wie sie jetzt in der Reichsregierung vertreten ^ sind , das Ver -
trauen , daß sie wirklich Ersprießliches sür unser darniederliegendes
Vaterland leisten können , wenn man ihnen die richtige Basis für ihre
Arbeit gibt . Die Luther und Strefemann , Marx und Brauns , Cur «

tius und Reinhold , Eetzler und Stingl wissen , was sie wollen , und

unser Volk würde sicher nicht schlecht mit ihnen fahren , wenn man

ihnen Gelegenheit gibt , sachliche Arbeit zugleisten .

Mit dieser Basis für die sachliche Arbeit sieht es allerdings noch
recht zweifelhaft aus . Gewiss« Parteien im Reichstag scheinen noch
immer nichts aus den vergangenen Krisen gelernt zu haben . Für
sie wäre es sicherlich besser, wenn sie weniger auf die Gespräche in
den Wandelgängen des Reichstags und mehr auf die Stimmung im
Volke draußen achten würden . Wir hätten dann jetzt nicht schon drei
Mißtrauensanträge im Reichstag vorliegen , sondern die Par -
teien würden sich zusammenfinden , um den höchsten Wunsch des
Volkes nach Arbeit und Ordnung zu erfüllen . Das Geschiebe mit den
Mißtrauensanträgen — seien sie nun motiviert oder unmotiviert —
wird in der Oeffentlichkeit nur die Vorstellung schaffen oder , wo sie
schon vorhanden ist, vertiefen , daß die Gewählten nicht die Männer
des politischen Vertrauens ihrer Wähler , sondern Vertreter irgend -

welcher Interessenverbände oder günstigenfalls gehorsame und willen »

lose Exekutivorgane der einen oder anderen politischen Partei sind.
Es zeigt sich eben auch hier wieder der große Fehler der in unserem
gegenwärtigen Wahlsystem liegt . Der innere Zusammenhang zwi-

schen dem Parlamentarier und den von ihm vertretenen Wählern
fehlt , das persönlich erworbene Vertrauen des Wählers zum Ab -

geordneten gibt nicht mehr den Ausschlag , sondern die Macht der

Partei . Hier wird a .
'
so das Parlament im Interesse seines eigenen

Ansehen gut tun , wenn es der vom Kanzler angekündigten Verbesse -

rung unserer Wahlgesetzgebung seine volle Aufmerksamkeit zuwendet .

i 'f

Wie sich die Dinge bei der fllr morgen vorgesehenen Ab st im »
m u n g über das Schicksal des Kabinetts Luther gestalten werden ,
ist noch vollständig in der Schwebe . Die Regierungsparteien selbst
verfügen im Reichstag bekanntlich nur über 171 Sitze . Zur Oppo -

sition sind zu rechnen die Kommunisten mit 45 Mitgliedern , die Völ -

kischen mit 15 Mitgliedern und die Deutschnationalen mit 11 » Mit «

gledern , macht in Summa 170 Stimmen der Opposition . Zu be-

denken ist, daß möglicherweise sich auch einige auf dem ' linken Flügel
der Partei stehende Sozialdemokraten dazu verstehen könnten , mit
Nein zu stimmen . Allerdings verfügt die Regierung insofern noch
über eine gewisse Reserve , als die Wirtschaftliche Vereinigung mit

ihren 21 Mann der Regierung abwartend gegenübersteht , sodaß im

Falle der Not ' möglicherweise hier mit einem geringen Zuzug für
die Regierung zu rechnen wäre . Auf jeden Fall zeigt die kleine Be -

rechnung , daß die Situation für die Regierung sehr schwierig werde »
kann .

w

Die Haltung der Deutsch nationalen scheint übri -

gens keineswegs einheitlich zu sein . Das geht schon daraus hervor ,
daß die Fraktion fünf Stunden lang beraten mußte , bis sie sich dazu
entschloß , ein Mißtrauensvotum einzubringen . Man hofft anschei-

nend in den deutschnationalen Kreisen , die für die Einbringung des

Mitztrauensantrags verantwortlich sind , immer noch, auf diese Weise
den Sturz des Kabinetts Luther und das Beamtenkabinett zustande
zu bringen , das von den Deutschnationalen von vornherein ange -

strebt wurde . Dies BeamtenkÄbinett würde man dann mit dem
Artikel 4« regieren lassen das Parlament nach Hause schicken.

Gegen solche Pläne wendet sich nun der deutschnationale Landtags -

abgeordnete Dr . D e e r b e r g in der „Deutschen Allgemeinen Zei -

tung "
, wo er in einem längeren Artikel zur Frage des Regieren ?

mit dem Ausnahmezustand unter andern schreibt : „Ein berauschender
Gedanke in der Tat , eine Erlöserhoffnung und doch ein Spiel Mt
dem Feuer ! Keine Staatsgewalt kann sich des Rechtes der Diktatur
in Zeiten des Aufruhrs begeben , aber als Präventivwinkel gegen
eine vermeintliche Gefahr vorzeitig angewendet , würde diese Dik -

tatur gerade den inneren Kampf entfesseln und dcn Strom der polt -

tischen Leidenschaften zur wilden Flut steigern . Dann käme zum

Hunger noch der Bürgerkrieg , und die letzten Räder , tte noch laufen ,

zum Stillstand . Die geräumten Zonen würden von neuem besetzt,
und der Diktatur stünde vor Aufgaben , über die er in wenigen Tagen

stürzen könnte .
" Deerberg tritt deshalb auch dafür ein , daß die

Deutschnationalen die neue Regierung nicht sofort zum Scheitern

bringen , „auch wenn die Männer derselben zum Teil ihre politischen

Gegner sind .
" Es fehlt also im deutschnationalen Lager nicht an

Männern , die sich der Gefahr des Regierungssturzes durchaus

wüßt und bereit sind , daraus die Konsequenzen zu ziehen .

Das deutschnationale Mißtrauensvotum .
* Berlin , 27. Januar . lFunlspruch .) Das Mißtrauensvotum

der deutschnationalen Reichstagsfraktion hat folgenden Wortlaut :

„Die Regierung besitzt nicht das Vertrauen , dessen sie nach Ar »

tikel 54 der Reichsverfassung bedarf .
"
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Ms wirltchastltche Annäherung
öer eurvAStjkyen Völker .

Auf Einladung der Handelskammer für die Kreise Karlsruhe
„ rtd Baden sprach gestern nachmittag im Handelskammergebäude das
M .t .̂iied des Vorläufigen Reichswittschaftsral »'- Max Cohen -
Reuß über die wcrtscha . tliche Annäherung der europäischen Staaten .
Der starke Besuch des Bortrages aus allen Kreisen der Wirtschaft
zeigte , welches Interesse man diesem gegenwärtig viel erörterten
Thema entgegendringt , zumal sich hier ein Wirtschaftspolitiker von
Rang und ' Flamen ud . r die Frage äußerte . Max Cohen ist Sozial -
ldcmotrat , aber nur seinem eigenen Gewissen und seiner Ueberzeu -
gung verantwortlich und steht turmhoch über der doktrinären Par -
te .plattsorm . Er benutzt insbesondere die „ Sozialistischen Monats -
lhefte"

, um sich mit de" Agitationsmethode und der für Protilktions -
fragen oft wenig verständisvollen Einstellung seiner Partei ausein -
an ^erzusetzen . Nach einleitenden Worten des Handelskammerprä -
fid . nten Nikolai führte Max Cohen einleitend unter anderem
aus , man müsse es begrüßen , daß die Europäer , die so viel fremde
Territorien entdeckt und erschlossen hätten , nunmehr endlich beginnen
würden , Europa zu entdecken . Europa sei bis 1318 der
Mittelpunkt der Welt gewesen . Von diesem Europa der Vorkriegs¬
zeit sei aber nichts mehr übrig gebliebein . Von einem Gläubiger -
erdteil sei es zu einem Schuldner erdteil geworden . Amerika
habe das Erbe Europas angetreten . Anstelle des in Euroria bis
fium Ausbruch des Krieges ruhenden Wohlstandes sei ein allgemei¬
ner Rückgang der wirtschaftlichen Entwicklung getreten . Die damit
verbundenen wirtschaftlichen Umwandlungen innerhalb der euro¬
päischen Staaten hätten in weiterer Folge zu einem völligen Zu -
sammenbruch der wirtschaftlichen Vovinachtstellung ganz Europas
gegenüber den überseeischen Wirtschastsz ^ntren geführt . Nicht zuletzt
habe gerade D e ut s chl a n d die größte » Verluste erlitten . Deutsch-
land habe nicht nur unerhörte Reparationslasten zu tragen , sondern
das gesamte Betriebskapital sei verloven gegangen . Der schmerz»

lichste Verlust sei aber gewiß der Untergang des soliden
Mittelstandes . Währ -nd Europa sich feindlich gegenüberstehe ,

* müßten die europäischen Länder sehen , wie sich draußen große Län -
derkomplexe zu wirtschaftlichen Imperien umbilden . Der Redner
nannte das russische Imperium mit 22 Millionen Quadratkilometer
Land und 150 Millionen Einwohnern , das ostasiatische Imperium .
Japan und China , mit 12 Millionen Quadratkilometer Land und
400 Millionen Einwohnern : Panamerika mit 3« Millionen Quadrat -
Kilometer Land unH 212 Millionen Einwohnern , darunter die Ver -
einigten Staaten von Nordamerika mit S 'A Millionen Quadrat¬
kilometer Land und 120 Millionen Einwohnern , das britische Im »
perium mit 30 Millionen Quadratkilometer Land und 450 Millionen
Einwohnern . Diesen fünf Imperien könnte das kontinentaleuro -

väische Imperium mit 5 Millionen Quadratkilometer Land und 300
Millionen Einwohnern gegenüber gestellt werden . Hinzu komme ,
daß Afrika diesem Imperium angegliedert würde , da es sowohl
wirtschaftlich , wie auch kulturell viel von Europa im Laufe der
europäischen Kolonisationsarbeit übernommen habe .

Zur Erläuterung t/er unbedingt notwendigen Annäherung
der europäischen Staaten gab der Redner einen Ueberblick
über die Entwicklung der Wirtschaft der ganzen Welt . An Hand
einiger Zahlen wies er nach , daß der Rückgang des Welthandels seit
Kriegsende nur von Europa getragen meid « . Die Nutznießer dieser
rückgängigen Wirtschaftsentwicklung Europas seien die Vereinigten
Staaten link Japan . Das Europa der Vorkriegszeit könne sich nicht
erhalten . Es komme vielmehr nun darauf an , der gesamten Wirt -
schaft Europas ein neues System zu geben , sonst sei es unausbleib¬
lich , daß Europa langem sterbe .

Der Redner warf dann die Frage auf , ob es möglich sein würde ,
einen Zusammenschluß der europäischen Länder in Wirtschaftspakt -
scher Hinsicht herbeizuführen . Drei Gruppen würden eine wirt -

schaftlich« Annäherung ablehnen . Die erste Gruppe lehne eine wirt¬
schafte e Annäherung aus nationalen Gründen ab , He zweite sei
die der unmittelbar Beteiligten und die dritte Gruppe schliche die

zusammen , die neben dem Völkerbund keine anderen Götter dulden
wollten . Der Kern der europäischen Annäherung seien Deutschland
und Frankreich . Würden sich Deutschland und Frankreich näher
kommen , dann würden sich in selbsttätiger Folge die übrigen Völker
anchlicßen . Hierin liege aber das Hauptstück der großen Arbeit .
Der rheinisch -westälischen Eisenindustrie könne man nicht dankbar
genug sein für die Bestrebungen , einen deutsch-französischen Indu¬
striebund herbeizuführen . Wie bedeutungsvoll ein derartiger Zu -
jaminen 'chluß sei , ergebe sich schon daraus , daß bei dem Zustande -
kommen der trutsch -sra « .csrschen Industrieverständigung eine Erspa¬
rung von bis zu 20 Prozent der Gestehungskosten erreicht werde . Er -
weitere man diese Zahl auf das Zustandekommen einer Wirtschaft -

lichcn Annäherung aller europäischen Länder , so zeige sich klar , wie
notwendig der Zusammenschluß sei . um die europäische Wirtschaft
der Kbrigen Weltwirtschaft gegenüber konkurrenzfähig zu erhalten .

Ein Zusammengehen sei schon aus dem Grunde notwendig , weil ein
zweiter Krieg Europa vollkommen vernichten würde . Deutschland
habe alle Chancen , seine führende Rolle innerhalb der Weltwirt -
schaft zurückzugewinnen . Deutschland habe die schwerste Periode
seiner Geschichte begonnen . Ueber Europa zeigten sich die Flügel

des Todes . Es sei an der Zeit , den neuen Weg zu beschreiten . Bei
alledem hätten wir als Deutsche es durchaus nicht notwendig , auf
ein starkes Nationalgefühl zu verzichten . Das deutsche National '
gefühl würde aber durch die Pflege eines europäischen Gemeinschaft ?'
g^ ühles nur günstig beeinflußt .

Befahungssliirke und Miliiäriwnlrolle .

Der neue französische Schachzug.
Einstweilen keine Dermiuderung der Truppenstärke «
— Verschiedung des Eintritts in den Völkerbund .

F . H . Paris , 27 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der englische Außenminister Cham bertain reiste gestern abend
um S Uhr von Rapallo ab und wird heute im Laufe des Vormittags
in Paris eintreffen . Drei wichtige Angelegenheiten werden zwischen
ihm und Briand erörtert werden müssen , die alle für Teutschland
besonderes Interesse haben . Ueber die Beschlüsse, die gefaßt werden
dürften , kann unser Korrespondent nach Mitteilungen von
best unterrichteter Seite folgendes sagen :

Eine Verminderung der Besatzungtruppen im Rhein¬
land wird einstweilen nicht zugestanden werden , man will einige
Zeit vergehen lassen , um diese Angelegenheit später noch einmal zu
überprüfen , bis es sich gezeigt haben werde , ob der Geist von
Locarno in Deutschland lebendig geworden sei. Was die Frage des
Berichts der Militärkontrollkommission anbelangt ,
so wurde von dem französischen Gewährsmann unserem Korrespon -
denien gegenüber zugegeben , daß dieser insofern Schwierigkeiten
bereite , als darin erklärt werde , daß Deutschland die alliierten Ab -
rüstungsbestimmungen noch nicht durchgeführt habe , weshalb gemäß
der Bölkerbundsakte Deutschlands Aufnahme in den
Völkerbund derzeit nicht erfolgen könne . Man
nimmt infolgedessen an , daß diese Aufnahme nicht schon im Februar
stattfinden wird , sondern Ende März vielleicht gar erst Ansang
April . Bis dahin glaub : man . werde Deutschland die Forderungen ,
mit denen es im Ruckstand sei , durchgeführt haben . Der französische
Gewährsmann erklärte unserem Korrespondenten ausdrücklich , daß
man in der Frage der Polizei gewisse Zugeständ -
» i s s e werde machen können , aber daraus würde bestanden werden ,
daß die Schupo dahin umgestellt wird , daß sie nicht mehr den
Charakter einer zweiten Reichswehrtruppe habe .

Was die dritte Frage anlangt , die zwischen Chamberlaln und
Briand erörtert werden soll, nämlich der Zeitpunkt der Genfer Be -
fp rechungen in der Abrüstung ? frage , so läßt sich einst -
weilen nicht sagen , ob sich der französische Standpunkt , diese Be -
sprechungen zu verschieben , durchsetzen lassen wird . Hier hängt alles
von einer Vereinbarung zwischen Chamberlain und Briand ab .
Der französische Außenminister ist jedenfalls entschlossen, diese Ver -
iagung mit allen Mitteln zu befürworten .

Zwei Blätter beschäftigen sich mit der bevorstehenden Konferenz
zwischen Briand und Chamberlain . Das „Journal " schreibt , daß
die Situation sehr heikel sei. Frankreich brauche allerdings gegen -
über Deutschland keine Zuvorkommenheit zu zeigen , es habe ihm ge-
nügend Entgegenkommen bewiesen . ( ? ) Dennoch habe das Reich
seine Abrüstungssorderungen nicht durchgeführt und habe sogar
gewisse Herausforderungen gegenüber den Alliierten begangen , zum
Beispiel mit der Ernennung des Generals v . Seeckt zum General¬
obersten , während die Botschafterkonferenz verboten habe , daß
höhere Organisationen als Divisionen in Deutschland bestehen sollen .
Gegenüber dem Völkerbund bekunde man in Deutschland wenig Be -
geisterung . und man zögere mit dem Eintritt .

Das radikalsozialistische „Oeuvre " erklärt , daß zweifellos die
Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund erst im
März oder April stattfinden werde . Das Blatt möchte wissen,
ob die Engländer Frankreich dazu veranlassen möchten , selbst abzu -
rüsten , das heißt , seine Streitkräfte in der Luft und zur See zu
vermindern . Das „Oeuvre " macht darauf aufmerksam , daß Frank -
reich die Zahl seiner Unterseeboote nur verringern würde , wenn die
anderen Mächte sich entschließen würden , die Washingtoner Beschlüsse
von 1021 abzuändern , d. h . den Tonnageraum ihrer großen Schiffe
herabzusetzen . Deutschland sei mit seiner Forderung nach V e r r i n-
gerung der Besatzungstruppen in den Rheinlanden zu
früh , erst müsse es selbst abgerüstet haben . Locarno unterdrücke
nicht Versailles . Brians und Chamberlain würden infolgedessen
der Reichsregierung mitteilen , daß sie Vergünstigungen nicht be- I
willigen würden , wenn Deutschland diese zu früh verlangen sollte . I

Bor der Zusammenkunst
Brtaud -Ehamberlaiu .

Die englische Auffassung üder die SlreUirage «.
v .v . London , 27 . Jan (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das britische Aus^enamt ist in der Lage zu bestätigen , daß Cham -
berlain sich auf dem Rückweg befinde und in Paris mit
Briand verschiedene Dinge besprechen werde . Was die Frage der
Verschiebung ler Vorbesprechungen für die Albrüstungskonf .venz
anlangt , so schweigt man sich hier weiter so viel wie möglich aus .
Dasselbe gilt mit Bezug auf die interalliierte Kontrollkommission
und die deutsche Abrüstung , welche der „Daily Telegraph " heute nur
als einen Punkt erwähnt , der vielleicht auch in Paris besprochen
werden könne. Mit Bezug aus einen dritten Punkt , nämlich Ein -
schränk ung der Besatzungstruppen in den ' beiden letzten
Zonen , stellt der Mitarbeiter des .Daily Telegraph " fest , daß die
britische Auffassung über diese Angelegenheit weder mit der deut -
schen , noch der französischen übereinstimme . Die britische Ausfassung
sei die , daß die Stärke so bleiben solle , wie sie bisher war . Die ganze
Frage sei in Paris und Berlin übertrieben worden . Das sei also
die Wirkung von Locarno . Man verstehe in London nicht , warum
Locarno eine Aenderung hervorrufen soll.

Interessant sind in dieser Beziehung die heutigen Ausführungen
der „Tim ' .s " über die gestrige Rede des Kanzlers . Das Blatt findet ,
daß die Ausführungen sehr vorsichtig waren , was bei einer Minori -
tat der Regierung freilich auch nicht verwunderlich sei . Die neue
Regierung sehe sich schwierigen Aufgabln - gegenüber . Die inter -
nationale Position Deutschlands im neuen Europa sei nunmehr klar
geregelt und zwar in einem für Deutschland sehr günstigen Sinne .
Eine allerdings starke Partei im Reichstag , aber auch die einzige ,
wolle nichts von Locarno wissen . Das sei vielleicht der Grund , warum
Luther kein bestimmtes Datum für den Eintritt Deutsch -
lands in den Völkerbund angekündigt habe . Wann dieser
Eintritt erfolge , hänge von Deutschland ab und sei Sache der deut -
schen Regierung . Aber die Sache sei sehr wichtig und dringend . Aus
dem Gebiete der Außenpolitik des Deutschen Reiches sei die Fest¬
setzung dieses Datums der einzige Punkt . Die Frage der Rheinland -
gärnisonen komme erst an zweiter Stelle . Es sei unklug , jetzt sich
über derartige „Kleinigkeiten " zu streiten , so lange Deutschland nicht
dem Völkerbund angehöre und gezeigt habe , daß es wirklich bereit
sei , an den gemeinschaftlichen Aufgaben Europas mitzuarbeiten .
Die einfache Taiscche , welch- man in Deutschland nicht einsehen
wolle , sei . daß die deutsche Industrie während des Krieges unser -
haltnismäßiq stark entwickelt worden sei und daß man noch nicht
erkannt habe , daß sie abgebaut werden nriisse , umso mehr , als
Deutschland nicht nur Gebiete , sondern auch die Quellen und Roh -
swsfe und gewisse bedeutende Märkte verloren habe . Das würde
die deutsche Industrie ebenfalls einmal eingehen und die deutsche
Industrie werde dann demgemäß neu organisiert werden .

Zur Abschaffung der Pahvisa .
TU . Paris . 27. Januar . (Drahtbericht .) Zwischen der fran -

zösischen und der amerikanischen Regierung werden gegenwärtig Ver »
Handlungen über die Aufhebung des Paßvisums geführt . Die fran -
zösische Regierung ist bereit , auf der Genfer Paßkonferenz für die
Abschaffung der Visa einzutreten , falls von den anderen Staaten
gleichfalls darauf verzichtet wird . Die franzsische Regierung hält
jedoch die Beibehaltung der Reisepässe für unerläßlich und wird
daher auf der Genfer Konferenz einen internationalen Reisepaß vor -
schlagen , der außer der Photographie auch einen Fingerabdruck des
Reisenden enthält .

• Berlin , 27. Januar . (Funkspruch.) Der „Lokalanzeiger "

meldet aus Innsbruck : Eine Obmännerkonferenz des Tiroler Land -
tages beschloß, das Wiener Auswärtige Amt durch den Landeshaupt -
mann zur Intervention in Rom wegen der italienischen Dekrete über
Südtirol zu veranlassen . •

Zwischen zwei Stationen .
Von

Walter Hasenolevar .
Paris , im Januar .

Fast jeden Tag fahre ich von Clamart nach Paris . Acht Minuten
mit dem Zug bis Montparnasse , durch Arbeitervorstädte unter dem

grauen Fabrikhimmel . Näherinnen , Verkäuferinnen , Männer in
» lauen Blusen , kragenlos . mit dem bloßen Hemdknopf . Sie lesen ,
debattieren , rauchen und schimpfen .

Das Leben wird täglich teurer . In Marokko noch immer Krieg .
Kammer und Senat , eine unfähige Gesellschaft . „Wir sollten uns
mit Deutschland verbünden .

" sagt ein Arbeiter und spuckt in die

Landschaft , „dann könnten uns die Amerikaner gern haben . Dann
Wäre endlich Ruhe in Europa .

"

Wer die Meinung des französischen Volkes hören will , soll sie
nicht in den Zeitungen suchen. Sie steht weder in der „Action
Franxaise " noch in der ..Humanit «"

. Und im „Matin " schon gar
Nicht. Eine jahrhundertelange politische Erziehung verleugnet sich
nicht . Die Menschen haben ihre eigene Meinung .

Die Drahtzieher ziehen nicht mehr . Ihre Pläne sind durchsich-
tig . Meistens kennt man die Geldgeber . Das genügt .

Vor mir sitzt ein Mann mit einem kleinen Köfferchen . Er
hält den Kopf etwas gebeugt , die Hände zittern . Vanves —Malakoff
ist passiert . Wir rollen an die Peripherie der Stadt . Ich orientiere
mich in der Abendzeitung . Was ist los ? Werden die Türken ant -
werten ? Machen die Engländer Konzessionen ? Krieg ? Petroleum ?
Völkerbund ?

Der Mann mir gegenüber fängt an zu sprechen. Schwer ver -
ständlich : er murmelt in sich hinein . Dann zeigt cr mir sein
Billett . Es geht von Versailles bis Meudon . Wir sind bereits
zwei Stationen weiter . . .

Der Mann zieht ein gelbes , abgegriffenes Heft aus der durch -
löcherten Tasche , vorsichtig , als könnte er es verlieren . Er lächelt ,
sich entschuldigend , denn schließlich geht es mich nichts an . Ich lese :
„Verwundet am 8 . Oktober 1317. Schädelverletzung , Trepanation ,
arbeitsunfähig usw ."

Er sieht mich an . Gutmütig und mutlos . Mit einem schwachen
Kinderblick . Ja , das Billett ! Es geht nur bis Meudon . Er hat
keinen Sou in der Tasche . Wir sind gleich in Paris .

Und überhaupt ! Sechshundert Francs Unterstützung im Jahr ,
das macht fünfzig Francs im Monat . Wie soll man da leben !
Eine Kammer zum Schlafen kostet allein schon das Doppelte .

Schließlich will man sich nicht beklagen . Es war eben Krieg .
Aber daß die Amerikaner die Daumenschraube anziehen , ist unrecht .
Man hat doch zusammen gekämpft . Das nebenbei . Die Meisten
haben jetzt ihr Geschäft , oder sie arbeiten in der Fabrik . Das hätte
man auch haben können . Den einen triffts . Der andere hat Glück .
Und hier hat es getroffen , , ,

Ja wirklich , das Leben ist schwer. Sechs Monate im Irren -
haus und dann wieder auf die Straße gesetzt. Und nicht einmal ein
Billett bis Paris ! Und manchmal wöchentlich eine Krise . Der
Kopf will nicht mehr recht . Die Nerven versagen .

Was soll man tun ? Wer nimmt einen denn ? Man möchte ja
gern arbeiten . Aber wo ? Und fünfzig Francs im Monat reichen
nicht . Es ist ein Elend . —

Das wird alles ohne Haß , ohne Bitterkeit gesagt . Das wahre
Unglück kennt kein Pathos . Es ist selbstverständlich wie Regen und
Sonne .

Im CoupS hören die Leute zu. Das Billett wird verlängert .
Der graue , schlcchtrasierte Mann bedankt sich . Die ausgefransten
Aermel schlenkern um seine gekrüminten Finger . Anstatt daß wir ,
die wir leben , uns bei ihm bedanken . . .

Montparnasse lärmt heran . Auf den großen Boulevards
schimmern die Verkaufsbuden . Karussels drehen sich auf Montmartre .

Unten am Ausgang fällt mir etwas ein . Ich gehe noch einmal
zurück. Ich sehe den Verletzten die Treppe herunterkommen , lang -
sam und schwerfällig mit seinem Köfferchen . Er hält sich am Ge-
länder fest, als könnte er jeden Augenblick fallen .

„Haben Sie denn ein Quartier für die Nacht ? "

„Nein , lieber Herr . Ich wollte mir meine Unterstützung holen .
Aber heute ist Sonnabend , da schließen die Büros . Ich bin den
ganzen Weg umsonst gegangen . Die Beamten zahlen nicht aus .

"
Stimmt . Die Büros sind geschlossen. Wir leben in einem

geordneten Staat . Montag ist wieder Zahltag . Viel Spatz , meine
Herren , zum Sonntagsbummel ! Ihr dürft mit heilen Köpfen
tanzen . Euch steht der Verstand nicht still .

Der Mann hält das Köfferchen fest und sieht mich an .
„Sie können sich über mich erkundigen . Boulevard Monpar -

nasse 57, da kennen sie mich. Ich habe nicht gelogen . Wahrhaftigen
Gottes : es ist jedes Wort wahr !"

Er verzieht das Gesicht, als wollte er weinen . Aber die
Tränen kommen nicht . Schließlich haben sie ihm den Schädel tre -
paniert . Die Organe funktionieren nicht mehr .

Er steht immer noch da und sieht mich an . Ich möchte ihm
etwas sagen , aber auch ich kann nicht . Denn unten auf dem Boule -
vard werden die Abendblätter ausgerufen . Was geschieht mit
Mossul ? Werden die Türken nachgeben ? Was machen die Ena -
länder ? Gibt es wieder Krieg ?

Einheitliche Leitung in der deutschen Mustkpflegc- Die Anstalt
für musikalische Aufführungsrechte , welche die große Mehrzahl aller
deutschen Komponisten umfaßt , und die Genosseuschast für musika -
lifche Ausführungen , die als Vereinigung der Verleger anzusehen
ist, haben eine Einigung dahin getroffen , daß beide Anstalten unter
paritätischer Beteiligung beider Berufsorganisationen fusioniert
werden , so daß die deutsche Musikvflege unter eine einheitliche Lei»
tung gestellt wird . In dem dem Einigungswerk zu Grunde liegen -
den Normalvertragsformular ist daS Wesentliche , daß zukünftig das
Urheberrecht unveräußerlich ist. also dem Autor unbedingt aewahrt
Wird

Das schwierige Examen . Hm die Mitte des vorigen Jahr -
Hunderts befanden sich im Lehrkörper der Berliner Universität auch
die Professoren : Eck, Kojhe , Dieffenbach und Wolf . Da geschah es
eines Tages , daß ein Student der bei diesen vier Professoren sein
Examen abgelegt hatte , bei allen vieren glücklich durchfiel . Aber er
rächte sich dafür , und am nächsten Tage prangte in deutlicher
Schrift auf dem Katheder des Hörsaals folgender Vers :

Kommst du glücklich um die Ecke" ,
Bleibst dit doch im Kothe stecken .
Kommst du durch den Dieffenbach ,
Frißt dich doch der Wolf hernach !"

Bon der Universität Freiburg . (Todesfall .) Vorgestern abend
starb plötzlich der außerordentliche Professor der Chemie Dr . Wilh .
A u t e 11 r i e t h an einem Herzschlag . Der Verstorbene wurde 1857
in Langensteinbach geboren und bestand 1886 die pharmazeutische
Staatsprüfung . Er promovierte 1888 und wurde 1692 Stellver¬
treter des ständigen Sachverständigen für Gerichtschemie im Bezirk
Freiburg und Waldshut . 1835 habilitierte er sich als Privatdozent
für pharmazeutische und medizinische Chemie in der medizinischen
Fakultät der Universität Freiburg , wo er 1S00 außerordentlicher
Professor wurde .

Arien - und Liederabend Julius Müller . Mit feinem ersten
eigenen Abend hatte der hiesige Sänger Julius Müller im
Saale der Gesellschaft Eintracht einen sehr schönen Erfolg . Die
Hörer standen von vornherein seinen Darbietungen sympathisch
gegenüber und spendeten nach iedem einzelnen Liede rauschenden
Beifall . I . Müller ließ mit der Wahl seiner Lieder ernste Kunst -
auffassung erkennen . Von den Schöpfungen eines Eduard Gricg
und Richard Strauß gelangen ihm jene besonders ansprechend tu
warm erfühlter Vortragsart , die mehr auf weiche Lyri ( mehr auf
zarten Pianoklang gestellt sind,' denn sie kommen auch dem lyrischen
Charakter seines Tenors ain natürlichsten entgegen . Er hat ein
sehr klangvolles und biegsames stimmliches Material einzusetzen , das
zwar geschmackvoll behandelt wird , aber noch nicht gleichmäßig
durchgebildet ist. Der Art seiner Tonbildung in den höheren Lagen
wird er weitere Aufmerksamkeit schenken dürfen . Die Lieder von
Cl . Schmalstich kamen zur Erstausführung . Beim Anhören denkt
man an Weingartner und Korngold . Sie sind geschickt gemacht :
Eigenwert geht ihnen ab . Den Schluß bildeten Arien von Meyer -
beer und Verdi . Hans Müller war dem Sänger ein sehr ver -
lässiger Begleiter . Seine beiden Klaviervorträge liehen einen tech -
nisch sehr gewandten Pianisten schätzen. U ».

Badisches Landestheater . Die für nächsten Sonntag -Vormittag
angekündigte Volksbühnen - Schülervorstellung .Die Räuber "
mußte aus technischen Gründen auf einen späteren , vorläufig noch
unbestimmten Zeitpunkt verschoben werden . Die angekündigte Erst '
oufführung des „Großen Salzburger Welttheater e"
von Hugo von Hofmannsthal findet nicht in der Festhall « sondern
im Landestheater statt .
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Japan wiichsl .
Am eine Willion mehr WLnner als Frauen .

von unserem ständigen Vertreter in Japan .
—6— Tokio , Mitte Dezember 1925.

Di« Ergebnisse der japanischen Volkszählung vom 1. Oktober sind
Iwnmehr offiziell bekannt gegeben worden . Wenn auch japanische
Statistiken nicht immer ganz richtig sind , ein Schicksal, daß sie ja bis
KU einem gewissen Grade mit denen anderer Länder gemeinsam ha -
den , so zeigt das Verhältnis der Ergebnisse der beiden jüngsten Zäh -
lungen doch ein starkes Anwachsen der Bevölkerung .

Das eigentliche Japan , also die vier Inseln Hondo fdi « Haupt -

Insel mit Tokio , Osaka , Kobe , Kyoto ) , Kiushiu , ShIkokei und
Kokkaido hat eine Gesamtbevölkerung von 59 736 764 Menschen
und zeigt gegenüber der Zählung von 1926 eine Zunahme von
8 773 651 , b. h. eine jährliche Durchschnittszunahme von 755 666 oder
von 1,4 Proz . , Korea soll nach der neuen Zählung 19 519 927 Ein »-

wohner haben und hätte demnach gegenüber 1926 , wo allerdings
keine amtliche Zählung stattgefunden hat , nach Angaben der Gene -

ralgouvernements um 2 258 726 oder 13 .1 Proz . zugenommen . Die
Nichtigkeit dieser enormen Zunahme darf füglich bezweifelt werden
und die Gewähr mutz dem Gouvernement überlassen werden . For »

mosa . dessen Bevölkerungszahl mit 3 994 236 angegeben wird , ha «

demnach in den letzten S Jahren um 338 928 zugenommen , während
der japanische Teil von S a ch a l i n nur 268 666 Einwohner zählt .

Die Gesamteinwohnerzahl des japanischen Reiches , einschließlich
der Koreaner und der formosanischen Bevölkerung , belauft sich auf
83 457 283 . Die Zahl der Haushaltungen beträgt 1S .S Mill . . auf die

einzelne Haushaltung kommen im ganzen Reich durchschnittlich
5 Köpfe . Für den Europäer erstaunlich ist das Verhältnis der Zahlen
lder männlichen und der weiblichen Bevölkerung . In Japan wie in

ganz Ostasien dominieren nämlich , sehr im Gegensatz zu den

europäischen Kulturstaaten , dI » Männer . Im eigentlichen Japan
leben neben 29.7 Mill . Frauen 86 Mill . Männer , in Korea neben
v 5 Mill . Frauen 16 Mill . Männer , im stanzen Reicht neben 41 Mill .
Frauen 42 Mill . Mär
Japan der beruflichen
knlmer überwiegend A^.

gewiesen
« Tatsache , daß in Agrarstaaten di« männlichen Geburten

berwiegen , während Im Industriestaaten mehr Frauen geboren
werden .

Di » volkreichst« Stadt Japan » ist heut » Graß - Osaka mit t,1
RRilL Einwohner . An zweiter Stelle erscheint da» durch da» Eid *
beben geschwächt Tokio mit 1,9 Mill . An dritter Stelle finden

)|t Osaka di « bedeutender Industrie » und Hasenstadt Japans
tädte , wi « vor allem Nagasaki , immergeworden , während andere Stafc

Mehr in den Hintergrund treten .
Der Zugzur « tadthat >

fvnst wie
Mit mehr"

!deutet ein «

ZugzurStadt hat stch in dem ebe« abgelaufenen ^ .
eder sehr deutlich bemerkbar gemacht . In den 22 Städten

al » je 166 666 Einwohnern wohnen jetzt 8,84 Mill . Das
in « Zunahm « von 2,7 Proz . Die Erotzstadtbevölkerung

.apan » macht jetzt 14,8 Proz . der Gesamtbevölkerung des Landes aus .
Di « stete Bevölkerungszunahme verbünde ?» mit der geringen

Uuswanderungslust . der Japaner wird für die Regierung mehr und
wehr zur drückenden Sorge . Japan ist heute schon nach Belgien ,
Hollono und England das relativ dicht bevölkertste Land der Erde
und verfügbares Ackerland gibt es auf den 3 Hauptinseln schon jetzt
so gut wie nicht mehr . Der Hokkaido bildet eine Ausnahme , kommt
« ber trotz aller Bemühungen der Regierung wegen seines kontinen -
taten Klimas als Siedlungsgebiet für Japaner kaum in Betracht .
Einer der Wege , die immer drückender werdende Nahrungsmittel -
einfuhr aufzuhalten , ist die grotzziigig « Erschließung Südkoreas für
den Retsbau . Das Gouvernement von Korea hat diesbezügl . Pläne
vusgearbeitet . di « aber wegen der Cparsamkeitspolitik der gegen -
wältigen Regierung vorläufig nur sehr teilweise Verwirklichung

Sinden
können . Ob Japan seinen Bevölkerungszuwachs auf die

Zauer durch Industriearbeit wird ernähren können , mutz angesichts
der Hochschutzzollpolitik zahlreicher Grogstaaten , insbesondere der
Vereinigten Staaten , Australiens und allmählich auch Indiens sehr
' raglich erscheinen . Es ist kein Zweifel , datz hier eines der großen
Probleme der Weltwirtschaft liegt , dessen Verkennung seitens der
eteiligten Großmächte leicht zu. von allen ungewollten , gewaltsamen

«Erschütterungen führen kan n.

Hörnte Mi trat döiMem M
vi « Nachprüfungen der angeblichen Umwandlung von Quecksil¬

ber in Gold , die verschiedentlich vorgenommen wurden , haben zu
negativen Ergebnissen geführt . Dieses Resultat zeitigten auch die
Versuchungen , die mit großen Mitteln von Professor Sheldon und
Estey an der New Brker Universität auf Veranlassung der Zeitschrift
„Scientific American ' vorgenommen wurden . Interessant sind da -
bei die Befürchtungen die die Zeitschrift über die wirtschaftlichen
Folgen des »Goldmachens " äußerte . Die Möglichkeit einer Gewin¬
nung von Gold aus künstlichem Wege wäre für Amerika höchst nn »
erwünscht , da die schon jetzt dort bestehende und sehr unangenehm
empfundene . Goldinflation " dadurch noch verstärkt würde . Man
hielt daher eine Nachprüsung der von Geheimrat Miethe unter »
nommenen Versuche für unbedingt notwendig , „ um sowohl im In »
teresse der Wissenschaft als auch der Staatssinanzen die Wahrheit
zu ermitteln " . Zunächst wurde mit den feinsten Methoden Quecksil¬
ber ausgesucht , in dem kein Gold nachgewiesen werden konnte , da
sich im Quecksilber sehr häusig geringe Goldmengen finden , und dann
wurden Experimente vorgenommen , unter andern auch mit einem
Modell , das der von Miethe benutzten Lampe genau nachgebildet
war , ohne daß auch nur eine Spur von Gold sich ergab . Die ameri -
kanischen Forscher nehmen daher an , was auch schon andere Gelehrte
bebauptet haben , daß das Miethische Quecksilber wahrscheinlich von
vornherein geringe Goldmengen enthielt , und so erhielt man die
beruhigende Versicherung , daß . die finanzielle Grundlage der Zivi-
Visierten Welt " nicht erschüttert wird .

Grans leg ! Revision et«.
Hannover , 27 . Jan . (Telunion .) Grans hat gegen das Urteil

des Schwurgerichtes , durch das er wegen Beihilfe zum Mord in
zwei Fällen zu zwölf Jahren Zuchthaus verurteilt wurde , Revision
angemeldet .

Mord tn Äamdurg .
TA . Hamburg , 27. Jan . Die Ehefrau eines Bankangestellten

wurde in ihrer Wohnung ermordet aufgefunden . Sie ist m i t e i n e m
stumpfen Gegen st and erschlagen worden. Vermißt wird
ein Betrag von 236 Mark . Vom Täter fehlt jede Spur .

Ein ilaltenischer Dampfer untergegangen .
Paris . 27. Jan . Aus Konstantinopel wird gemeldet , daß der

italienische Dampfer „Prinzessin Yolanda " im Schwarzen Meer
lintergegangen ist. Das Schicksal der Passagiere und der Besatzung
ist unbekannt .

Phantastische Drohung .
Budapest, 27. Jan . Mehrere Chemiker richteten an den Volks-

ernährungsminister Vaß vor einigen Wochen ein Schreiben und
forderten ihn auf . ihnen zur Förderung eines Säuglingsheimes für
Flüchtlinge 2,4 Milliarden Kronen zur Verfügung zu stellen . Der
Minister wurde ersucht , ihnen im Zeitungswege Antwort zu er -
teilen . Falls er versuchen sollt« , die Polizei zu verständigen , wurde
angedroht , daß eine halbe Stunde später die Wasserleitung von
-Budapest durch Postbazillen verseucht werden würde . Der Minister
richtete an die Bevölkerung eine Aufforderung , falls sich eine Trü¬
bung des Trinkwassers zeigen sollte , sofort die Behörden zu verstän »
eigen . Bis heut » hat sich jedoch nichts ereignet .

Wissenschaftlicher Okkultismus .
Weliläck Wnmene .

.IZenn nicht alle Zeichen trügen , nähert sich der Kampf um die
Echtheit der medienmistischen Phänomene einem raschen Ende . Die
Zahl der Gegner nimmt ebenso sichtbar ab . wie die der Wissenschaft-
liehen Vertreter von Jahr zu Jahr anwächst . Das sichtbare Zeichen
der Wandlung ist, daß es aufhört , als Makel ju gelten , sich mit die-
sen Dingen überhaupt zu beschäftigen ." Mit diesen Worten führt sich
eine neue periodische Druckschrist , die „Zeitschrift für Parapsychologie "

(Verlag Oswald Mutze . Leipzig ) in den wissenschaftlichen Literatur -
betrieb ein . Als ständige Mitarbeiter sehen wir da tatsächlich beste
Namen angeführt : Hans Driesch , Tarl <5ruber , Johannes
Verweyen und andere . Al » Unterstützend « werden ne<ben
Schrenck - Notzing auch die Gelehrten Oskär Krau » und Oskar
Fischer angeführt . Man braucht sich also tatsächlich nicht zu genieren ,
sich mit der Zeitschrift näher zu befassen . Auch müssen wir einem
Artikelschreiber der neuen Zeitschrift beipflichten , der da sagt :

„Wenn das Problem in absehbarer Zeit geklärt wird und wenn
es auch nur in negativem Sinne wäre , so hätte man »» «6en nur
denen zu danken , die den Mut besahen , ihren Namen auf » Spiel
zu setzen und die als echte Wissenschaftler immer und immer wie »
der experimentierten . . . Mut gehört vor allem dazu , die im -

widerstehliche Komik nicht n fürchten , die von manchen medien -

mistischen Phänomenen auf den ernsten Beobachter zurückfällt . Aus
dem in dieser Hinsicht sehr reichen Material der Zeitschrist führen
wir an :

Die Medwmschaft de» Franek Kinski .
Sehr handgreiflich « Phantom «.

F . BB. Pawlowski , Professor der Anatom !» a, der Universität
Michigan , berichtet :

Di« Phänomene , welch« ich Sei Klupi «vl«bt«, war«« i« der
Tat gar» außerordentlich und übersteigen all»», wa» ich bisher da-

" ~ ' Di » Sitzungen finden «ntw«d«ren und gehört hatte .
vollkommener Dun ? » lh « it Äxr be? V » l « uchtung mit
Rotlichtlamven statt . In beiden Fällen liegen Leuchtplatten
auf dem Tische bereit . Diese Leuchtplatten haben die Größe eines

Quadratfußes und sind aus leichten Holzplatten mit Handhaben ,
etwa wie wir sie an Toilettespiegeln finden , hergestellt . Auf einer
Seite sind sie mit Zinksulfat (Leuchtmasse ) bestrichen . Sie werden
vor den Sitzungen Magnesialicht ausgesetzt .

Es ist für die Teilnehmer oft nicht nötig , da» Weißlicht im
Räume auszuschalten das Medium besorgt dies manchmal selbst ,
verlöscht das Weihlicht von selbst , und das Rotlicht wird ein -

geschaltet . Ständige Sitzungsteilnehme » erzählten , daß di« Aus -
und Einschaltung des Lichtes langsam und stufenweise sich vollziehe ,
wie durch Handhabung eines feinen Rheostaten . Ich selbst habe
die » nicht gesehen .

Kinskis Spezialität ist die «Erzeugung tettweflet , « eisten » aber
vollkommen ausgebildeter Erscheinungen oder Phantome . Nach eini «

gen heftigen und deutlich hörbaren Schlägen auf den Tisch oder an
den Wänden erscheinen leuchtende Sterne oder Funken , die sich über
dem Tisch erheben und sich gegen die Zimmerdecke zu bewegen . Wenn

sie im Abstand von zirka 16 Zoll von mir sich befanden , sah ich zu
meinem großen Erstaunen , daß es menschliche Augenpaare waren , die
mich ansahen . In wenigen Sekunden formte sich aus einem solchen
Augenpaare ein vollkommen ausgebildeter menschlicher Kopf , der

durch eine ebenfalls materialistische Hand mit leuchtender Innen -

fläche sehr gut beleuchtet wurde . Die Hand erhebt sich über den

Kopf , um ihn von allen Seiten zu beleuchten und ihn dem Beschauer
zu zeigen . Dabei sehen die Augen den Sitzungsteilnehmer mit festen
Blicken an , und da » Gesicht hat einen freundlichen , lächelnden
Ausdruck .

Ich sah ein « Anzahl solcher Köpfe , manchmal zwei zu gleicher
Zeit , die wie Luftballone von einem Teilnehmer zum anderen flogen
und auf die Bitte : „Komm doch zu mir her, " von einem weit ent -
fernten Punkte auf dem kürzesten Wege zum Bittsteller hinflogen ,
oft quer über den Tisch und mit der größten Schnelligkeit , wie
Sternschnuppen .

Eine große Anzahl von Erscheinungen konnte ich selbst beob -
achten . Sie sind in vier ganz deutliche Typen , je nach der Be -
schaffeicheit , zu teilen , und zwar :

a) Unsichtbare, jedoch durch Tritte . Krachen des Fuß »
bodens usw . hörbare Phantome , deren lebende , sanfte Hände und
Finger mich im Gesicht, an den Händen und am ganzen Körper be-
rührten . Das Gefühl , von einer lebenden , menschlichen Hand be-
rührt zu werden , war unverkennbar deutlich , d) Bei Rot -

licht sichtbare Erscheinungen . Diese Phantome nehmen meistens die

auf dem Tische liegende Leuchtplatte , den dunklen Teil der >elben

gegen die Teilnehmer gekehrt , zur Hand und beleuchten sich selbst .
Das von der Leuchtplatte ausgehende Licht ist so gut , daß man die
Poren und Erhebungen in der Haut der Phantom -Angelichter und
der Hände sehen kann . Auf der Nase eines alten Mannes
könnt « ich deutlich die Zeichnung der gekrümmten
feinen Aederchen erkennen Desgleichen konnte ich genau
die Stoffart der die Phantome bekleidenden Gewebe wahrnahmen .
Ich sah die Erscheinungen aus so großer Nähe , daß ich ihren Atem
hören konnte und auf meinem Gesicht ihren Hauch ver -

spürte .
Von Tierphantomen zeigen sich Meistens : Eichhörnchen ,

Hunde und Katzen . Bei einer Gelegenheit kam ein Löwe und ein
andermal ein großer Vogel , ein Falke oder Bussard .

Der Hund lief schweifwedelt um den Ti '
ch . sprang auf den

Schoß der Teilnehmer und leckte ihr Gesicht. Kurzum , er betrug sich
nach jeder Hinsicht so . wie ein erzogener Hund sich gebärdet .

Der Löwe aber benahm sich , wie mir berichtet wurde , bedrohlich :
er schlug mit dem Schweife und streifte dabei die Möbel . Die er -

schreckten Sitzungsteilnehmer waren unfähig , dieses Tier zu kon-
trollieren sie brachen die Sitzung ab . indem sie das Medium weckten

Selbstverständlich wurden von einigen Phantomen P a r a f -
f i n f o r m e n gemacht . Das Sensationelle ist dabei die Entstehung
der

Paraffinhandschuhe.

ihn zu zerstören . Nur eine .^ »«materialisierte " beziehungsweise sich
beim Herausziehen aus dem Hand

' chuh dematerialisierende Hand
vermag jenen unlädiert zu lassen . Hübsch ist nun , daß den Geistern
dieses Kunststück Spaß macht . Pawlowski sagt von ihnen :

Sie gehen , sobald sie den mit flüssigem , »erwärmtem Paraffin
gefüllten Eisentopf auf dem Tisch wahrnehmen , mit sichtlichem
Vergnügen daran und machen auf Wunsch Formen von ganz
speziellen und komplizierten Stellungen .

Die Phantome tauchen ihre Hände in da » Paraffin und lasten
die hand

'
chuhartigen Formen auf den Tisch fallen . Wenn die

Phantomhand selbstleuchtend ist , so sieht man sie im flüssigen Paraf -
fin plätschern , wie einen Goldfisch in einem Aquarium . Als ich
das Paraffin von dem Gipsabguß durch Eintauchen in heißes Wasser
ablöste , bemerkte ich eine Anzahl von Haaren , die im Wasser schwam-
men . (Gewöhnliche Haare , von der Art , wie sie ^nrf Handrücken und
dritten Fingergliedern vorkommen )

Zu dieser Beobachtung stimmt denn auch die weitere : Da »
Gewicht der Phantome war nach dem Klange ihrer Schritte aus
dem Fußboden , normal . Auch hatte man beim Befühlen der Körper
den Eindruck der Dichtigkeit .

Und weiter erzählt Professor Pawlowski :

Die Stimmen stnd vollkommen deutlich und von normaler Ton¬
stärke : sie hören sich an wi « ein laute » Flüstern . Der beim Sprechen
die Gesichter belebende Ausdruck ist sehr überzeugend . Uebrigensi
die Komik dieser Vorgänge ist vielleicht nur für den Laien vor -
handen , weil dieser „spiritistisch " denkt . Es kommt ihm dann lächer -
lich vor , wenn er hört , daß Geister sich so menschlich betragen , so wie
er darüber lochen müßte , wenn der Geist von Hamlets Vater sich
eine Zigarre anstecken oder wenn die „Ahnfrau " Kaffee mahlen
würde . Der Gelehrte denkt an keine Geister , sondern betrachtet ernst -

Haft die zu erforschenden Phänomene , wo und wi » immer sie sich
geben . -

Der Spuk von « eurted in Oberbayern .
Dem Titel nach glaubt man , e» sei eine Geschichte von Ludwig

Thoma mit Illustrationen von Thöny oder Th . Th . Heine , aber es
ist ein Bericht von Schrenck - Notzing . Die Impression einer
Simplizissimus -Geschichte bleibt freilich auch dann noch unvermeid¬
lich. Es heißt da :

Anna Grönau « ?, Tochter der Berga «bei t«r» Xaver Grü¬
nauer in Peißenberg . 15 Jahr « , einzige » Kind . Beide Eltern leben .
Geistig normales Mädchen . Phänomene der Fernbewegung unbe -
riihrter Gegenstände in An - und Abwefetcheit desselben treten seit
ungefähr fünf Wochen auf . Sie ist eine Nichte der Söldnerin Leder -
Mann und kommt öfter zu dieser auf Besuch. Im Haus « der Fra »
Ledermann entwickeln sich die Phänomene im Beisein einer zweiten
Nicht « der Frau Ledermann , der 23-jährigen Käth « Ledermann , be»
sonders stark .

DI « nachstehenden Angabe « kamen durch ftemeinschaftlich » Mit -
teilungen der Familienangehörigen zustand«. Anwesend bei der Be-
sprechung waren : die Söldnerin Frau Ledermann , etwa 56-iährig ,
die einen ungewöhnlich lebhaften und intelligenten Eindruck hervor -
ruft ; deren etwa 25-jähriger Sohn , ein kräftiger , gesunder , hübsch»
Bauernbursche , sowie außer der Agentin Anna der «« Kustn «, di«
23jLhrig « Käthe Ledermann , mit sofort tu « Aug » fall « » »
detn nervösem Habitus .

Die ersten auffallenden Vorgiing » traten hu Peißenberg «»
Elternhaus etwa Mitte Oktober ein und äußerten fich in Form von
anhaltenden Klopf - und Kratzgeräuschen verschiedener Stärk « , dt»
das Mädchen begleiteten und in Abhängigkeit von deren Organismus
zu stehen schienen. Als Anna einige Zeit nach Einsetzen dieser Phä -
nomene zu ihrer Tante nach Neuried kam , herrschte zuerst vier Tage
Ruhe . Aber schon am fünften Abend begann der Spuk auch hier in
verstärktem Maße . Das Hauptphänomen war akustischer Natur und
dauerte in Form von Kratz - und Klopferscheinungen manchmal di«
ganze Nacht hindurch mit kurzen Unterbrechungen . Dieses Phänomen
trat hauptsächlich in der Dämmerung und Dunkelheit auf . Anna
teilt das Schlafzimmer mit ihrer Kusine , die für sie eine Art Hilfs -
medium zu sein scheint , wenn die Phänomen « auch an deren Anwese »
beit nicht gebunden sind . Auch verschiedene Ortsoeränderungen von
Gegenständen werden berichtet , zum Beispiel der Transport von
Steingutkrügen aus ihren Bolzen heraus , vom Rahmen herunter ,
auf den Boden und in die Betten . Merkwürdigerweise ist niemals
einer der Krüge zerbrochen , was bei einem Fall aus etwa zwei
Meter Höhe eigentlich zu erwarten wäre . Nur ein Teller , der aus
einer Kredenz auf den Boden expediert worden war , ginq in Scher -
ben . Dies ist der einzige Schaden , den der Spuk in diesem Hause
anrichtete . Im Wohnzimmer wurden einige Photographietafeln in
leichten Rahmen von ihren Nägeln heruntergenommen und auf die
Fensterbank gelegt , daneben der Weihwasserke ^ el , der sich wie au ?
dem Lande Brauch , neben der Eingangstiir befindet . Diese Erschei¬
nungen sind sämtlich bei Tageslicht konstatiert und sollen angeblich
in Abwesenheit Annas zustande gekommen sein . Näheres über dielen
Punkt ließ sich nicht feststellen . Vorgänge ähnlicher Art spielten sich
in der Küche ab . Hier scheint es die mysteriöse Kraft besonders auf
einen Blechbafen mit ungefähr einem Liter Fassungsvermögen abgc -
sehen zu haben . , Denn derselbe wurde mehrfach in Gegenwart der
Hausbewohner uhd auch Fremder vom Tisch gehoben , auf den H ->rd
oder den Boden gesetzt und flog in einem Falle , als Anna die Küche
verließ , ihr nach, wie wenn sie jemand durch den Wurf von rückwärts
treffen wollte .

Der Verwalter des MalaifSschen Gutes in Neuried , Herr Horn ,
versuchte eines Abends in der Dunkelheit , den Transport des
erwähnten Vlechhafens experimentell hervorzurufen , indem er Anna
bei den Händen hielt . Der Hafen setzte sich tatsächlich in Bewegung
und wurde auf den Herd transportiert .

Die Anwesenden berichten ferner über das Verschwinden und
Wiederkommen von Schlüsseln und über sogenannte Äpporterichei -

nungen . So soll ein Anzug des Sohnes aus einem verschlossenen
Schrank im Nebenzimmer auf eines der Betten im Schlafzimmer
befördert worden sein .

Als Frau Ledermann einmal in Peißenberg zu Beluch weilte ,
öffnete sich nach ihrer Angabe eine vom Medium drei Me . er ent -
fernte Tür mehrfach leise und vorsichtig und schloß sich wieder .

Käthe Ledermann will eines Nachts von einer Hand am Kopf
berührt worden sein . Gleichzeitig sei in Richtung der Hand ein
starker Klopflaut erfolgt .

Leider wurde keiner dieser Vorgänge von Schrenck- Notzing selbst
beobachtet . Der Professor konnte mit d -mi Spuk -Medium nur eine

„Klopf " -Sitzung abhalten , zu der an wissenschaftlichen Feststellungen
baup ' sächlich beiaetragen wird , daß der klopfende Tisch 56 mal 7"

Zentimeter im Viereck maß .
Ein ungarisches Spukmedium .

Ein neuer Spukfall hat sich in Ungarn ereignet. Darüber wird
in der Zeitschrift folgendes gemeldet:

Vilma Molnar , die elfjährige Tochter des Alexander Mol -
nar aus Vaszenimibaly , kam Anfang November aus dem Orte
Zabling (Burgenland ) . wo sie sich wegen der Erlernung der deutschen
Sprache auf Tausch befand wieder heim . Kaum im Elternhaus « an »
gekommen , setzten sich wo die Kleine erschien , leichtere Gegenstände .
Möbelstücke , Töpfe . Löffel in Beweauna . Die Nachricht drang nach
Wien und eine Prinzessin Eli '

abetH Windischgrätz bekundete großes
Interesse für dir Kleine . Aus Graz . Wien u . anderen Städten kamen
viele Aerzte , Professoren . Spiritisten , Hnvnatiseure nach Zabling , um
das Kind zu sehen Die Fürstin Windischgrätz trat mit dem Or ^sarzt
Dr . Randelli in Verbindung und bat . man möge ihr das Kind zur
Beobachtung nach Wien bringen Der Vater leistet dem Wunlche der
Fürstin Folge , und sie und ihre Freundin , Baronin Müller , nahmen
die Kleine in Obhut . Die Fürstin gilt In einneweihten Kreiden als
eine Frau , die sich außerordentlich für das Problem des Okkultismus
interessiert , und steht mit einer Reibe von in - u .id ausländischen Es -

lehrten in Verbindung . Das erste Ergebnis , das sich im E ^ ernhause
vor vielen Leuten abspielte , war folgendes : Die Kellertür öffnete sich

selbst , und die für den Winter aufgestapelten Kartoffeln liefen die
Kellertreppe hinauf , um vor der Tür Halt zu machen hinter der d^ s
Kind schlief. Eine Schere , die auf dem Tisch lag . stellte sich senkrecht
auf , machte einen Purzelbaum in der Luft und flog ihm In den

Schoß . Gabel und Messer , die sich In einer Schublade befanden ,
setzten sich in Bewegung , die Schublad « öffnete sich von selbst , und die

Gegenständ « flogen dem Wunderkinde zu. Die Tür öffnete sich Plötz -

lich und ein Krug , den man in dem Hof vergessen hatte , spazierte be-

höbig in das Zimmer hinein .
*

Wa » soll man p » all dem sagen? wohl kanm etwa« anderes ,
als Prof . Verw « y « n in diesem ersten Heft « der Zeitschrift für
Parapsychologie sagt : „Da » engere Gebiet des Okkulten ist cin
wahrer Tummelplatz von Voreiligkeit — — hier sprudeln die Fehler -
quellen besonders reichlich .

"
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Brtes aus St . Blajlen.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Fr . Fr . St Blasien . Mitte Januar IWö .
Die letzte Sitzung des Bürgeraußschusses im vergangenen Jahr

«fand ' zum erstenmal in dem neu eingerichteten Bürgersaal statt .
Der in wohlgetonten Farben und einfach gehaltene Saat , von dessen
Stirnseite am kurgarten das Bild des großen Fürsta -bts der ein -
stigcn Benodiktinerabtei , Martin Gerbert , grüßt , macht einen ruhi -
gen , einheitlichen und vornehmen Eindruck . Das Urteil über die
geschissene E . nrichtung des Saales ist allseits das denkbar beste
uti £> aus zahlreichen Aeugerungen hört man die Befriedigung klin -
g n , dag endlich ein würdiges Beratungszimmer für die Gemeinde -

Vertretung , wie auch für Tagungen , Kongresse und dergleichen ge-
sckzafsen ist.

Die Tagesordnung der letzten Bürgerausschußsitzung wies als
Beratungsgegenstand vor allem den Voranschlag für das Rechnung ?-
jähr 1925/26 auf . Die üblichen Erscheinungen bei anderen Ge-
meinden , nämlich verringerte Einnahmen und vermehrte Ausgaben
gegenüber dem Vorjahr zeigen sich auch im hiesigen Gemeindehaus -

halt . Besonders sind es die Aufwendungen für Armenpflege und
öffentliche Fürsorge , die in den letzten Jahren erheblich angewachsen
sind . Mußten nn Jahre 1914 hiefür 20C0 Mark , 1924 bereits 7500
Mark aufgewendet werden , so sind im lausenden Rechnungsjahr
12 400 Mark dafür erforderlich . Ob damit das Höchstmaß des Auf -
wanids für Erfüllung dieser Aufgab « erreicht sein wird , bleibt eine
?ehr berechtigte Frage . Verschiedentlich werden Ansichten laut , daß
mit einer weiteren Steigerung dieser Ausgaben gerechnet werden
müsse. Ob diese recht behatten oder ob jene im Recht bleiben , die
von den schlechten wirtschaftlichen Verhältnissen von selbst Spar »
samkeit und Einschränkung auch in den AusgÄk^ n für öffentliche
Fürsorge erhoffen , muß abgewartet werden . Sicher ist heute nur .
daß gerade die kleineren Gemeinden unter dieser Belastung schwer
zu . kämpfen haben und gezwungen sind , die Steuersätze entsprechend
zu erhöhen . In der allgemeinen Beratung über den Voranschlag
wurde anerkennend hervorgehoben , daß der Eemeinderat in Anbe¬
tracht der schwierigen Lage die Ausgaben auf das Allernotwendigste
beschränkt habe . Trotzdem konnte eine Erhöhung des Umlagesatzes
gegenüber dem Vorjahr um 28 'A Pfennig nicht vermieden werden .
Die übrigen Punkte der Tagesordnung . M« die Erhöhung der Ge »
bühren im Städtischen Bad und die Leistung eines Zuschusses zum
Bahnbau Titisee —St . Blasien betrafen , wurden nach kurzer Aus -
sprach« rasch erledigt und erhielten ebenso wie der Voranschlag die
Zustimmung des Bürgerausschusses .

In der Neige des Jahrs 1925 hat der Tod noch zwei bekannte
Persönlichkeiten aus dem Leben St . Blasiens gehat : den Geh .
Staatsrat Dr . von Westphalen und den Uhrmachermeister Vogel .
Geheimrat Dr . von Westphalen . der ehedem Leiter des deutschen
Krankenhauses in Petersburg war , war es nicht vergönnt , lange
in St . Blasien nach seiner Verdrängung aus Rußland zu wirken .
Kaum ein halbes Jahr konnte er als leitender Arzt des Kurihzuse?
und des Erholungsheims „Friedrichshaus " seine ärztliche Kunst zum
Wohle der Heilung und Erholung suchenden Fremden ausüben
Wie sein Kommen still war , so war es auch sein Wirken und sein
Weggang . Die Städtische Kurverwaltung ehrte den Gestorbenen
als Mitglied der Kurkommission durch Niederlegung ehtes Kran -
zes . Uhrmachermeister Vogel , den die Stad '. qemeinde an seinem
achtzigsten Geburtstage um seiner Verdienste willen zu ihrem
Ehrenbürger ernannt hatte , verkörperte ein gutes Stück St . Bla -
siin '

scher Geschichte der neueren Zeit . Lange Jahre hatte er den
Denst d"s Gemeindrechners versehen und das Amt eines Gemeinde -
ra ^s bekleidet . Entstehen und Ausblühen des Kurorte ? , seine Ver -
größerung und allmähliche Wandlung hat er miterlebt und stets
m *t großer heimatlicher Liebe und Sorge mitverfolgt . Wenn bei
seinem Bcgräbn

' s die Gemeindeverwaltung , zahlreiche Vereine und
Einwohner ibm das letzte Geleite gegeben , so ist das ein Zeichen ,
daß iie i5m viel zu danken hatten .

Um den Wintersport zu fördern und den Fremdenverkehr z«
heben , hat der Eemeinderat die Stiftung eines Wanderpreises für
S ' iwrunqrennen an der h ' esigen . im vorigen Jahre neu erbauten
Svrungschanze beschlossen. Der Wanderpreis der Stadigemeinde
St . Blasien , ein springender Hirsch auf einem 30 Zentimeter hohen
Sockel , ist ein auserlesenes Werk der Holzschnitzkunst. Der Kamps
um diesen Preis wird zum ersten Mal in der ersten Hälfte des
Februar ausgetragen werden . Wie verlautet , sollen bereits nam -
hafte Springer ihr Interesse für den kommenden Wettkampf be-
kündet habeil .

Die wissenschaftliche Beobachtung , Erforschung u>Ä> Darstellung
der klimatischen und meteorologischen Erscheinungen im St . Blasier
Hcchtal wird durch die Wetterstation St . Blasien , deren Leitung in
den Händen eines fachwissenschaftlich gebildeten Meteorologen liegt ,
geleistet . Seit 1902 und den folgenden Jahren werden in dieser
Wetterstation regelmäßig gemessen : Temperatur . Luftfeuchtigkeit ,
Niederschlagsmenge , Schneehöhe , Bewölkung . Sonnenscheindauer ,
Windrichtung , Windstärke , Stärke der Geiamtsonnenstrahlung . Ab -
kühlungsgröße . Die in einem längeren Zeitraum hier ausgeführten
Sonnenstrahlungsmessungen sind in dem eben erschienenen Heft der
Veröffentlichungen der badischen Landeswetterwarte „Beiträge zum
Strahlungsklima Badens " (herausgegeben von Dr . Albert und Wil -
Helm Poppler ) bearbeitet und mit den Beobachtungen der Stationen
anderer Orte in Vergleich gebracht . Daraus ist neben anderen wich-
tigen Ergebnissen für die medizinische Klimatologie z. B . zu ent -
nehmen , daß das Hcchtal von St . Blasien , das in besonderer Weise
windgeschützt und durch außergewöhnliche Nebelarmut und Strah -
lungsdurchlässigkeit ausgezeichnet ist, im Winter eine doppelt so
große Wärmemenge zugeführt erhält wie die Rheinebene . Auf der
anderen Seite ist in den Wintermonaten um die Mittagszeit die
Stärke der Sonnenstrahlung in St . Blasien nur um 8 bis >2 Prozent
geringer als in Davos . Die Beobachtung und Erforschung der
klimatischen Vorgänge durch die Wetterstation von St . Blasien erfor -
dern von den Interessenten des Kurortes nicht unbeträchtliche finan -
zielle Opfer . Sie werden aber nach eingehender Bearbeitung und
immer fortgesetzt ihre Früchte für die Entwicklung des Kurortes
bringen, ' sie werden darüber hinaus der deutschen Welt und Bevöl -
kerung mit der Zeit beweisen , daß die heilklimatischen Bedingungen
der Schwarzwaldhochtäler , allen voran des St . Blasier Tales , außer -
ordentlich günstig sind , die sich denen des Hochgebirges an die Seite
stellen können .

Äermmdmg abgebauter Scornfcr.
Die Ortsgruppe Oifenburg des Reichsverbandes der abgebauten

Beamten hatte Reichs - , Staats - und Gemeindrbeamte auf gistern
nachmittag zu einer außerordentlichen Versammlung einberufen , die
sehr stark besucht war . Verschiedene Beamte hatten in letzter Zeit
eine Aufforderung erhalten , sich bei der Dienststelle zur Entgegen -
nähme einer Erklärung einzufinden . Es wurde ihnen empfohlen ,
sich in den dauernden Ruhestand versetzen zu lassen , oder bei Wie -
deraufnahme des Dienstes ein ärzil

'
ches Zeugnis über eine mehr

als zweijährige Dienstfähigkeit zu beschaffen.
Landtagsabgeordn "ter , Landgerichtsdirektor Egaler , der sich

bei den zuständigen Stellen in Karlsruhe informiert hatte , führte
hierzu aus , daß weder beim kadischen Finanzministerium , noch bei
der Direkten der Reichsbahngesellschait etwas über eins Zwangs -
Pensionierung bekannt sei. Reichsabbauoerordnung sei ausge-
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hoben und somit der Abbau erledigt . Die abgebauten Eisenbahner
seien Rcichsbeamte und es könne e . ne Regelung daher nur durch
ReichsMisetz erfolgen . Von einem entsprechenden Entwurf sei bis
jetzt nichts bekannt . Es sei zwar ein neues Beamtengesetz in Vor -
bereitung , das einige Verbesserungen gegenüber dem alten bringe ,
und zwar im Bezug auf Ruhegehalt , Abfindung von Frauen ge-
ichiedener Boamter , Abfindung bei völliger Pensionierung usw . ; jür
letzteren Fall seien zwei Jcchresgehätter vorgesche . RUder empfahl
den abgebauten Beamten , sich jederzeit zur Wiederaufnahme des
Dienstes zur Verfügung zu stellen und von einer Pensionierung Ab -
stand zu nehmen .

Sie 8ol der Winzer .
In der „Ortenauer Winzerstube (Gasthaus zum Salinen ) " in

Gengenbach fand eine überaus gutbesuchte Versammlung der Winzer
aus den Gemeinden Eengenbach , Bermersbach , Reichen -
bach , Ohlsbach , Schwaibach und Berghaupten statt .
Bürgermeister M a ck - Gengenbach , der den Vorsitz führte , begrüßte
die Erschienenen , besonders den Vertreter des Weinbauinstituts
Freiburg , Weinbauinjpektor Loos . In seinen einleitenden Morien
schilderte der Vorsitzende die zur Zeit sehr traurige Lage der Winzer ,
bedingt durch die pflanzlichen und tierischen Schädlinge , durch die
Absatzkrisis usw.

Weinlauinipektor L o o « berichtete über die Rebschädlingsbekämp -
fungsmaßnahmen , die Mittel und deren Anwendung . Die Aus -
spräche war sehr lebhaft . Der Versammlung wohnten auch sehr viele
Lehrer und Zungwinzer an . Dann verbreitete sich der Vertreter der
Landwirtschastskammer Weingutsbesitzer L a n g - Reichenbach über
die Abstinenzbewegung und die „Trockenlegung " und wandte sich
gegen diese Bestrebung . Mit Worten des Dankes und der dringen -
den Mahnung , bei kommenden Winzerversammlungen ebenso zahl -
reich zu erscheinen , schloß der Vorsitzende die Versammlung .

Badischer Landtag .
Die Kalioorlage .

Heute vormittag g Uhr trat der Haushaltsausschuß zu
erneuter Beratung der Kalivorlage zusammen . Die Tatsache , daß
gegen 11 Uhr die Sitzung unterbrochen wurde und die Fraktionen
sich Gelegenheit zur internen Besprechung erbaten , legt den Schluß
nahe , daß im Ausschuß ein lebhafter Meinungsstreit über die Re -
gierungsvorlage entbrannte . Später trat der Ausschuß dann wie -
der zusammen .

% Bruchsal , 27. Januar . ( Unfall .) Der Bandsäger Ludwig
K o n r a d erlitt einen bedauerlichen Unfall . Das Bandsägeblatt riß
ab und durchschnitt dem Mann die rechte Hand . Dabei wurde die
Schlagader verletzt . Der Verunglückte wurde sofort ins Krankenhaus
verbracht . — Der Obst » und Gartenbauverein hielt seine
gut besuchte Hauptversammlung ab , bei der Oekonomierat Rösch
von Graben , Vorstand der Landwirtschaftsschule in Graben , die
Pflege und Düngung der Gemüse und Obstkulturen behandelte . Die
Vorstandsmitglieder wurden in ihren Aemtern neu bestätigt .

= Kirrlach (Amt Bruchsal ) , 26. Jan . (Wildsaujagd .) ) Tastern
nachmittag erlegte auf der Wildsoujagd der hiesige Ochsenwirt
Ludwig Baader einen Keiler im Gewichte von zwei Zentnern
und z-mei Pfund . Ein trefflicher Schuß ins linke Blatt brachte dem
kapitalen Tier ein schnelles Crtie .

= Mannheim , 27. Jan . (BLrgerausschuh .) In seiner gestrigen
Sitzung bewilligte der Bürgerausschuß die Errichtung einer Neben -
feuerwache im Stadtteil Neckarau . Ferner wurde ein Antrag ange -
nommen , daß an der Spitze der Stadtverwaltung in Zukunft ein
Oberbürgermeister und vier Bürgermeister stehen sollen . In einer
ausgedehnten Debatte wurde noch einmal über die Höhe des dem
Theater zu gewährenden Zuschusses beraten , für den in
einer der letzten Sitzungen 400 COO <M bewilligt waren . Der Bür -
gerausschuß hat diese Summe nun aus 500 000 M erhöht .

) ! ( Mannheim . 26. Jan , (Frübjabrsmesse .) Heute vormittag
fand im alten Rathaus die öffentliche Versteiaerung der Plätze kür
Schausteller zur künftigen M a i m e s s e statt (Dampfkarussell . Schiff -
schaukeln . Schießbuden . Photographien , Hypodrom . Luftballon , Spiel »
waren . Zucker- und Waffelbuden usw .) . wozu sich ein großer Kreis
von Interessenten aus ganz Deutschland eingefunden hatte . Ein
Teil der Plätze kam zum Anschlagspreis weg . andere , so besonders
das Flieqer - und Schiff ĉhaukelkarussell . Waffelbude , wurden infolge
großer Konkurrenz weit über den Anschlag binaus gesteigert . Ve -
kanntgeaeben wurde eine bezirksamtliche Verfügung , wonach der
Verkauf von Limonade in offenen Behältern verboten ist. Ein Teil
der Plätze wurde nicht abgegeben , weil kein Gebot darauf gemacht
wurde . D ' e^e Vlätze werden später n Itter der Hand verv - ck̂ et .

— Weinheim , 27. Jan . (Am Grabe der Frau erschossen.) Der
seit 14 Tagen vermißte 63 Jahre alte Fabrikarbeiter Peter E l l e r
wurde nun auf dem Friedhofe am Grabe seiner Frau erschossen auf -
gesunden .

— Mannheim , 26. Jan . (Der Schiffsjunge als Lebejünaling . )
^!n Gernsbach wurde halberfroren , nachdem er zwei Nächte auf freiem
Felde zugebracht batte , ein 17 - jähriger Schiffsjunge aufgegriffen .
Er war von dem Kapitän eines Schiffes mit einer größeren Summe
zu Einkäufen nach Mannheim geschickt worden . Statt seinen Auftrag
auszuführen , trieb er sich in Animierkneipen herum , wo ihm das
Geld restlos abgenommen wurde .

— Heidelberg . 27. Januar . (Wie groß sind die Sonnenflecke ? )
Wie bereits vor einigen Tage mitgeteilt , befindet sich gegenwärtig
am oberen Teil der Sonnenscheibe eine mit bloßem Auge wahrzu¬
nehmende Fleckengruppe . Wahrscheinlich ist sie am 19 . Januar am
östlichen Rande er '

chienen und wird nun allmählich durch Achsenum»
drehung nach dem westlichen Rande zurückgeführt , an dem sie etwa
am 3 . Februar verschwinden wird . Wie groß die örtliche Störung
aus der Sonne ist, versieht man daraus , daß in der Längsrichtung
der groften Fleckengrupve etwa zehn Erdkugeln Platz finden würden .

r . Steinsfurt , 27. Jan . Die Beisetzung des hier im Alter von
53 Jahren verstorbenen Bürgermeisters Theodor Braun gab ein
beredtes Zeugnis von der allgemeinen Beliebtheit des Verschiedenen ,
die er sich in den 14 Iahren seines Bürgermeisteramtes zu sichern
gewußt hatte . An dem Trauerzug nahmen folgende Vereine ge -
schloffen teil : der Eastwirteverein , der Eewerbeverein , der Krieger -
verein , die Feuerwehr , der Rudsahrerberein , die alle unter ehren -
den Nachrufen Kränze niederlegten . Ferner wurden Kränze im
Namen des Gemeinderats , der Gemeindebeamten , der Lehrerschaft
sowie durch Herrn Landrat Stra >̂ -Sinsheim im Namen der Re -
gierung niedergelegt .

= Mosbach , 26 . Jan . (Betrüger .) Ein Viehhändler von Eicholz -
heim kaufte kürzlich in den badischen Erenzorien des Odenwalds
eine große Anzahl von Rindvieh — etwa 40 Stück — und versprach ,
in den nächsten Tagen wiederzukommen , um Zahlung zu leisten . Als
diese nach 14 Tagen noch nicht eingegangen war . wurde auf Er -
kundigung der Bescheid erteilt , der Viehhändler sei ins . Ausland ab -
gereist , sein Haus habe er Verwandten zuschreiben lassen .

r . Gernsbach , 26. Jan . ( Konzert der Realschule . ) Die hiesig «
Realschule hatte am Samstag abend zu eincm Konzert in den ge>
räumten Saal des .Iöwen " eingeladen . Wie bei den vorangegan¬
genen Abenden , war auch bei dieser Veranstaltung der Saal au ??> r-
kauft . Der Verlauf war , dank der eingehenden , liebevollen Vor -
bereitung . ein hervoragender , sodaß Herr Dr . Pfeffer , der Leiter
der Anstalt , mit Recht von einem vollen Erfolg sprechen konnte .
Der Dank für seine ausopfernde Arbeit — er ist die Seele dieser
musikalischen Abende — darf ihm nicht vorenthalten werden . Der
Schülerchor xab auch an diosem Abend wieder glänzende Proben seines
Könnens . Sein bewährter Dirigent , Herr H . Langenbach ,
legt Wert auf eine gute stimmliche Schulung und auf eine dem
mustkali '

chen Charakter der Lieder entsprechende Wiedergabe . Man
hörte Lieder von Brahms und Weber . Der Erfolg war groß und
von ehrlicher Begisterung getragen , so daß es vorauszusehen war ,
daß der Chor sich zu Dreingaden verstehen mußte . Die Lieblings -
sänger

' n des Gernsbacher musikliebenden Publikums , Frl . Hete
Stechert vom Karlsruher Landestheater , fang wieder mit ihrer
warmen , wchlgebildeten Stimme Lieder von Brahms und Strauß .
Ihre Vortragsart hat Stil und inniges Mitempfinden . Neben
reichen Betfallsbezeugungen erhielt sitz Blumen, Herr Dr. K,

Mittwoch, den 37 . Icrnnar 1926 .
Köhler war dieser beliebten Künstlerin ein feinenipftnl 'eiidet
Begleiter . Die beiden Ehöre mit Orchesterbegleitung der hiesigen
Stadtkapell « ( „Zigeunerleben " und „An der schönen blauen
Donau") gelangen ebenfalls vorzüglich! sie bildeten den wirkungs-
vollen Ausklang . Den weiteren Veranstaltungen dieser ernsten
musikalischen Abende darf man mit großem Interesse entgegen-
sehen.

= . Buchholz b . Waldtirch , fc7. Jan . (Vom Zug überfahren .) Diens -
tag abend wurde von einem nach Freiburg fahrenden Zuge bei der
Elzbrücks ein Mann überfahren . Der Unfall wurde erst dadurch be-
merkt, daß man bei der Ankunft in Freiburg an der Lokomotive
Blutstellen bemerkte.

— Emmendingen , 27 . Jan . (Todesfall .) Hier verstarb nach
kurzem schweren Krankenlager der erst vor einiger Zeit nach hier
versetzte Bezikstierarzt Dr. Adolf Bitter ich im 42. Lebensjahre .

— Freiburg , 27. Jan . ( Aus der Erzdiözese .) Erzbischos Dr .
Karl Fritz hat den Ordinariatsassessor Dr. Thomas Aschen -
brenner zum Erzbischöflichen Ordinariatsrat und den Ordina-
riatssekretär Dr . Joses Voegtle zum Erzbischöslichen Ordinariats -
assessor ernannt.

= Lörrach . 27. Jan . (Di , „Schwarz « Hand " .) In Ölten bei
Basel treibt seit einigen Wochen ein« Räuberbande , dl « sich die
„Schwarze Hand" nennt , ihr Unwesen . Die Bande hat es bei ihren
Diebereien in der Hauptsache auf Geschäft « abgesehen , wo sie die
Kassen plündert und Genußmittel stiehlt. In den letzten vierzehn
Tagen verging keine Nacht , in der sie nicht irgendwo ihre Spuren
hinterlassen hätte.

— Maulburg, 26. Jan . (Zusammenschloß.) Di« beiden hiesigen
Männergesangvereine , ein bürgerlicher und « in Arbeitergesangverein .
haben sich zu einem Verein zusammengeschlossen unter dem Namen
..Männerchor Maulburg"

, der unter der Leitung der ChormeistersGrom von Lörrach steht.
) ( Waldshut. 26. Jan . (Wildiaojagd .) Im Klettnau wurden

von 18 schweizerischen Urft' badischen Jägern vier Säue und ein
Keiler erlegt. Die übrigen Tiere des gesichteten Rudels entkamen
unverwundet .

— Bettmaringen . 20. Jan . (Auch die Toten sollen noch auf -
werten .) Hier erhielt eine im März 1925 verstorbene Ehefrau von
der Behörde « in Schreiben, in dem sie aufgefordert wurde , eine im
Juni 1922 eingetragene Hypothek in voller Höhe aufzuwerten .
Sollte sie die Aufwertung nicht anerkennen , so könne sie binnen
3 Monate unter Angabe der Gründe Einspruch erheben .

# Hausach , 27. Januar . Ihre goldene Hochzeit feiern am 8.
Februar der Kaufmann und Saltlermeister Johann GeorgS ch m i d e r und seine Ehefrau Maria Anna geb . Benz aus Ren -
chen. Der Jubilar steht im 83. und die Jubelbraut im 73. Lebens«
jähr. Schmider, ein Kriegsveteran von 1866 und 1870/71 blickt auf
ein Leben voller Mühe und Arbeit , aber auch reich an Erfolgen
zurück. Am öffentlichen Leben regen Änteil nehmend, war er viele
Jahre hindurch Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr . Vorstand
des Militärvereins, Mitglied des Bezirks- und des Katholischen
Stiftungsrats . Seine Frau schenkte im acht Kinder , von denen zwei
hoffnungsvolle Söhne im Weltkrieg ihr Leben fürs Vaterland dahin -
gaben. Sechs Enkelkinder werden den großen Tag miterleben , den die
ganze Gemeinde Hausach mitfeiern wird. Jubelbraut und Jubel-
bräutigam sind geistig noch recht frisch, jedoch leider bereits seit
einem Jahr krank und bettlägerig .

— Triberg . 27. Januar . (Unfall .) Auf der im unteren Teil
stark abfallenden Wallfahrtsstraße hat sich «in schwerer Rodelunsall
ereignet . Ein mit mehreren Knaben besetzter Schlitten fuhr gegen
einen Baum bei vereister Straße , wobei einer der Knaben namens
Schwer « ine so schwere Unterleibsverletzung erlitt, daß sein Auf-
kommen zweifelhaft erscheint .

— Triberg . 27 . Jan . (Großseuer .) Heut « mittag kurz vor
12 Uhr brach in dem Sägwerk Fl « ig im benachbarten Schonach -
Bach Feuer aus , dem in kurzer Zeit das Maschinenhaus und der
Dachstuhl der Sägerei zum Opfer fielen . Die Löscharbeiten waren
gegen 1 Uhr noch im Gange. Der Schaden ist noch nicht festgestcllt .
Mehrere Feuerwehren aus der Umgebung sind eifrig bemüht, den
Brand zu löschen.

— Bad Dürkheim , 26 . Jan . (Baupläne .) Di « Generalver -
sammlung des Kur- und Verkehrsvereins beschloß, den Neubau des
Gesellschaftshauses nach den Plänen des Baurals Gutting -
Donaue 'chingen im September ds. Js . beginnen zu lassen . Da-
gegen soll mit den Arbeiten für den neuen Kurpark möglichst bald
begonnen werden. Die Einrichtungen im Badehaus I werden einer
Erweiterung unterzogen. Der geschäftsfübrende Ausschuß wird jetzt
n '

cht mehr 4 , sondern 11 Mitglieder umfassen , um möglichst alle
S 'änize in ihm vertreten zu haben . Das Amt des ersten Vorsitzen-
den führt jeweils der Bürgermeister , das des zweiten Vorsitzenden
der je-weiliae Bergrat (gegenwärtig Bürgermeister Schilling und
Bergrat Kirchenbauer) .

Singen a . H„ 27 . Januar . (Goserplosion .) Gestern vormittag
um halb elf Uhr entstand in der Wohnung der Frau Sophie
Fleischmann Witwe unter ziemlich heftigen Detonationen eine
Gaserplosion , da vergessen worden war , den Hauptl' ahneck zu sperren.
Die Erschütteruna war so stark , daß verschiedene Gegenstände um-
fielen und die Läden hinausgetrieben wurden. Der entstandene
Brand kannte im Keim erstickt werden.

— Stockach, 27 Jan . (Brand . ) Im benachbarten Dorfe M e n -
zingen wurden am Montag -abend zwei landwirtfchaft -
liche Anwesen durch Brand völlig zerstört, nämlich das zum
Hofgut Karler in Dürrenast bei Menzingen gehörige Haus und das
Anwesen der Familie Ruß . Das Feuer war in der Scheune des erst-
genannten Gebäudes ausgebrochen und hatte dann auf das Zweit »
Haus übergegriffen . ,

Aus den Nachbaelänöern.
— Eleishorweiler . 27. Jan . Di « älteste Frau der Pfalz . Vera ,

nika Vogt , ist hier im 101 . Lebensjahr gestorben . Im Juni 1925
hat sie im Kreise zahlreicher Enkel und Urenkel ihren 100. Eeburts -
tag gefeiert . Beim Besuch des Landtags im Oktober nahm sie den
Besuch einer Deputation unter Führung des Vizepräsidenten Dörf -
ler mit lebhafter Freude entgegen .

X Echramb -erg , 26. Jan . (Wieder erwischt .) Vor 2 )4 Jahren
war aus dem Ludwigsburger Zuchthaus ein von hier gebürtiger
Arbeiter ausgebrochen , der in der Wohnung seiner Eltern dieser
Tage hier festgenommen werden konnte . Der Ausbrecher hat noch
* " ch 5 Jahre Zuchthaus für zahlreiche Einbruchsdiedstähle in
i7.hramberg und Umgebung und sür seine Beteiligung an cin ^r
nächtlichen Schießerei auf zwei Schramberger Schutzleute zu ver -
büßen .

Reichsoerband der Krasifahrzeugbefiyer, E. V.
Berlin .

Das Bestreben , durch orgaullatortschcn Zusammenschluß Widerstände des-
ser zu überwinden und sich vor Nachteilen zu schlitzen, bat aus dem Gebiete
des AutomobiliSmus schon vor Jahresfrist zur Gründung dieses Verbandes
gekührt . Dieser Berband , der sich schon über das ganze Reich organisiert
hat und bereits über MIM ! Mitglieder zählt , hat jetzt , auster in Mann -
heim und Freiburg , auch in Karlsruhe eine Geschästslielle errichtet ,
die für die Haudelskammerbezirke Karlsruhe und Pforzheim zu ständig ist .
Der Reichsverband ist kein sportliches oder gewerbliches Unternehmen , sou -
dern ein gemeinnütziger Wirtschastsverband 15t will
durch die Stoßkraft seines sich über i'as aaine Reich erstreienten Qrga -
nismus und seiner Mitgliederzahl , seinen Mitgliedern Preisvorteile beim
Einkauf von Kraftfahrzeugen , Zubehör , Ersatzteilen usw . bieten , die kri-
tische Revaratnrfrage zu einer vraktische» Lösung bringen , überhaupt durch
geeignete Maßnahmen die ffahrzengl !altung verbilligen . Er will ferner
seinen Mitgliedern eine kostenlose RechtSberatnug zuteil werden lassen ,
ihre Interessen den zuständigen behördlichen Stellen gegeniiber energisch
vertreten und den Kampf gegen alle » führen . waS dem Kraftfahrzeug -
besitzer wirtschaftlich hemmend entgegentritt . Der Verband kann sein «
Ausgaben umso schneller und sicherer erfüllen , Ic größer seine Mitglieder -
zabl wird . Es kann deshalb nur empfahlen werden , durch zahlreichen
Beitritt die wirklich anerkennenswerten Bestrebungen des Rcich ? verban «
des zu stützen . Im Nebligen verweisen wir auf die Bekanntmachung de?
Verbandes tm hcuttge» Juleratcutetl . j > •:



MitWoSY . Ken 27 . KttttZUSt 1D2Ä . Dabtsche Presse sAvendmtSftave? Nr . 44 . Seite 5.
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Der Erfolg der Wochenendzitge.
Di « Einrichtung der Conntagssonderzüg » und

Wochenendziige , di « auf den Strecken der Deutschen Reichs »

bahn seit dem Sommer des letzten Jahres in größerem Umfange
verkehrten , hat sich ausgezeichnet bewährt . Der Sonntagsaus -
flugsverlehr hat durch diese sogenannten Verwaltungssonder -

züge eine erfreuliche Belebung erfahren . Im ganzen verkehrten
bis zum Ende des Jahres 1925 460 Eonderzüge auf Entfernungen
von durchschnittlich 140 Km . Die Eonderzüge waren mit ungefähr
650—700 Personen besetzt.

Der Verkehr der Woch « n « ndzLg » loll zukünftig in
größerem Umfange aus mehrtägige Reisen ^ ausgedehnt werden . Bei
der Vorbereitung und Werbung für den Wochenendverkehr wird das
Mitteleuropäisch » Reisebüro (M .E .R .) sich beteiligen . Als Reise -

ziel der Sonntagssonderzüg » kommen insbesondere diejenigen Orte
in Frag «, die mit den Zügen des gewöhnlichen Verkehrs Ausflüge
nur in unvollkommener Weise ermöglichen .

DI « Mitführung von Erfrischungswagen , di « verscht«-
dentlich versucht worden ist, läßt noch kein endgültige » Urteil über
ihre Zweckmäßigkeit zu zumeist wird die Einrichtung von Er -
frischungsaufenthalten kür ausreichend gehalten . — Der Ausbau
der Wochenendzüg « wiro auch in diesem Jahre von der Reichsdahn -
Verwaltung in jeder Weis « gefördert werden.

•
c* Zu« Volk»trauerterg. Der vom VolksSund deutscher Krieg»-

gräberfürsovg « veranstaltet « Volkstrauertag am 28. Februar wird
von der Retch » r « gi « rung unter ihren Schutz genommen . Die

öffentlichen Gebäude werden Halbmast flaggen , all « Kirchenglocken
von 1 bi » W\ Uhr läuten und in verschckdenen Feiern wird der
Toten durch Gedenkreden und musikalische Darbietungen gedacht
werden .

Zur Karlsruh«, Spielplatzfrag«. Dl« Stadt Karlsruh« hat nach
den» Krieg« in damals ausreichender Weise Plätze zur Ausübung
sportlicher Betätigung zur Verfügung gestellt . Die Entwicklung der
Turn - und Sportbewegung zeigt aber , dag Weiteres geschehen mutz,
nm den Leibesübungen auch in Karlsrichs den bedeutungsvollen
Platz als vornehmer Kulturträger im öffentlichen Leben einzuräu¬
men - Leibesübungen sind nur dann von Wert , wenn sie richtig be-
trieben werden können . Dazu haben die Sportanlagen die notwen -
digen technischen und hygienischen Einrichtungen aufzuweisen . Diese
können aber nur gemacht werden , wenn die Plätze auf weite Sicht
hinaus festgelegt werden . Die in den letzten Jahren sich offenbaren -
den Widerstände in der Fortentwicklung des Uebungsstättenbaues
unterbinden die ruhige und stets fortschreitende Entwicklung inner -
halb der gesamten Leibesübungen treibenden Vereins . In einer
Zeit der ungeheuren Arbeitslosigkeit und der damit zusammenhän -
genden Steigerung der Kranken - und Jnvaliditätszifsern erscheinen
vorbeugende Eesundheitsmatzregeln als Gebot der Stunde . Mit
reinem Pessimismus , der alles hängen läßt , ist gerade in solcher
Zeit nichts geholfen und getan . Der Stadtausschuß für Leibeoübun -
gen und Jugendpflege und das Arbeitersportkartell Karlsruhe wollen
daher in aller Oeffentlichkeit den Weg zeigen , wie auch unter voller
Berücksichtigung der heutigen schweren Notlage diese Frage einer be-
friedigenden Lösung entgegeiMfiihren ist- Die Versmnmlung findet
am nächsten Freitag , abends 8 Uhr im kleinen Festhallesaal statt .
E » werden sprechen die Herren A . Eichler , Direktor der Bad . Lan -
desturuanstalt , Turnlehrer Feuchter , Keschäftsfiihrer des Stadtaus -
lchusses f . L ., K - Grimm . Geschüftsfübrer der Zentralkommission für
Körperkultur und Jugendpflege und Oberbaurat Brenner . Der Ein -
tritt ist frei . (Siehe Anzeige -)

Wi » man die 1. Klasse füllt . Besonder » erhöht « Fahrpreise und
Zuschläge für die 1. und auch die 2. Klasse , für Luxuszüge und der »

gleichen mögen in der Zeit des Verfalls der Währung am Platze
gewesen sein . Es gab da eine gewisse Zahl in - und mehr noch aus -
lSndischer Reisenden , die kaum noch rechneten . Jetzt machen beson-
der « Zuschläge usw . Luxuszüge ebenso wie die 1 . und 2 . Klasse leer .
Das Ausland zeigt , daß man mit einem mäßigen Preisnnterschk < d

auch diese ausnützen kann . Es wird deshalb nur günstig auf die

Einnahmen der Reichsbahn wirken , wenn jetzt die Gesellschaft auf
den besonderen Bahnzuschlag für die Benutzung d«s Orient - und des

Paris — Karlsbad -ExpretzzuPes verzichtet hat . An die Bahn ist nur
noch der Echnellzugfahrpreis 1 . Klasse zu zahlen . Etwas ähnliches
Dürfte für die Fernschnellzüge sich empfehlen .

8 Ein Zusammenstoß zwischen einem Lastfuhrwerk und einem
Straßenbahnwagen entstand gestern nachmittag am südlichen Aus -
fahrt st or des städt . Krankenhauses in der Moltkestraße . Das mit
2 Werden bespannte Fuhrwerk wurde umgeworfen und der Fuhr -
mann derart auf die Äraße geschleudert , daß er bewußtlos
liegenblieb . Er hat einen Kinnbruch erlitten und fand Auf -

nähme im städt . Krankenhaus . Am Straßenbahnwagen wurde die
vordere Seite eingedrückt .

Schwierige Gestaltung des Ml . Voranschlag
Der Fünf-MiMvnen -Elat des Fiirsorgeamls. — Die Umgestaltung d?s Schulwesens.

Die Regieweine der Stadt.
Zu einem interessanten DiskussionSabend gestaltete stch die Mit -

gliederverfammlung oer Deutschen BolkSpartet a » Diens -

tag abends im oberen Saale des Krokodil . In kurzen einleitenden
Worten wies der Vorsitzende , Herr Stadtrat L ö f f l e r , auf die
Schwierigkeiten hin , die bei Aufstellung des städtischen Voranschlags
zu überwinden feien . Die Hauptschwierigkeit liege in dem gewaltigen
Anwachsen des Etats des Fürsorgeamtes , der sich aus 5 Millionen
belaufe , eine Summe , die das ganze Steuerailfbringyr der Stadt
Karlsruhe darstelle . Die Mitglieder J >cr Deutschen Vvlkspartei im
Parlament legen Wert daraus , die Wünsche der Bürgerschaft vor
der Beratung deö städtischen Voranschlages zu hören und deshalb
habe die Vereinsleitung beschlossen, di » wichtigsten Teilvoranschläge
zur Diskussion zu stellen .

Stadtrat Dr . Geißler stellte mit Genugtuung fest, daß die
kommunalpolitischen Fragen heute mehr als früher das Interesse
der Bürger beanspruche . Das sei schon zu ersehen aus dem starken
Besuch der Versammlung . Auch dieser Redner beschäftigte sich kurz
mit dem Etat des Fürsorgewesens , der die beste Widerlegung der

vielfach geäußerten Behauptung sei, daß die Staot Karlsruhe für die
et

'
an habe . Der Redner beschäftigte sich sodann

der städtischen Schulen .Erwerbslosen wenig .
eingehend mit dem Teilvoran _ ,
Die Erfüllung kultureller Aufgaben gehöre beute wie ftüher zu den

schönsten und wichtigsten - Aufgaben der Städte . Es fei natürlich
leichter , in Zeiten einer gewissen Hochkonjunktur auf diesem Gebiet
etwa ? zu leisten , als in Zeiten des wirtschaftlichen Niederganges . Mit

Stolz könne man aber feststellen , daß in Deutschland ein großer gei »

sttger Mittelstand geschaffen wurde , der unser Volk hochgebracht habe .
Es wäre ganz verkehrt , wenn wir das Bestreben , uns wissenschaftlich
auf der Höhe zu halten , aufgeben würden . TaS , was wir heute
unserer Hugend mitgeben können , fei lediglich noch eine gute Bit -

dnng . Diese Volksbildung weiterzubauen müsse Ziel unserer Volks »

erziehung sein . In seinen weiteren Ausführungen über die einzelnen
Schulen der Stadt wies er auf den auffallenden Rückgang der

Schülerzahl in den Karlsruher Schulen hin . Während wir noch im

Jahre 1917 in den Volksschulen rnnd 18 000 Schüler hatten , sei diese
Zahl im Jahre 1925 zurückgegangen au » 11M0 . Ebenso auffallend sei
der starke Zuwachs in ien höheren Lehranstalten , ferner das An -

wachsen der Schüler in den Hochschulen , der Gewerbeschule und Han -

delsschule . So habe die Eewnbeschule heute 3300 Schüler , die Han¬
delsschule über 2000 und die Fortbildungsschule 3870 . Sowohl die

Handelsschule , wie die Gewerbeschule seieil gezwungen , andere Schul »

bäuser in Anspruch zu nehmen . Es sei selbstverständlich , daß das

Schulgeld die Unkosten für den Betrieb der Schulen bei weitem nicht
decke , so daß die Stadt gezwungen sei , ganz erbebliche Zuschüsse zu
leisten . Das Anwachsen dieses Zuschusses sei auch zurückzuführen aus
sachliche Auswendungen . So seien im diesjährigen Voranschlag bau -

liche Veränderungen und Instandsetzungen vorgesehen für die Hum -

boldtfchule , Helmholtzfchule , Kant -Oberrealfchulc . Fichteschule und

Lessingschnle . Im ganzen betrage der von der Stadt geleistete Zu »

fchnß für die Mittelschulen rund 1 Million RM .
Leider werde man gezwungen sein , auch hier wieder verschiedene Ab -

striche zu machen . Eine Frage , die in letzter Zeit die Stadtverwal -

tung beschäftigt habe , fei die Errichtung einer dritten höheren
M ädchenfchnle und die Wüufche aus Errichtung einer ReaI »

schule im Süden bezw . Südwesten der Stadt . Da es möglich ici ,
infolge des Rückganges der Schülerzahl in der Volksschule ein

Volksschulgebäude ftei zu machen , habe man sich entschlossen , die

dritte höhere Mädchenschule in die Oststadt zu verlegen . Leider ici
es nicht gelungen , die Wünsche der Südstadt zu erfüllen , es fei aber

Aussicht vorhanden , daß die später zu errichtende weitere Realichme
in die Gegend vom alten Bahnhof verlegt werde . Wenn auch die

Schulen große Opfer erfordern , so dürfe man hier nicht kleinlich

sein , denn das , was wir unserer Jugend an guter Erziehung geben ,
sei nicht verloren . (Lebhafter Beifall .)

Stadtverordneter Dr . Crmner beschäftigte stch in seinen Ans -

fiibrungen zunächst mit dem Etat der Volksschulen , der einen

A u s w a n d v o n 1 880 000 RM . erfordere , also eine Steigerung von

6 Prozent . Diese Steigerung sei zurückzuführen aus die natürliche

Steigerung der Gehälter und den erhöhten Zuschuß für die Kosten
der Hauptverwaltung . Eine wichtige Aufgabe fei der Bolksichul «

leitung erwachsen durch die Neuverteilung der S ch ü l e r . ES
fei geplant , eine Abteilung der Oberrealschule in die Süd -
e n d s ch u l e zu verlegen . Diese liege besonders vorteilhaft für die
Schüler der Süd - und Weststadt und für die Schüler von Grün »
Winkel , Daxlanden und diejenigen Schüler , die täglich mit der Eisen -

bahn von auswärts , von Graben , Durlach ete. hierher kommen . Der
Te «l der Handelsschule , der jetzt in der Südexoschule sei , solle
dann nach der Lindenschule in der KriegSstraße verlegt werden . Die
M a r k g r a f e n f ch n l e, die sich in unmittelbarer Nähe der Ge -

werbefchnle befinde , solle dann sür die Zwecke der Gewerbeschule ver »
wendet werden . Trotz des Rückganges der Schüler an den Volk ?-

schulen konnte das Lehrpersonal nicht vermindert werden durch die

gesetzliche Festlegung der Schülerzahl für eine Klasse . Während früher
70 Schüler auf einen Lehrer kämen , sei diese Zahl auf 65 vermindert
worden im Interesse der individuelleren Erziehung .

Die beiden Referate gaben Anlaß zu einer auSgiebigen Be «

sprechung . Stadtverordneter Fr . Lang gab zunächst feinem Be -
dauern Ausdruck , daß die dritte höhere Mädchenschule in die Karl «

Wilhelmschule verlegt werden solle . Man sollte , um ben Wünschen
der Südstadt einigermaßen Rechnung zu tragen , diesen neuen Sch il »

zweig in die Schillerschule verlegen . Auch der Plan , eine Realschnl »

abteilnng in die Südendschule zu verlegen , könnte die Billigung der
Bewohner der Südstadt nicht finden . Besser würde stch dafür eignen ,
die Lindenfchule in der Kriegsstraße .

Stadtbaurat Dr . Do mm er beschäftigte stch in längeren AuS »

führungen mit den Ursachen des Rückganges der Sckülerzahl an der
Volksschule und mit dem starken Besuch der Mittelschulen . Anhand
von statistischem Material versuchte er nachzuweisen , daß mich an den
Mittelschulen der Rückgang sich in ein paar Jahren stark bemerkbar
machen werde .

Herr Oberlehrer Fritz kam auf die Einführung des fremd -

sprachlichen Unterrichts an der Volksschule zu
sprechen . Durch diesen fremdsprachlichen Unterricht , der allerding »

nicht zwangsweise , sondern nur fakultativ eingeführt werden sollt -,
würde eine starke Emlastung der Mittelschulen herbeigeführt werden ,
da ein großer Teil der Schüler heute nur die Mittelschule besuche
wegen des fremdsprachlichen Unterrichts . Der starke Beifall , den
5err Fritz mit seinen Ausführungen erzielte , darf als Beweis dafür
angesehen werden , daß die große Mehrheit der Versammlung die
Einführung des Plans einer Einführung des fremdsprachlichen
Unterrichts an der Volksschule billigt ».

Stadtverordneter Dr . C r a m e r glaubte , daß durch den stemd -

sprachlichen Unterricht an der Volksschule die Mittelschulen nicht ent »

lastet werden : ein großer Teil der Schüler besuche heute die Mittel -
schule mir deswegen , weil es ihnen nicht möglich sei , in irgend einem
Berus unterzukommen .

Herr Freundlieb vertritt die Meinung , daß eine gute Volks »

fchulbildung heute viel wichtiger fei , als die Ueberlastung der höheren
Schulen . Ein Voltsschüler mit abgeschlossener Volksschulbildung sei
als Lehrling im Handwerk , wie im Kanstnannsberuf besser als ein
Mittelschüler , der die Schule vor Ablauf der ganzen Schulzeit ver »

lasse.
Im weiteren Verlaufe der Besprechungen wurde auch die F o r t-

bildnngsschule gestreift , wobei von einem Redner Zweifel
ausgesprochen wurden , über die guten Erfolge dieser Schule . Vor
allem wurde bemängelt , daß Dienstmädchen und weibliches Büro -

personal zusammen in dieser Schule seien und daß auf die einzelnen ,
Berufe im Lehrptan z » wenig Rücksicht genommen sei .

Weiter taineu noch znr Besprechung die Regieweine der Stadt .
Es wurde als sehr merkwürdig bezeichnet , daß die Stadtverwaltung
in einer Zeit , in der die Geschäftswelt von Steuerlasten fast erdrückt
wird , die Stadtverwaltung selbst einem Teil der Geschäftsleute Kon -

knrrenz mache durch den Großeinkauf von Weinen . Da die Zeit schon
ziemlich weit vorgesct)ritten war . wurde beschlossen , diese Regiesache
mit anderen Angelegenheiten , insbesondere auch mit der T h e a t e r -

f r a g e au feinen anderen DiskussionSabend zu verlegen . B .

§ Festgenommen wurden ein Kaufmann von Karlsdors . der

vom
'

Amtsgericht Augsburg wegen Betrugs gesucht wurde , eine

wegen Dickstahls vom Amtsgericht Bruchsal ausgeschriebene » tdci «

terin , ein zum Strafvollzug gesuchter Schlosser von hier , ferner sechs

Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

j Voranzeigen der Veranstalter.
_ Volksbühne » arisruke . Donnerstag . den LS. Januar findet tili

(Yar tensaal des Friedricheboses . abends %8 Ubr . die ..lliilhritrbe ordeut .

l t ch e Mitgliederversammlung der Polk >»b» bne statt . Eiinit .

» che Mitglieder haben Eid und Stimme in der Versammlung . Sie

müssen sich dnrch ihre Mitgliedskarte ausweise » .
□ ? aö «Äewandhaus -Qnarteit a » S Leipzig wurde für den v. Kammer »

muflkabend der Kouzcrtdlrcktlon Kurt Neuleldt gewonnen , der kom -

wenden Mittwoch , den S. Februar , abenZS 7H Ubr , im Einträchtigst

stattfinden wird . Bei dieser (Selegenvett werden unsere Musiksrenndc nach

4 Jadren wiederum daS Eevtelt von Beethoven und das Ol litt von Tchu .

bert , die beiden beliebtesten Werke der Kainmerniulikiitcratnr , ju liörei »

bekommen .
) ( ReichStagSabseordret « Pfarrer « orcll . der soeben von einer Studien »

reise auS Nordamerika zurückgekehrt ist . wird am DonnerStaa . den

2 8 . Jannar . abends 8 Nbr , im kleinen Saal des siiidt . Konjeithansci »

über : „Bilder ans der amerikanichen Wirtschaft und Geseilschaft " . sprechen .

NetchstagSabgeordiieter Korell batt « während seines Anscultiatls in den

Bereinigten Staaten Gelegenheit zu Einblicken in die verschiedensien Wirt »

schastszweige und Wirtschastsschicktcn , sodah er mit reichen Eindrüctci ,

zurückkehrte . Da er einer der glänzensien Redner des Deutschen Reichs -

tagcs ist . darf man seinen Ausfüllungen mit besonderem Jnterelsc ent¬

gegensehen . Die von der Deutschen Demokratischen Partei veranstaltet «

Bersammlung ist vfsentllch . üä hat also jedermann antritt

Adreßbuch
Landbezirk Harlsrohe
alphabetisch geordnetes Einwohner -
Verzeichnis mit sämtl . Gewerbe¬
treibenden (31 Gemeinden und 2 abgJemeinden und 2 abges .

arkungen ) nach bürgermelsler -
amtl . Unterlagen bearbeitet , erscheint
Gemar

Mille Februar
Vorbestellungen «um Preise ron
Mark 10.— werden nur noch bis rum
1. Februar angenommen . 1555
Buchdrudkerei Georg Ruf
Rhelnstr . 101 . Telefon 6495 .

Schadhafte Perser-Teppiche
Sellin ? und dentscheSmornatevviche
werden prompt k. billigst repariert durch :

Fabrik handgeknttpNer Teppiche
ftiscIOrithc , Strien 6st

'
rafc

'
e 25

*
. Telephon 275

flimnna : Möbelfabrik (Bebr .6lmmelhefctfW .- W .

Wie lange noch !
wollen Sie mit der Beseitigung Ihrer
Korpulenz warten? Kennen Sie die
Gefahren, die Ihnen durch Qberm&B.

Fettleibigkeit drohen?

Korpulenz macht alt !
Beginnen Sie sofort eine Entfettung » - Kur
mit Hegro - Beduk tionspiilen preisge
krönt mit Ehren - Di ' lomen . In kurzer 7.eit
erhebliche GeWiChisabnahme . Aerzllich glän¬
zend emnfolilen . Kein starker Leib mehr ,
sondern jurendlich schlanke elegante Figur .
Garantiert unschädlich . Keine Dilt .

Viele tausend Dankschreiben .
Sanitätsrat Dr med . J. B . schreibt :

„Hegro '- Reduktionspülen sind wohl geeignet ,
nati'Wichen Fetlansati zu beseitigen . Das
Präparat ist mehrfach von mir mit Erfolg
verordnet worden .

Preis Karton mit Gebrauchsanweis. 4 Mk.

Hof - Apothoke . B842a

ßte befeleMgr
^ t >ai )er auf Me

S >mur öen verwöhnten Raucher ?

fiebern ötv für verhältnismäßig wenig Geld
etwas Gutes ruuehen will,kam » nm - nmuer !
wieber mit Nachöruck empfohlen weröea. rauche

Güterbeförderung .
Warenauslieserung ,
rasche Besorgungen,
Fuhren aller Art

billigst
SI «M töwssB tm >

NÄHKURSE
Meine TageS » und Abend »
kurse beginnen ieweilS am
1. und IS . jeden BtonatS

JokDnns Ba &sm ,
{Uvnenitr . 0 , 1. Stock . 1S07

Sonia

Sind Sie müde nadi dem
Mittagessen?

Sind Sie nach dem Mittag - '

essen müde , so nehmen Si#
Kruschen - Salz - Ihre Mfidlg -

allerfetnst . , edelster , gold .
gelber Bloien -Schleuder ^
gar . rein , Iv -Psund - Dose
nur 12.50 JH frei HauS .

© . Leitsch. 5387a
Iinlerel -Bersand ,

SUlingeu LZ j. B. t

kell wird verschwinden ,
Sia fühlen sich müde , well

Sie tu viel drinnen sitzen ,
sich xu wenig körperliche
Bewegung verschaffen . Des¬
halb ist Ihr Verdauungs¬
apparat nicht in Ordnung .

Kruschen - Salz fördert die
Verdauung und erhält den
Magen in guter Funktion ; es
erfrischt den Darm und hält
Leber und Nieren ,

die Haupiorgane
desStoffwechsels ,

in guter Ordnung .

Krwthcn - Salz
Iagerungen und

hilft Ab -
Schlacken,

deren Folgen RheurtiatUmu »,
Gicht, Indila» sind , aus dem
Körper entfernen .

w
In Apotheken und Drogeriea
M. 3 .— pro Glas , für 3 Monatf
ausreichend .

Berlin N 39Beuthieo & Schölts G. m . b . H

Ausllefertinffslaprer für Baden und Pfalz :

f aul Becii . Mannheim . LorUiu ^ ü'afieJJ. ie -mu ! SM ,
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirfschaffs-Zeitung
Berliner Börse .

idftliu . 27 . Jc .nunr . iixunksvruch > Die Börse begann mit Aus -
« ahme ciinger Rentenwerte st a r k v c r !t i in » i t . ä'i s n t a n a f t i f n
lagen (jcncnfibcr ter Mfliigcn Slncbbürfe um 3— t , Elektroaktien ver -
einzell bis 3, chemische Werte bis 4 Prozent niedriger . Die Begrün -
fcunß hierfür dürfte in Gewin » i» lt n a ö : .i e i, der Svekulation liegen ,
die infolge ies augenblicklichen ZiersagenS des Publikums mit Rücksicht
«uf den Ultimo zu diesem Knrsdruck führte . Auch erörterte man mehr
die innervolitische i.' age , die zur Sutiut ' iatttuifl bei der Ausnahme des
l>erausgckonnncncn Materials fübrte . Durch die Kursrückgänge der
führenden Pavicre wurden auch die N e b e n m >i r k t e ungünstig beein¬
flußt . Die Ucberzeichnung der Nhetn - ElSe - Union -Anleihe blieb anfangs
ohne Eindruck , ebenso das günstige Gesamtergebnis des letzten Geschäfts -
jahrS der Allgemeinen Elektrizitätsgeselllch, >ft . Den V vrozeutigen Divi -
tendenvorfchlag halte me .n erwarte «, obwohl dieser Tage vereinzelt doch
noch Vermutungen Über eine höhere Gewinngnote zu hören waren . Die
Festigkeit tcs Barmer Bankvereins (gestern vlus 8 ) konnte sich
im wesentlichen erhalten , da den Gerüchten über den bevorstehenden
Akiienverkauf des Instituts nach Amerika bisher nicht widersprochen
« urde . Eine Ausnahme von der allgemeine !! schwachen Tendenz machten
auch Schutzgebiete , die auf spekulative Käufe von 5 «5 auf 6.45 anzogen
und Kriegsanleihe , die nach 0 .230 mit 0 .240 zu hören waren . Die No -
tierung der A b l ö s u n g s st ü ck e , die demnächst aufgenommen
werden dürften , ioll derart erfolgen , daß besondere Notierung « » für An -
lelüeablöfnngsstücke mit Auslosungsrecht , Anleiheablösungsstücke ohne
dieses Recht und das Auslosungsrecht selbst erfolgen . Nach Festsetzung der
ersten Kurse setzten sich die Abschirächungen zunächst fort , doch machte sich
Hann aus der BafiS der ermäßigten Notierungen eine gewisse Wider -
st cn d s f ä h i g k e i t ^ geltend , die durch die unverändert flüssige Lage
des Geldmarktes gestützt wurde . Tagesgeld bleibt mit 5V>—7V4 Pro¬
zent , Monatsgeld mit 7H —9 Prozent reichlich angeboten .

Am Devisenmarkt stagnierte d,s Geschäft zunächst .
'

Im einzelnen gaben von Elektrowerten AEG . 2 25 . Licht
und Kraft S. \ Sthutfirt 8 Prozent nach . Aaltaktien und M o n -
tanwerte waren ankangs im gleichen AuSmah gedrückt , letztere ver -
fchietentlich noch darüber hinaus . An den sonstige, , Märkten hielten sich
die Ansangökurse ziemlich allgemein 2—3 Prozent unter dem Schluß -
Niveau des Vortags . Widerstandsfähig eröffneten nur S v r i t a k t i e n ,
einige Textilwert « und Banken . SchifkahrtSaktien wurden
nach ter gestrigen Ha ' lsse stärker realisiert . Nord » . Llondt blitzten 3.5 . Hain ,
bürg Süd 4.37, Hansa 5.5, Havca 1 .2? ein . Nur Kosmos hatten einen
Gewinn von 0 5 Prozent zn verzeichnen .

Im weiteen Verlauf der Börse blieb dt« Haltung unsicher und
schirankend . Nordd . Lloyd ernevit inlnuS g Prozent . Montanaktien
verein,ell gegenüber den ersten Kurs !» noch l Prozent niedriger . DaS
Geschäft war allgemein sehr still . Börseniechnilch verstimmte u . a . der
Widerstand gegen die Beibehaltung des Terminbandels in Hamburg , wo -
durch die Arbitrage sehr erschwert würde .

Am Devisenmarkt fanden gröbere Umsätze tn Kabel Newyork -
Tokio statt , wobei die favanische Währung auf 45 .25 anzog .

Privatdiskont kurze Sicht 6% , lange Sicht 6% .
An der Nachbörfe fetzte sich wieder eine mätzige Erholung durch ,

doch blieb diese in engen «Grenzen und mehr stimmuugsgemätz . Bon
Svezialbewegungen , die während der Börse eintraten , wäre noch ein
dreizehnprozenttger Abschlag der Zienguincaaktieli ,die gestern 44 % gewonnen hatten , bemerkenswert . Bon den Aktienmärkten
schloßen im einzelnen : AEG . « 4 .75 , Ges . für El . 133 .50, Sckiuckert 77 ,
Rhein . Siahl R6.25 . Harvener 105,75 , Gelsenberg 88,5 . Phönix 73.37, Ham¬
burg Süd 108 .75 . Hansa Llond 150, Nordd . Llond 133, Havag 114,5 , Far -
tenindustrie 143,25 . Schutzgebiete 6,40 , Kriegsanleihe 0,286 %.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 27. Jan . Da ? weitere Anstelgen der Zahl der Erwerbs -

losen im Deutschen Reich übte hente auf die Börse einen ungünstigen
Einfluß aus und verstärkte die an sich schon große Abgabeneiguiig . die
ihrerseits wohl in der Hauvtsache auf die Nähe des Ultimo zurückzuführen
ist . Es ergaben sich , da ausländische Käufe heute vollständig ausblieben
imd das herauskommende Material nicht leicht untergebracht werden
konnte , zum Teil recht erhebliche Kursabfchwächungen . besonders auf dem
Montanmarkt . Dieser wies Rückgänge bis zu 4% auf . Auch die Kali -
werte erlitten ähnlich grobe Verluste . In fast gleichem Maße schwächten
sich die Lbemiemerte ab , während die Elektrowerte bis zur Festsetzung der
ersten Kursnotiz einen über 2 % betragenden Kursrückgang auswiesen .
Schisfahrtswerte waren stark vernachlässigt und waren kaum gehandelt .
Llond konnten ausaugs nicht notiert werden , wie es übrigens vielen
führenden Werten ebenso erging . Der Bankenmarkt war schlevvend . Auf
dem Kassamarkt machte sich der Einfluß der schwachen Tendenz bemerkbar ,
wenn an » nicht in dem Matze wie bei den variablen Pavieren . Deutsche
Anleihen dagegen blieben gut behauptet . Die gestern stark tn die Er -

fcheinnng tretende Aufwärtsbewegnug für SchutzgebietSanleihen setzte stch
auch beute sort . Der erste Kurs für Schutzgebietsanleihen wurde ti,42Ü>%
genannt . Bon den ausländischen Renten boten die ungarischen und die
Türken alle sauf , um sich zu behaupten , was ihnen aber nicht vollkommen
gelang . Qer Freiverkehr zeigte sich weniger abgeschwächt . Avi 0,400 ,
Werfer Stahl 46, Becker Kohle 53, Benz 30, Brown Bovert 60, Entrevrises
40, Growag 47. Ufa 54V4 und Untersranten 5VMi.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 27 . Jan . (Eigener Drahtbericht . I Effektenbörse . Der

Aktienmarkt lag heute ruhig und für die Haupt,verte etwas schwächer , wäh -
reud sich sür einige Spezialwcrte Interesse zeigte . Etnas fester waren
Mannheimer Gummi , Seidenindustrie Wulff und Knorr . B »n feftver -
zinslichen Werten lagen Borkriezspfandbriefe schwächer lAlte Rheinbriefe
6 .47'/j ) . Es notierten Kreditbank 84, Pfalz . Hypotheken 68, Rhein Hypo¬
theken 71 , Anilin 122^ , Eichbaum 64, Werger »2 , Schwartz -Siorchen 75,
Frankfurter Allgemeine Versicherung 72 , Mannheimer Versicherung 65,
Obetrheinische Versicherung 70, Vereinigte Transport 22 , Scilindustrie
Wolf SOVj , Dtnglcr 7 , Gebr . Fahr 36, Germania Linoleum 120, Knorr 54J.4 ,
Nähkaofer 43%, Zucker Heilbronn 67, Rhein - Elektra 70, Zellstoff Wald -
Hof 02 , Zuckerfabrik Frankenthal 46.

Stnt ( ? ar ( pr Börse .
Dtniigart . 27. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Die Gefchäftstätig -

keit an der heutigen Börse lies, sehr zu wünschen übrig , da wegen des
bevorstehenden Ultimos die Börse starke Zurückhaltung zeigte . Die Kurse
waren daher meist nie ri ^er als gestern . Banken „aben leicht nach ,
Spinnereien lagen uneinheitlich . Maschinen und Metallakiien schwächer .
Der Freinerkehr war schwach. Es no ' ierieu : Bad Anilin 120% , Zement¬
werk Heidelberg 60, Daimler 31 !4 , Heilbronn Zucker 41 , Junghans 59,
Knorr 52 % , N § U . 38, Stuttgarter Zucker 42,1.

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin , 27 Jan . (Funkspruch .) Produktenbörse . Vormittags bestand

im Berliner Produktenhandel anhaltende Nachfrage zu teilweise erhöhten

Lerllner Devisennotierungen .
Berlin , oen 27 . Januar 1926.

Die beut . Devisennotierung ? «
stellen sicki wie folgt '

«.eiegraphiich
? ustnblun-'

Amsterdam 100 IS.
BuenoS.Alr . I Pes.
-Brüssel -« lOUfft .
E »,o 100 Kr .
»ropenhag. 100 Kr.
Stockholm 100 8t
HclsingsorS
Italien 100 Llre
London 1 Psnnd
Neioyorl t Toll .
Paris 100 Fr.
Schweiz 100 St .
Spanien 100 Pes.
Japan 1 Jen
Diio de Janeiro
Wien
Prag 100 Kr.
Jngosl . 100 Tin
Bndap. 100000Kr.
Bulgar 100 Lena
Lissabon 100 Esc.
Tanzig 100 Guld.
Konstant. 1 tl .Psd .
Athen 100 Stach .
Canada 1 K. Toll .
Uruguay > Peso

Berlin . 27. Jan . ( Fnnksvruch )
Kabel 4 .863^ , Kabel -Zürich 5 .18'^ .

'J6 i 2t> 27 > . 6
lietd (Seif « r,ei

168 ' 4 163 .60 - 0 42
1 .738 1738 - 0 004

19 .065 19 07 0 04
85 54 85 .46 0 20

101 07 04 02 - 0 26
112 .31 112 .25 - 0 28
10 547 10 647 h 0 04

16 90 16 915 0 .04
20 .398 20 397 - 0 .025

4 .195 4195 + 0 01
15 .52 15 66 °> r 0 04
80 .92 80 .92 t- 0 20
59 27 59 27 + 015
1890 1 899 + 0 004
0 .631 0 624 4- 0 002
59 -06 59 06 014

12 .413 12 413 + 004
7 41 7 41 0 .02
5873 5 876 + 0 02
2 895 2895 4 001

21 275 21 225 t- 005
8090 80 .91 r 0 20
2 .20 2 .2D2 1- 0 .20
584 5 .79 0 .02
4 133 4188 + 001

4305 4 305 0 01

Züricher
Devisennotierungen .

Zürich , oen 27. Jan .

Die tjeut . Devisen¬
notierungen stellen
sich wie folgti

Telegraphssche Auszahlung

Newhort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Biliare s»
Warschau
Hrlsiiigsors
Konstantinop.
Athen

ze i-s
5 IS '/.

25 .21 '/.
19 .17 %
23 .55
20 89 '/,
7337 =
1 8.13 '"
133 65
105 65
123 45
15 35 '/-
123 40
73 OD
72 55

917 -4
365 00

222 ' /,
72 50

13 07 '4
270
7 .10

2 14 ';,

27 I
518 "-

25 20 ' i,
19 35
23 .55 '/,
2089 */.
73 32 '/-
.03 il -
138 .75
105 .60
128 .55
15 35 |123.43 ' V
72 95
7261 '/.

9 .16
376 25

2 24

Burnos -Alres 2 14 '/. 2 . 1S
Devise » am Usaueenmarkt .) London :
London -Amsterdam 12.11'.4 , London ^

Oslo 23-85^ , London -Paris 130.20 . Londou -Soveuhagen 19 .6(1' «: . Kabel
Amsterdam 2 .49, London - Mailand 120 .G5, London -Brüssel 107, London
Madrid 34.40, Kabel -Warschau 7 .30.

Unnot ? erte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe

« biet » all
Api
Bald«»
Grindler Zigarren
Jttertrastweri

45

35 '
10 >

Kammerlirsch
KrvgerSball
LandeswlrtschaftSsi.
Moninger Brauerei
Ossenburger Spinn .

60
86

120
Hb

Äastatter Waggon 10 "o
:)iobi Ii. Wienenberg. ' 44 >0
Tabat-HandelS-A -G . 0 06 *
Zuaerwaren Speck

♦ — R .Jl pro V .JC 1000.

Eigener Drahtbericht . l Kafseetermlnnotlerungeir .
intos ! Mär , 102 B . 102^ G . Mai 08Ü v . 98 G .
ember 95% B . 95ü G . Dezember 94V« 8 , 64H <§ .

Kursen . Diese Tendenz ist allerdings , u Deginn des amtlichen Verkehrs
ruhigerem >Äe >chält gew .chen. Zu JulandSweizen boien die g >.iitigeu jeiie »
aiutiuuiujajcu uuo eiigiiichen >̂ chlu >zrur >e , wie aucy die ictiiuciic erhoylen
uu » iauBitu )cu atf «Öuti )ciuuacn eine totuee , aber uueh hier blieb die Ge -
| chä |tslt .ge ruhig , ^ xporttuligleit in üciDcn VntiJcin ist uuloynead , vayer
ziemlich gering . Im Lieseiuiigsyaudel ftcute sich die Notierung sür Weizen
pet lmurz und Mai etwa 1 üia . hoyer Roggen cid Ii neu gegen VoriagS -
lüJitiu wenig verändert . Im !v. chlgelcväft veuand >ür p>oggen >»ehl iveitere
vrage . Weizenmehl ruhlg . Gersle uud vafer uicyl verändert desgl . butter -
artiiel .

!Lte amtlichen Berliner Produkten -Noticruugeu stellen stch (für Ge¬
treide und Oelfaaten je 10V9 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Wetzen :
Iiärk . 242—248 . Pomm . 242—248. Marz 265—2S4, Mai 272—270 .50—271,
ruhiger : Roggen : Mark . 149—15«. Pomm . 147—154, Mär , 178.50— 177,
Mai 190—188, matter : Winter , und Luttergerste 142— IM), Sommergerste :
Mark . 172—201, ruhig : Hafer : Mark . 157—1«« . März 179. stetig ; Weizen -
mehl 32 50—S5.50, still : Roggenmehl 22.50 —24,50 , behauptet : Weizentlei «
11 .25—11 .25, behauptet : ilioggeukleie 9 .00—10.10 , schwächer : Raps 340
bis 350 , still : Erbsen . Biktoria 20—35 : Kbeine Speiseerbseu 22—25 : Futter ,
erbsen 20—22 ; Peluschken 2U—21 : Ackerbohnen 20—21 ; Wirten 21 —23 ;
Lupinen , blaue 12 — 12 .50 ; Lupinen , gelbe 14—15 : Semdella 19—20 : Ravs .
kuchen 15 .25 ; Leinkuchen 22—22.50 ; Trockenlchnivel 8 .00 : Bollw . gurtet .
Ichnibel 10 50—19 .80 ; Torfmelasfe 80/70 7 .80 : « artofselflocken 14.75
bis 15 NM .

Magdeburg , 27. Jan . fEiaener Drahtbericht . 1 Zucker : Lieferung
innerhalb zehn Tagen mlt Sack und Steuern 24 —24H , Jan . 25 bez.,
25K G . 253/j B . Februar 25H —26, März 25%, April —Juni 28Vi BÜt .
Tendern ruhig .

* Bremen , 27 3 « t . Baumwolle . Schliihkurvi Nmerlean wllo midd -
Ung . c . 28 g mm loko per engl . Pfund 22 .01 DollarceutS .

Hamburg , 27. Jan . (Eigener Drahtbericht . I Kaf
2 Uhr . BaiiS fuvcrior SantoS : ^
Juli 96% B . 96 4̂ G , September !
Tendenz stetig .

Metall «.
Berlin , 27. Januar . lFnnkspruch .l Metall notier » « «e» . lZlektrolvt .

kuvser 132.75, Lrigiualhüttenrohzink (Preis im sreien Verkehr ) 73 50 biS
74.70 , Remelted - Plattenzink von handelSübl . Beschaffenheit >« .50—««?.»<>,
Ortginalhüttenalumintum 235—240, Desgl . in Walz , oder Drahtbarre «
240—250 , Reinnickel 340—350, Antimon NeguluS >85— 190, fteinsUber Je
Kilo 92.50—93.50 NM . Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Preisfeststellungen im Berliner Mctallterminhandel . Kupfer : Jan .
— bez.. 118 B . 116 .75 G : Februar — bez. , 117.75 B , 117 25 M ; Mär ,
— bez. , 11SS0 B . 118.25 G : April — bez ., 119.50 B . 119 G : Mat — bez..
120.50 B . 120.25 G : Juni — bez., 121 .25 B . 121 G . Tendenz rubba .
Blei : Januar — bez. . 68.50 B . »7 .50 <9 ; Februar 67 75 bez.. 67 .75 B .
67.50 (9 : März — bez .. 68.25 B . 67.75 G : April — bez . 68.25 B . 68 G :
Mai — bez., 68 25 B . 68 G : Juni — bez.. 68,25 B . 68 G . Tendenz ruhig .

London . 27 . Jan . IMctallschlusikurle . l Kuvser per Kasse 58%— 58% .
Kuofer per 3 Monate 59'.4—59 %, Settlemeut 58H . Elektrolntkunser 65—65% ,
Best seleeted 62 %—63% , Best streng heetS 90. Zinn nahe Sicht 276—276>,4,Zinn entf . Sicht 272^ —272% . Settlement 276V, , Blei nahe Sicht 34. Blei
entfernte Sicht 33 % , Settlement 34 . Zink nahe Sicht 36% , Ziuk entfernte
Sicht 36% , Settlement 86%, Quecksilber 14 % , Platin 480.

Der Konkurrenzkampf um die bulgarischen SchlenenaustrSg «. DI «
Schienenaufträge der bulgarischen Staatsbahnen in Höhe von 6!) 000 TonS ,
von denen eine erste Teillieferung von 15 000 tonS in dieser Woiye >ur
Vergebung gelangt , sind Gegenstand eines heftigen Konkurrenzkampfes .
An erster Stelle glauben die französtfchcn Produzenten , geftüht auf ihre
unterirertete Bcluta , tch diese Aufträge sichern zu können . Die bulgarisch «
Eisenindustrie soll , obwohl sie den Bedarf nicht in ganzem Umfange decken
kann , beantragt haben , zur Prüfung der Offerte vor Bergebung der Auf .
träge herangezogen zu iverden . Die französische Eisenindustrie hat stch . der
..Ustne " zufolge mit einm Protest hiergegen an die bulgarische Regierung
gewandt .

Der Wollhandel gegen übertriebene TicherbeitSfordernngen der Vaake « .
Zur Einkügung des EigentumvorbehclteS in die BerkaufSbedlngungen
des deutschen Wollgros -handelS . erfahre » wir , d .ift diefe Maßnahme stch
gegen die bevorzugte Sicherstellung einzelner Gläubiger richtet , die tn
letzter Zeit überhand genommen hat Nn ?bcso ?idere haben stch die Banken
für ihre Kret » hergäbe wettxchendst sicher stellen lasten durch Berpfän «
düng oder SicherheitSübereignung der La ^ erbestänoe und Fabrikation »-
anlagen , fodast die Warengläubiger außerordentlich stark benachteiligt
werden . Man ist mit der Einführung des Eigentiiinvorbevaltes schon fetzt
vorgegangen , ohne auf die eventuelle Einführung des Regtstcrpfandes .
wie es vom Zsntralverband des deutschen Grosthandels voigeschlagen
worden ist . zu warten . Man hält die Sch .' fsnng des Negisterpfandez im
Wollgrotzhandel zwar für hcgrllhensrrert . jedoch befürchtet man . daß feine
Handhabung für den Handelsverkehr qu schwerfärliz sein v ' ird .

Berliner Börse

vom 27 . Januar
Deutsche Staatspap

2d. 1 . i7 . I
6 2t Wert» . 91 .75
T - ttars -v 98 .9 98 9

I >? - V 021
t % VI - IX 0.2075 o .üi,7
5 RetchSant . 0 235 0 .235
i Aeichsaul
3% « « «an».
3 SHcifflionl
t Schntzgrb .
5 SP . Pr . A.
^ Pr Eons
3 % da.
S po .

025 o .2S50 -33 ü ^ 5
» b 6 .250 .1i75 oi3
0.2« 5 0 *&,i6
0 .^ 5 0.2576
0.2&25 026

Wertbent . Anleihen
9 .12

3 85 3 .85
55 57

63 5 63 5
4 36 446
435 4 4

715 71 .8

Vno in . Zt.
5 Pr « ultra .
5 Pr .Rogqw .
S Sih .-M G.
S Siogg. t . lt

I
li Zucktrdt.

Ausländische Werte
4 % Lest . © 15 .62 15 .2
4 Oioior .
4 « roncnr.
4 Türl Ad
4 T .Vagi». I
4 I Bagd . 11
4 T . SoU.
Türi ..L°se

17 5
1
8 25
9 87
8 ö7
94

1
825
9 75
87
9 .3

24 25 24
4 '/a Uns 13 13 8 13 9
4% Ung. 14 17 25 17 5
4 II. Goldr 16 14 9

4 Stonciu 1 .12 l . i 2
ö Mexikaner 42 25
4 Mexilan -r -
5 Tehuant - —
4% da -

Eiscnhaihn -Aktien
» altlmott 83 12 83
Camilla 72 25 68 75
Lmaniun« 212 2 .1
CKItr Hch». 72 72
Schiff ahrts - Werte

D . « u»r 135 -5 105 '/.
yapag 115 112 "/

Hamb, klld
Hansa
» osmoS D.
Neptun
N. Silo»»
Stolandiinie
Schies . Tpf.
Stctt . Tpf.
« t Tampf
« er . Elb-

?«>. l .

99 5
75
135

27- 1.
109
146 5
99 5
74 75
J30.1Ü

157 .5 149 5
300

37 .75 37

40 39 .87

Bank -Aktien
Bad Bank 33 75
!vl . et . Werte 64 5
Barm B. V 75 5
Bert . HdtSg 141 .5
tsommerzb. 101 .5
Darms,. St . Il6 3/i
D . Asiat . » «. 41 50
Tische Bk 116
T . Urbs » t. 86
Tlskontag . III ' .
TreSdn B. Iii .5
Leipz < (§Ä . 86
Mitleid k ». 95
Cef« Sredtt 6 75
Eftponf 70 5
Reich »»«. 147.12
Sildd . Blre» .
Eiidd Tis ! 71 .5
Wiener Blv . 5 .5

lrnt .-Aktlen
Aach . Lr» 24 .75

„ Spinn .
Accumulat 110
2101. ii Opp . 36
Adierh Gl 83
Adlerw. Kl 30
A .-G s.Ber» 105
A. E G %
Allen Sern izz
Ammen» . P 10 ?
Angta l£t. G . 89
Annener G. 19 .5
Aimatib 3 . 66 75
AuqSd NM 7125
« a. itc-Diafrti . 16
Bamag Mg 30

II
"

75 .37
141
101 >/.
115 'f.
40
115 ' ,.
84
110 63
110 .5
86
94 5

6 .62
69 5

45 .62
71 .3
85

5 .25

24 .87

1075

82
29

_
93

~

138
110 .5
87
18 .5
66 -75

27
30

Barop Walz
Basalt
Baue . Spien .
Berg Gneis.
Brrser Ifb
» ersm. EW .
Berl Hotel
Bl .Karlsr . A.
Bl . Maf » .
BerzeliusB
Binswke.
Back. Guß
Biidier St
Brt . Stil .
Brschw . St.
Brem Besah
Brem Llnol
Brem.Bult .
Brem Wolle
BudcruS IS
Busch Wag
Captin fit.
(itl Heyden
Ch. Gelseilt
<?h. Alberi
Sone . Che «
Pvttc , Spinn
Ct. Caoutch

'. 6 1
712

78
43 5
63
120
8325
95 5
66
615
23
37
88 5
237
9 •
13176
28
134
56 .75
95
40 12
27 .5

■i - I
75

76
42 75
65
118
2125
94
63 .12
53 62
25
36 .5
84 75

9375
131 ai.
27
137
56 25
94
37 .5
30 .5

14 14
63 .75 62 25

78 75
45 46 25
67 66 .5
98 96 75

Talmler 32
Telmen» L. 115
Tess « ad
2t . All Tel.
Dt Lux » 89 5 87 5
Tt .Eb Sign . 62 75 52 .5

28

74 5 73
5
25

39 _ 38 üb

Tt . Erditt
Tt Guknal»
Dt. Kabel
Dt Kali
Dt.Llnoienm
Tt Masch
Dt . Schachtb
Tt . Spiegel
Dt Stein,g
Tt Tan
Dt . Werte
Tt . Wolle

Eisen»
teottiurSni
Tlirloppio.
Düli . Wr» er

. Masch
Dynamit

8687
68 5
59
121 S
lUö
50
72
48 25
MJ.25
615
89
38
38 62
54 -5
35
19
2162
90

84
68 75
56
li .5
106 .5
47
73
48 25
90 5

89 12
36 -ü
3/87
5225
3775
18 .75

88

Eintracht
Eisenm AG
Eisen« . Kr.

„ Meber
El Lilser.
El . Licht Kr
Eiitew
Els. Bad . W
Enzins .-U
Erdmid
l?rlans Bn>
Ernemann
Eschw . Bs .
EN. Steint
Faber Blri
L .G .Aardcn-
indnstrie
Feinsute
Feld«, Pap
gelten Gutll.
Franconia
^ rted Hall
Frisier
Fuchs Wagg.
Gaggen . Eis
Gels. Bw

.. Guß
Genschow
Germ. « 3
Ges.f e.Nnt
Gildem.
Girmrs Co
Giadb. Text

„ « olle
Glockenlt .
Goedb . Dd «
Goldschm
GörliS Wg.
Gi»r» opt .
Gotha Wag«
Gritznrr
Hacketh Dr.
Halle Masch
Hammersen
Hann. Masch

., Waggon
Hansa Lld .
Harlan Bs

„ Brück
Harpen»
Hart« . M.
Heitmann
Hedniigsh

Lii I .
108 5

015
37

845
m
1- 5 .25
71
66 5
113 '/.
41
132 5
79 .75
74

•27. 1
107

0 .12
37

7
82
97 .5
*3 5
23 5
69 5
S&

133
>6
73 75

123 .5 122
90 2o 9U 25
78 25 77
117 '/. 115 '/.
20 .5 *0 5
85 Üb _3 .25 3 .25

0 3 0 .3

32 .5
91
26 75
52 .5
95
132
74
110
15
59
35
33 5
63 75
2175
4/87
28
90 25

45
101
84 .25
48
21
29
48
40
108 ' /.

62 .75
52 25

30
8/5
*6 .75
bü
93
130 .5
73 .0
110
15 .75
böb
3ü
3b
bO 7o
*3b
43 6
31b
9U
94 .75
99
81
48
30 25
28
4o .25
40
105 12
26 . 12
62 „52 -5

Hellbr. 3 .
Hille Wle,
Hilpert M
Hirsch Kps.
Hirschb . . Ld.
Hocsch
Hossm . St .
Soliculobe
Holzm. Ph
Horchwte .
Hotclbetr.
Howaldw.
\uimü Msch .
(5.3)1 Hntsch ,
Lor. Hntsch .
H>o Nicdsch .
V«dr . Bröl .
Ilse Bergb.
Jescrlch
Jnnghan »
jlahta Porz
Kahlbanm
51all Aschl .
« arisr . Ma.
Kaitow Bg.
Klöcknerw .
» norr CH .,
Köhlm . St
Koib n . Sch
Kol » Neueil.
K.-Rottweil
Kort Gevr
Klirt El.
» rauh » . Co
KronprMet
Kllppersb.
Kiissh. H
Lahmeyer
»lauralMtte
Leopoldzr
Uiudes Eis
Uindenti . St
Lindsiröm
Hinsel Ich.
Lingnerio
^ iiile Hosm
Loeioe Wl>.
Lorenz Tel.
Llldensch M
MaglruS
ManneSm!»
ManSseld 77 5

iß . I 27 . i
- 4125

24 .5 24
20 25 20 .12
88 83
59 56 25
86 25 84 5
36 37

9 3 9 .4
56 .5 53 75
34 33 .5
88 87 .5

33
~
12 3137

34 32
81 .25 81 .5

0 .45 0 45
- 34 .75

104 101 '/.
76 75
62 .12 62
50 48 .75

102
115
2975

8 .8
67
51 .5
57
107 'n
90
90
68 25
7b
43 .25
65
94 5
30 .75
82 .5
3 /
6125
116 .5
38
105
20 .5
68
41 .5
144
70
38

101 .5
111
28 62

8 62
63 .25
54
68
105
86 5
87 .12
66 .5
76
44 .87

94
"

28

79 -75
31

115
37
103 -5
215
69 6
42
136
74
38

49 47
75 87 73 .25

74 87

• « . I .
29

v7 . 1.
30Marienh . Sl.

M Kappe !
M . W. Lind 127 126

„ Sora » 93 91
„ Zittau 56

Meyer B. 10 10
Atiag 88 88
Biix n Gen. ?4 _ / 4 .
Mot Teutz
Miilh. Bg.
ZIeckarwIe
R S . U.
Ndl. Kohle
Nilriisabr .

„ Stcingut
.. Wolle

NßS. Hcrtnl
Oberbed .
Cb Caro
CD. KotS
Cd . Stahl
Oyles Erb .
Lop. P .A.
Orensiein
Lilwerte
Panzer
Phi-nix Bg.
Phönix Brt.
Pintsch
Pittler Wtz .
Presww.
Preußengr,
!>!atg. Wg.
« richelt M.
Rh . Braunl .

„ Elektro
„ Nailan
„ Etaylw .
.. Wrslf. Sl.

j'ibenania rti. 33 .5 32
Rheydt (5l. J .2 „ 1 -2
.« iedel I . D. 54 5 5jf
»iorfftvoö 62 ^ ol
îoddcrqr. 350

v<omb . Htte . 67
Rosentv. P . / L / /
Slütgrrsw. 60

Zachfenni . 25 —
S. -. XD. Ptl . 27 87 ^Sal . Salz . 133 5 54 75
Salzdetfurth 79 130

36 -5 33 .75
88 .25 ö6

80 78 5
40 38
104 «. lOi '/.
23 *0 .6
107 IOJ
95 .25 _55 87 55

47 62 45 .5
42 .5 4i .b
68 .6 o4 / 5
47 4/ *o
30 *9 .b
74 / o
68 75 bo
113 HO 3/.
23 5 22
77 74
67 66
61 75 b8
110 '/. 107 .5

90
52 60 .5

25 .5
61 bo .b
136 5 13 *J/.
67 5 oa

_
69 37 66 .25
80

Sangerh . M.
Sarotii
Scheide « .
Schering ch.
Schl .Berg.3
Schl . Text.
Schneider H.
Schöll. Elt.
Schub . Sal ».« » " ckert ' l .
Schwelm « is .
Sies -Sol . G .
Sient . el . B
Siem Gl.
Siem . Halste
Stayi -Nölle
Statzsurt ch.
Stell Cham.

„ Pullan
StinneZ R .
Stock n . C» .
Stöbr Kg .
Stomer Nm
Stolb . 3inl
Strals . SP
Stuhl Wall.
Siu »ig 3 .
büdd. Im ».
Tecklenb
Tyorl Oel
Tic « Köln
Transradia
Tüll ? !l'ha
Union chem.
, Dicyl
.. Giesierel

Bar». Pap
Ber. Chart

. ch. Zeitz
„ Dt Nickel
„ Gl an,vi*.
.. Iure B.
» M Hall.
» Bern. W ,
., Si Zyp .

Lllr . Wie.
Bogel Tel
Log» . MÄ.

„ Tiill
„ Hössner

Borio Spinn .
Wandere«
Wege » «

ati . l . 27 I
125 80
31 97 .75
114 23
122 5 113
112 .5 111
37 36 25
52 52

III '/. 108 .5
79 76 87
109 1C9
32 3 . .5
63 63
91 895
95 12 92 25

- 38 6
38 .62 119

- b
- 32 .25
- 78
- 122

97 .25 93 .75
111 111

- 56 .75
57 62 b

9 85
45 .25 44
73
93
55

85 8 .5
45 43 25
22. 12 21 6
43 43
52 .25 66
15 .26 16
117 118
232 .5 232
88 88
60 59 .62
24 .62 24 62

53
58 .75 54 .5
36 3612
45 46
64 64 .75

94 .62 92 .75
74 .76 72 26

545

WrrnSh .Kg .
Weser A G .
Weiiereg.
W D .Hamm
ZL.Eis.Tr
W « npser
Wickinq
WUh. Hütte
Witt. Gntz
Witt. Ties
Wols Masch
Zeitz Masch .
Zells!. <0
Z. Waldh
Zimm. Wt
Zwick.Masch

Kolonial
Dt. Lsinfr
Nen-Guinea
Otavi

■tH 1. »7 . J .
43

122V. 117 .5
50 75 51
29 26 .25
38 38
82 80 . >5
315 " "
39
715
36

32 .5

715
32 .25

97 75 97 75
57 75 6 ? 75
92 9125
1812 18 .12
36 34 5
■Werte
92 96
290 277
26 75 26

Ergänzung
zam Kurszettel

4Vi® . 2 ® .Ol 0 .255 0 .245
4Utf,oy »li ;14
» % 75/07
3% » 98
Ii Grotztr . M
4 Türtunif
4 ^, M .B .« .
4Vj Anal . 1
4 do II .
41/2 do . III .
Süd Eisenb.
311). (£rbt .
Diiren Mit .
DYttrh.n .W .
EmaU Ullr
Grenoendr.
Grünn.BUi
Züd - t
Kollm Jrd.
Kaslyeim Z.
Lolyr.PllG
Maxim Lin.
M. yeritsfm
AtezS .Frbg.
üliot . Mhm
3>uobg. Sp
-Keisb. Pap
« yeills Kr .
Sarsig . Lss .
Schuh Her»

0 .22 0/ ^85
(X23 0 .215

10 10 .02

10 .2 9 .75
9 8.6
7 .8 7

92 60 94 .75
84 84
77 7775
30 ' , 29
27 75 24
42 .50 40

78
23 .25 52 .12
56 58
25 75 23

176 1 .75
92 92

- 52
64 75 63
24 '/« 23

115V* 115
112 114
100 98
20 20

1V« . « ->7 . I
Sinner A S . S8 .75 5b
Ber.B .^rG 42 41 .75

„ Ultram 81 81
Wie« . Ton 61 62

Termin -Notierungen
Hapag
Hamb . Skid
Hansa
Lloyd
Berl Hdlsg.
Commerzbt.
Tarmsi.Bt
Tt . Bant
Tistontog
Dresdn . Bk.
Mitteid .Crb .
A . E. G
Bergm. E.
Berl Masch .
Boch. Gnh
Ct. Caoutch
Dell. Gas
Tt Luxemd .

.. Erdöl
„ Masch .

Tynamit
lklittr. Licht
J .G . Zaroen-
Industrie
Gels Bg.
G .s.el .U
Har Berg
Hosch
Ilse Bergt .
Köln-Neue«

„ üloilioeU
Linte-Hosm
Mannes « .
Ob .-Bedarl

„ Caro
„ Kols

Crcnftcin
Phönix B»
Rh Br. » .
Rbeinliahl
Rom » Htitle
Rtilnersw.
Schuckrrt el .
Slem Halste
C tau i

Ä m
115 '/.
i M
157 .5 149
136 5 132 5
142 141 -,«
102 102
115 '/. 116
l 6 6J , 16 37
112 U 37
' 115 III
95 .5 95
96 25 94 .75
83 * 225
63 61
89 25 86
95 5 97
74 5 73 .25
90 88 .5
87 12 85 25
51 37 48
91 89 .25
102 5 -

124 '/. 123 ' /.
91 .62 99
132 '/. 88 50
108 '/. 133
87 .6 8
105 102 '/.
90 25 87 .75
90 .62 86 25
43 43
76 5 73 .75
48 25 46 . 0
43 4175
68 .87 65 .75
$712 73 .75
135 5 133
69 66 50
1312 12 -
^

0 5 68 50
77
921 .
Zo'/a11 .62
9? 50

Frankfurter Börse
vom 27 .

siaatspapiere tn %
21V I 2 1 1

5 RelchSanl 233 235
4 do. --
3V, do. 250 250
3 d° 340 340
4 Schutz 61 .75 62 25
4 .. 14 61 .75 62 25
Sp Pr . A .
4 «Lonsols 250 245
au » o 250 250
3 do. - -
4 B . Anl
Z vo 08- 14

.̂
"
äßV M . 240 220

3 % „ 02—4 -
4 J - v - r EB. ~ —
3Vj do . — —
3 do. — —
314 Pf .EBP . — -

Januai
I 27 t

3Vi, , tono.St 401 0 400
3Vj „ toitn . 400 0 40J
3 „ tonn . 6 25
Rh .Hyp .Pf . 6 8b 6 .48
Spe». Port . 6 .25
4 Ca Km . Ii) 5 .8 5 5
Zolltllrlen 9 325 s 25
4 tü .Gold 15 151
lianken
Bad. Bank
Barm. Bt.
Tanaibl .
Dt . Banl
Disl . Ges .
Tresd . Bl .
Metallbl .
Mlitcld .Ebl.
Lest . Erb ?.
Rh. Credit

S .?5 R -
116 5 115 .5
115 .5 114 '
l ll Ji. 111 -5
112 111
855 85
95 95

6 .65 6 55
84 64

Rh . VY».
Süd». Disk.
West » .
Wie« . Bt» .
Wttb . Ndl.

Industrie
Hapag
Lloyd
Eichdaum
Ädt Gbr.
Adler Lp »
Adl. Kley - ,
A .E .G . St .
Ans . Gp.
Asch. Zells,
Badenla
Bad . Anil .

„ Masch .
,. Uhren

Bergmann
Blnswerte
Blihrlns
Chem . Helb .

2-s 1. '17 I
72 71
86 86
0 .032 0 033~ "

.155 .12
109

5 .15
109

Papiere
i ' 6 -5 114
126 5 132
54 54
21 21

35
31 75 29 5
96 . 76 94 25

66 5 66 .5

126 5 122
114 113
16 75 16 5
82 f 0 5
36 5 36 75

68 68 i

Ch. Gries«.
Daimler
Dt. Elsenh.

.. G . S .Sch.
„ Perlag

Tingler
Dylerhosf
E. W. Kais .
Elb. ŝ arb.
Ct .L.u .Kr .
Eteltr . Lief.
Els.B .Woll.
o'mas
Eßl. Masch .
Cttl. Soinn .
?!ayr Gebr.
Ätli . Gnill .
Fcinm .Jetl .
Srtlf . Po »,
ivllchs Wag.
Gan, L.
Germ. Lin.
Goldschm .

'̂ Ij. 1 7. I
124 .1 122
31 30 .5
36 .5 37 5
87 .76 8 /
90 85

7 6 .5
30 .1 30

16
124 1 122
101 100 .5

0155
29 5 28 76

- 200
37 37

- 117
52 52
30 .75 30 75

0 .2r29 -

125 119 .5
64 —

Griimer
Grün u .'Bilf .
Haid u . Reu
Hammerii»
Hansw. Füg.
Hcov . Kups .
Hb. ^ederh .
HirschKupf .
Hochtief
Höchst. ?ld.
Hoizmann
Holzverlohl.
Hydrom.
Jnag
Jnnsh .Gbr .
Kg . Kaisers.
Karlsr . M.
KlclnSchaii»
Knorr
Kons .Brann
Kraust Co .
Krumm O.
Lahmeyer
Lechwerk,

; 6 1 : 7.
91 90

34
84
58 .25 58

82
30 2 -
84

80
47 .5
i ; 4 . 2
55 5
53 5
34
0351
60 75
66
30 "»
281
54

41

84
46
121
53
54 5
34
0 .351
eo .b
66
235

Ii

40
4

83 .5 73 5
78 .25 78 -25

Led. Spich.
Lin. Mar.
Lndw . '« .•alz.
Maintr.
Mrguin
Melallg .
Met. Knödl
Mez Söhne
Mocnus
Dentzmol.
Lbernrsel
N - ll .
Llrawrrle
Peters Un.
Ps.Nnb .K.
Retn.Gebb .
Rh El . Mm
Rh . Metall
Rhenanlo
Rodb .Dinst .
Rütsersw .
Schlinl Co .
Schnell. Fr.

Äi t Ä7. ,
20 20 .5

46/75 ' 6 75
78 .12 75 .5
30 29
120 94 .25
24 24
65 25 63
33 5 33 .5

31 315
40 38 .5
30 30
55 54
42 * 41
45 5 45
70 69
21 2
33 .5 33

705 68 .5

55 55

Schnckrrt W.
SchuhBern.
Schuh Her«

-chulz Gr.
Zeil. Wölfl

Sichel Co .
Siem .Halste
Sinnleo
Süd » . Trahi
Sloeck («nm.
Trit .Beligh.
Thür. Lirs .
Uhr . Kurl» .
Btr .i .Ctlf .

.. Caii .Rflft
Poigl -Htifkn.
Boll Kabeliv .
Wayh ??rcyt.
Wohlmuth
Ast. Wald».
Zschockew
Zucker Bad.

Franlt ,

94 .62 95
32 32

2 20 20
- 50

78 78
20 20

29
54 .5 53 .75
64 63

77 76

935 92

42 405
48 463

>. v7
Zuck. Hellbr. ql .25 40 25
. Lfsstein 46 6 44 75
„ Rylingau 40 5 40
, Stuttgt . 42 40

Hergw ..
Berzetlus
Boch. Guü
Bnderns
Dt . Lux .
Eschw .Berg.
Gelsenlirch.
Horpener
KatiAschersl.
Kall Weher
Malinesin .
Manssetbe»
Lberbed.
Ober . Car»
Phönir
RhrinNahl
Romb.Hiitte
Solz Heildr.
Stinnes R.

A k tlen
25 .5 25 5

3987
90 75
128
91
108 5
116
123
76
76 5
47
435
77
69 75
13 12

38 75
88
ÜO
88 .5
105 5
111
' 18 "

?i 25

45 .26
42 5
74
65 .75
13 .5

81 .5 175

2". > 27 i
Irllu » « er , 56 55
B^ aura» 37 .5 35 5

frei » . VVert«-
Becker» »» « 50 52 52
Benz 30 30
Fr. Hdsbl. 45 40
Krüsershall 87 83
Lastauto -
Rait. Wag». -

Wertb Anleihe
t>Bad. Hol ». 14 14
5 „ Kohle 9 22 9 .55
5r .PI .Bt .II 65 .25
Mhin. .vrotjlc - —
5 Hr 'I. Bt.
5 Neckar«. - -
5 Pr . Kali 3 .8 3 .3
S Pr . Rogg. 5 8
7, RH. .M ..D. 63 .5 63 5
5 Sachsen «. 21 21
5 „ »iosg . - 6 . 15
6 Lüd.Zejtw. 1 .69 1 .66



tMrilvoiy . ve « 27 . Januar 1926 , Ktabifche Presse MbendauZaabcs
? ? r . » 4 . « ezre ? .

Uollmuttdend würziger
schmeckt der Kaffee

mit

Neckt frattck in Schachteln

Mann
oder Frau

Büro

r
. . . leer , Naiserstr . Marktpl .
Hahne , Barm « , - jo jort JU vermieten . An .

Meyerstr . LS. Tvt -S ' unter Nr . £ 1023
an die Badische Presse .

| Weiblich |

Tüchtiges braveS

Mädchen
für den Laden und etwas
Hausarbeit . 2 . Mädchen
vorhanden , sofort gejUcht.

Metigerei K u n t, ,
Mannheim 6066a

Schanzenstrahe 21.

Laden
schön u . geräumig evtl ,
mit Wohnung in guter
Lage DurlackS zu verm .
Angebote unt . Nr . ZI 025
an die Badische Presse .

Grof -er
Laden

mit 2 schönen Schausen >
stern in allerbester Lage
zu vermieten . Gest . An -
aebote unter Nr . 1437
an die Badische Presse .

Wegen Verheiratung
mein . Mädchens suche ick
auf 15 . gebr . tüchtiges

Alleinmädchen
da » gut bürgerlich kochen ^

'
vermieten Angebote

kann und n 'le HauSarbcit ^ u ." " mieic ^
r

versteht , zu n . yamilie .
an

Borzust . n . m . gut . Zeug - <>aiMche ^ 4rciie ^
nisfcn Kreuzstr . 3, 1 Tr .

mim Aäume
ffir Magazin oder Lager

JüiigereS

Alleinmädchen
tüchtig und sauber , rnit
besten Zeugnissen für
bald gesucht . ^ B1579

Frau Hugo Frank ,
» aiserstr . 231 , XI.

Todes -Anzeige .
Nach Oottes Ratschlußwurde mein«

Ii be, Luis Mutier, unseie 6chwesier,
Schwägerin und Tante

Antonie Müller
geb. Filedraann

tm Alter von «7 Jnhren, nach kotier ,
schwerer Krankheit, heute nachmittag
In die Ewißkeit abberufen.

KAR bRUHE . den 20. Jan. 1829.
Douglasstr. 6

Im Namen
dar trauernden Hinterbliebenem

Toni Burkard , geb . Müller.
Die Beerdigung findet am Freitag,

den 20 Jan . 19 8. nachm. 3>, Uur , von
dei Priedhoikapelle au» »tan .

Beileidsbesuche werden dankend
abgelehnt B1KH

f
lerfekte Stenotypistin.

Große Fabrik , unweitKarls¬
ruhe , sucht au1 1. April

Danksagung :.
Die um anläßlich des unerwar¬

tet raschen Hinscheidens unseres
Innigstgeliebten Gatten und Vaters
von so vielen Seiten erwiesene
überaus herzliche Teilnahme war
uns In den schweren Tagen ein
schmerzlindernder Trost . Namens
der Hinterbliebenen spreche Ich
hierfür meinen verbindlichsten
Dank aus . Herzlichen Dank ins¬
besondere Herrn Kirchenrat Fischer
kür seine trostreichen Worte , dem
Herrn Obmann des Bad - Amts -
revisorenvereins Tür den dem Ver¬
blichenen am Grabe gewidmeten
ehrenden Nachruf und nicht zuletzt
den hohen Herren Vorgesetzten
und den Herren Kollegen , Freun¬
den und Bekannten , die dem Ver¬
storbenen in so großer Zahl das
ehrende Geleit zur letzten Ruhe
gegeben haben . 1559

Namens der tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Frau Else Krauth Witwe.
KARLSRUHE , den 27 . Jan . 1926.
(Neuer Zirkel 4.)

zu vermieten
in massivem Gebäude
Nähe Dnrlacker Tor .

Gelegenheit zum Auto -
waschen und elektr . Lirbl
ist vorhanden . _ ,

Angebote unt . Nr . 1551
an die »Bad . Presse " .

Angebote mit Bild. Rekerenzen
und Gehalts - Ansprüchen unter
Nr . 6075a an die „Bad . Presse ". Jl

Ää5
' 3, " ! ' ta , " n

nur mit besten .
von Ehepaar mit neun »
jiihriger Tochter gesucht .

.̂ u erfr . u . Nr . LKIS6
in b. . Badischen Presse "

« lleinmSdchen gel . z .
1. Febr ., das selbst , koch ,
kann , in bess. Hause war ,
Zeugn . erf . Zu erfr . u .
Nr .NlOl ? 1. d . Bad . Pr .

Mädchen
da » gut kochen kann
m . langjährigen Smpfeh -
lungen aus 1. Februar
n . Pforzheim in Tauer -
stellung bei hohem Lohn
gesucht . Angebote an

Frau M . Porcher .
Pforzheim . Kanals » . 5.

Gesucht per 15. Febr .
zu Ig. , kinderl . Ehepaar
nach Bruchsal , 18 - SOiäh-
rigeS , braveS , williges

Mädchen
mit gut .
schon in .. . .
in Stellung war . Ange
böte it . Nr . 6058a an die
Badische Presse .

Zeugniss , dai
bess . Häusern

Für Haushalt tagsüber
schulentlalleneS

Mädchen
sofort gesucht . B1537
Liebigstr . Ib . Part , rechts .

Kranzspenden
Tel . 914 . Mitgl . d. £

ilelert Friedholgärtnerei I
Ludwig AI 1 inUer , I

ltgl . d. Blumenspendenvermittlg . I

1! III ! II
Wer sucht

der findet
darch »in * klein *
Anzeige in der Bad .
Pre/je alles , was et

wünicht .

?! » II 11
III!

1

Uni'errichl
Pädag . geb . Dame er -

teilt gründlichen
Nachb .-Unterr .

evtl . Ueberw . d . Scknl -
ansaabeu . Ang . unt . Nr .
JolG27 a . d . Bad . Presse .

MM
Sehr leistungsfähige

badische Zigarrenfabrik
sucht für Baden tüchti -
gen . gut eingeführten

Meier
gegen hohe Proviston .
Angebote unt . Nr . 6038a
an die B adische Presse . ^

Jüngerer , in der Bau -
matertalienbranche ersah -
rener

für sofort gesucht . An -
geböte mit Zcug r̂i ' ab -
schriften u . GebaliSan -
sprücken unter Nr . O939
an die Badische Presse .

| Männlich I
annaer Kaufmann

verfett in Steno ( 160 S .I
und Maschinenschreiben
firm in Korresp ., Mahn -
wesen , Buchhaltung :c

Besckäftlgungver sofort .
Ausfahrt . Angeb. erb . u .
Z1050 an die Bad . Presse .

5 Zimmcr - Wohnung
hochherrschaftl . , beschloß
nabincfrci , geg . Borau !
zablung der Miete sofort
beziehbar zu verm . An -
geböte n . Nr . G907 an
die Badische Presse .

Sofort
zu vermlet . sehr schöne

Wohnung
4 Zimmer , llüche u. vad

Rastatt ,
6070a Sybillenft ». ».

der bisher in der Kolo -
ulalwaren - u . Bankbran -
che tätig war , sucht Stel -
lung tn einer hiesigen
Firma alS
Anf .-Buck)halker
Angebote unt . Nr . Ol 014
a » die Badische Presse .

Welche Handelsfirma
würde strebs . , 25 Jahre
alten

Kaufmann
Gelegenheit geben sich als

Volontär
in d . bopp . amerik . Buch -
fiihrung griindl . durch ,
zubilden . Angebote unt .
Nr . F1006 an die Ba¬
dische Presse .

| Weiblich |

gar 17 iährigeS
Mädchen

daS in den HSuSl . Ar -
Helten bewandert ist, Wa -
scken . Bügeln , Flicken u .
elwaS Stocken kann , wird
Stelle gesucht in gutem
HauS . Ang . u . Nr . T1019
au die Badische Presse .

Junge Frau sucht Ctel -
lung als Haushälterin
od . zu einzelner Dame .
Angebote unt . Nr . U995
an die Badische Presse .

18tzjährigeS
Mädchen

sucht tagSüber Beschäl '
ligung bm HauShalt
Angebote unt . Nr . EI030
an die Badische Presse .

Suche für meine Tochter
Stelle

in gutes Haus zur Stütze
der Haussrau und weite -
reit AuSbild . der Stock
keiintnlsse . Familicnaw
scfilufi Hauptbedinaiina .
Angebote unt . Nr . 6061a
an die Badische Presse .

Welche
solide u . leiftunflsfähiae Firma
würde verh ., rühr , und zuverl . Kaufmann , mit
eigenem Büro und TelefotianstMuft in lebhafter
Industriestadt deS Murat -ils . gegen Sinterle -
gnng «evtl . Jnteresseneinlagei von einiaeu Mille ,
eine Bezirtsvertretnna bezw . Gci ><>iiitssterle
übertragen ? Ang . unt . Nr . P940 an die Rad . Presse .

Wir besuchen
sämtl . Bäckereien u . Metzgereien , auch SotelS u .
Restaurants von Rastatt bis Basel und sind gut
eingeführt .
Wir wünschen m>» erste Käufer
mit Artikeln für diefe Gewerbezn vertreten .

Ausführliche Zuschriften mit detaillierten An >
geboten unter Nr . 6040a an die „ Bad Presse ' .

Vertreter
jitm Be 'uch von Hotels , Restaurants und Jein «

toftgejchärtei von Gebäckfabrik gesucht.

Wohnunystaus I
Wohn .-Tausch .

5— 6 Zlmmerwohnuna In
besserem Hause , am lieb -
sten Zentrum , gegen eine
schöne 3 Zimmerwotinuug

Angebote unter Nr . Sv?2a an die . « aöljche A
'
ngc

'
bote

^ "ün?cr
Presse" erbeten

Gute Existenz
finden Damen , welche arbcitssreudig sind n . ante
Umgangsformen besitzen . Guter Leumund selbst ,
verständlich , angenehme Relletätigkeit . Vorzustel¬
len Donnerstag von S—5 Uhr Rudolsstr . 2i , 3
Treppen , links . © 1495

Jüngeres Fraulein
^Anfängerin ) . mit guter Handschrift aus

Feuerversicherungsbüro
Ver sofort gesucht . Angebote mit GebaltSanfprü -
che» unter Nr . 1529 au die Badische Presse. ..

Nr . N1013 an die Ba -
dische Presse .

Tausch - Wohnung .
Geboten eine
4 Zimmer - Wohnung

Störnerstraße .
Gesucht eine
3 Zimmcr - Wolmung

Mühlburg . Angebote u .
Nr . J984 an die Bad .
Presse erb eten .
Gesucht : 4 oder 5 Zlm >

merwohn . , Balkon , Bad
2. od. 3. St ., Weltstadt ,
angen . Hauz .
Geboten : 3 Zimmer m .

Bad , Werkst . , angen .
HauS . Ang . it . Nr . S1018
an die Bad . Presse.

Tausch!
Geboten : schöne 3 Alm

merwohng . in . Balkon
u . Zubeh . , 2 . St . , Nähe
Durlacb .-Tor , bewohn
bare Mansarde .

Gesudit : ebensolche , West
—Südwest , biS 3 . St .

Angebote u . ? !r . D1004
an d !e B âdllcke Presse .

Wohn .-Taufch
Gesuckt wird ° eine

Zinimerwohnung in einer
Baracke im Tausch gegen
eine 2 Zinimerwohnung
mit Mansarde in Grün -
Winkel . Näheres unter
Nr . F981 in der B *
bischen Presse .

2 bis 3
ftüfijch mäbl . Zimmer
evtl , m - Küchen - u . Bad .
benützung , per 1. Febr .
zu vermiet . Angebote u .
Nr . C978 an die Ba -
dische Prellc . . ^ .

Sofort beziehbare , »u .
zugSfrcle
3 Z .-Wohuuna ,

Küche , Keller, , Nebew
räume , Elettr ., Wasser ^
leitung und Waschküche
in sckonem freigelegenen
Landhause , kein Neubau ,
in nächster Nähe von
Ackern an ruhige , kiiider -
lose Leute zu vermieten .
Angebote tt» t . Nr . 6068a
an die Badilcke Presse .

3 Z . - Wohnuua
gegen AbstandSvergütung
auf sofort zu vermieten .
Angebote unt . Nr . U1020
att die Badische Presse .

Wohnuuaen .
Sine 2- u . 3 Zimmer
Wohnung gegen mäßigen
Baukostenzuschus , auf los .
zu vermieten . Zu crfra -

n Gluckstr . 18 , Ecke
. .araustrasze , zwischen
9—11 und 2 —5 Uhr .

8 3immertöo(junno
befchlagnahmefrei . auf 1 .
März 1926 beziehbar , ge¬
gen mäh . Baudarlcben
od. entspr . Mlet ' noranS ».
an vermieten . Wohnung
ist ans dem Land in
nächster Nähe v . Karls -
Htfie . «-li-ftr . Galtest , nnd
Bahnhof a . Platze . Miete
monatl . 40 Jt . Rasch
entkchl . Interessenten er -
halten den Vorzug . Adr .
?n ' rfrm ' tn » nter Nr .
S79S in der Bad . Pr .

Seil 1628

BieneueaiSoilen :
t^ szS ^ ZSSSSÄSSSSZSSSSSSSSS ^

—

FlorFina
\Darling
Lord
Khedive

JlufGrund langjührigerEtfahrungcn
unfcies SeniorsHerrn NeßorGianaclis , Caizo

nusfeinften orientalifchenTabakenhergeßelJt

Neslor Gianaclis
Frankfurt aMain

In allen einschlägigen Geschälten erhältlich .

Freundl ., gut mOSL
ZI minor

tn . Balkon , elektr . Licht
u . mit Treppenbel ., per
fof . od . 1. Febr . au pktl .
Serrn zu verm . : Adler -
strabe 43 , 1 Tr .. beim
alt . Babnhof . B1548

Graftes , heizbares
Separat - Zimmer

elektr . Licht , gut möbl . ,
mit 1 od . 2 Betten , per
sofort zu vermiet . Klau -
prechtstr . 39 . III . . !kS.

Gut möbl . grobes
Zimmer

mit 2 Betten ist auf 1».

Ecksruar
an zwei bessere

errn zu verm . : Ritter -
ftr . 5, III . SauS Siöchlln .

Gut möbl . Zimmer
elektr . Licht , an besseren
Herrn sofort zu vermiet .
Rreuzstr . 29 . III . BI477

Best miiiilierte
2 Zimmer

Alleinkücke , u . Zubehör ,
sofort an 1—3 Personen
zu vermiet . In Hoffstr . 8 ,
3 Tr . Nähere ! Sebel -
strabe 15, II . , b . RalhS .

Mans -Mohnn .
2 gr . Zii - mer u . Stüche
aeaen BordringlickkeitS -
karte an älteres Ehevaar
, u vermieten . Ange -
böte unter Nr . JI034
an die Badische Presse .

Schönes grobes gut
möbl . Zimmer

mit 2 Betten cv . auch
Stiickenbenüt, . zu verm .
<91572 Werderstr . 14 , p .

| Zimmer
Schön möbl. Zimmer
sofort zu vermiet . : Stto -
nenstr . 41 . S91561

Sehr gnt möbl .
Zimmer

an geb . Herrn od . Tame
aus snf . cd . >pät . z. verm .
iTelefonanickl i Fra >> R .
Jlla , Bernhardftr . 17, tt .
Näfic _ TurI ._ Sot . B1580

ystic IN schön
m -ibl . . sonniae « Zimmer
mit elektr . Licht . 3. St . .
an 1 od . 2 Herrn sofort
zu vermiet . El 005

Am alienstraft « 83 .

KaNerstr . 123.
3 . Stork IN ein g" t möbl .
Sirnmcr auf 1. Febr ->t
vermieten . B1565

Akademiestr ^ ^ l' frt .,
" " t . . praft ., Mlfiftfi milM
H' mmrr an fol . berufst ,
besseren Herrn sofort od .
1. ffe tir . zu vermieten .

^ chgn ntiihT. Simwr ,
n -ibe Mübsk »>rger Tor ,
elektr . L . . beizb .. evtl . m .
? ervbon ^e" <>tin >' ^ , ver -

© 1008
'
l . Bad . Presse !

Gut möbt . Bafonzlmm . .
beizfi . cTeHr . Li » ». Tele -
'' bonbenaiin . , an belkeren
^ errn sofort z» vermiet .
Me ^er . KrenzNr . 37 . 777.

Frcnnhl . Zimmer
m . elektr . Licht , . verm .
Pblli vvNr . 14 . V . Sftd .

Gut ntnfiT . Zimmer
an fol .. bess. Herrn zu
verm . : Zährlngerftr . ? ■*.i, etod, B1556

Gut möbl . Wobn - und
Schlaf », auf 1. Febr . an
lol . Herrn zu verm . Kai -
serstr . 85. TU . 81385

Schön möbl . Zimmer
mit zwei Betten , elektr .
Licht , aus 1, Febr . zu
vermieten . Gerwigstrabe
Nr . 2 . II . , links . B1413

Gut möbl . Zimmer ,
eleflt . Licht an soliden
Herrn auf 1. Febr . zu
verm . Siarlftr . 33 , II . St .

Gut mZbl . Zimmer mit
elektr . Licht bis 1. Fe -
bruar zu verm . Blb84

Adlerstr . 22 . III ., r .
Gut möbl . separates

Zimmer sofort oder 1 .
Febr . zu verm . B1587

Fasanenstr . 19, 4. St .
Bühler .

Gut möbl .
Zimmer

mit Elektr. Licht an de-
rufstätige Dame zu ver -
mieten , ver sofort oder
auf 1. Fevr . Zu erfr . :
H irschstraß e Iis , pari .

Eius .möbl .scv .Zimmer
auf 1. Febr . zu vermiet .
Bürgert ! ? . 15 , » art . _

Gnt möbl . Zimmer
aus 1. Febr . zu rerm .
B1592 Akademiestr . 4S,N .

Zimmer
elettr . Cicfii, fof . jit ver
mieten : Adierftr . 4 . 11.,
links . B1590

Gnt möbl . Zimmer
sev . zu vermieten . B1593

Durlacher Allee 20 , HI.

MM « Mt

1
mit Rollbahn , im Zentrum nichft dem
Güterbahnhof Karlsruhe , fof . zu vermieten .
Näheres unt . Nr . 1473 in der »Bad . Presse ' .J

WerWillle .
geräumige , helle , komvl . eingerichtet , für « uto -
Betr . bes. geeignet , sofort , u vermieten Gefl .
Angebote unter Nr . D97 » an die Badische PreOe .

Zwei beschlagnahmefreie

4 Zimmer-MPliWell
gegen Bauzuschusi oder Vorauszahlung der Miete
sofort zu vermieten . 1537

H . Kranth . Blechnermeisser ,
Hardtstrahe 8« . Tel . 3993.

Herrschaftlich möblierte

MKOllt Z 4Zl« , WW .
Weltstadt , gi .
böte unter Nr . Et

zu vermieten . Ange -
an die » Bad . Presse " erb .

Zentrum Slaü!
ssnd ca . 200 am Räume zusammen oder geteilt «u
vermieten . Ansrageu unter Nr . 1816 an die
Badische Presse .

Zimmer 1

Nordländer
sucht ab 1. Febr . ein
schön möbl . Schlaf - und
Wohnzimmer im Zentr . ,
womögl . mit separatem
Eingang . Angebote un -
ter Nr . Sf ' a an die
Badische Presse. . . .

Fabrikant
sucht schönes, mögl.

IP . Iii
Off . unt . Nr . 6078a

an die „ Bad . Presse " .

Lagerraum
trockener , «u ebener Erde , gesnckt .
Angebote unter Nr . 1541 an Sic

. Badische Presse * erbeten .

BW" Arzt ~vm
lohne Kassen » sucht 3 Zimmer , ganz ob . teilw ., möbl .
oder leer , auf Kalferstr ., sosori oder ivater .

Gell . Offert , unt . Nr . N1038 an die Bad . Presse .

Ijtrrtii* und » im
mit Bad , elektr . Licht . UnterstellmSglickkeit für
Niotorrad tn bester Gegend Karlsruhes , mögl .
aimeschl .. zum 15. Febr . von Dauerniicter gesucht .
Angeb . mit Preisangabe unter Nr . 14S5 an die
Basische Presse .

Lecres Zimmer
Weststadtlage bevorzugt ,
aeiucht . Angeb . unt . Nr .
N1042 an die Bad . Presse .

Jüngere » Frl . sucht

einWmöi ! Zimmer
mögl . mit Familienan -
schiltst. ? lna . u . Nr . P1040
an die »Badische Presse "

,

eingefroren
in Spezial -Flschwagzon

lebknd'risch 2 — k- psündig

kopflos im ganzen Fisch

Psd . 4V M .

im Anschnitt

Pfd . 42 Pfg

1563

frMung nie Miau.

Staatsbeamter sucht
gemütlich . Zimmer
alz Einzelmieter . Ange .
böte unter Nr . O9S9 an
die Badische Presse .
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Turnen » Spiel » Sport.
# Die Meisterschastsfrag « im Bezirt Württemberg -Laden des

Süddeutschen Futzüallocrbandes wird durch die Protestangelegen -
heilen , die eine endgültige Entscheidung bisher verhinderten , in
Fuhballkreisen natürlich lebhcrft besprochen . Der Karlsruher
Fugballverein hat gegen den vom Vcrbandsspielausschuh ge-
nehmigten Pro '. est des VfR . Hellbraun Berufung eingelegt , der , wie
wir erfahren , mn nächsten Samstag in der in Karlsruhe statt -
findenden Sitzung des Verbandsschiedsgerichts be-
handelt wird . Die Sitzung wird unter Vorsitz von Rechtsanwalt Dr .
Aieuburger - Nürnberg im Schlohhotel in Karlsruhe stattfinden
und ist öffentlich . - Das Verbandsschiedsgericht wird sich gleichzeitig
unit den Protesten in den anderen Bezirken des Verbandes (Main -,
Rhemöezirk und Bayern ) befassen . Sollte der Berufung des
Karlsruher Fuhballvereins stattgegeben werden , so findet das von der
pZcrbandsbehörde auf nächsten Sonntag in Karlsruhe angesetzte
Wiederholungsspiel Karlsruher Fußballverein
tzegen V >3i . Heilbro nn trotzdem als Privatspiel statt . Bei dem
jSpiel gegen Heilbrvnn wird in der Mannschaft des KFV . der aus -
gezeichnete Stürmer Bogel nicht an treten können, da er bei
dem letzten Stuttgarter Spiel derartige Verletzungen davongetragen
hat , daß er noch das Bett hüten muß . An seiner Stelle wird vor -
vuesichtlich H u d 11 im Sturm « spielen . Der ebenfalls in Stuttgart
verletzte E g e wird dagegen wieder soweit hergestellt sein , daß er bei
dem Spiel gegen Heilbronn antreten kann .

Einigung im Deutschen Swtomobil - Sport . Der Automodil -Club
don Deutschland , der Allgemeine Deutsche Automobil -Club und das
Kartell der Deutschen Automobil -Clubs haben sich im Nahmen des

vom 1 . Januar 1826 ab für Deutschland allein gültigen nationalen
Automobil - Sport -Reglemcnts und des allgemein internationalen
Sport -Ncglements der A . I . A . C . R - in der Obersten Nationalen
Sportlommission für den Automobil -Sport Deutschlands zusammen -
geschlossen. Der Obersten Nationalen Sportkom »
m i s s i o n (O . N . S .) gehören an : vom A . v . D . : Herr C . O - Fritsch -
Berlin als Präsident , Herr B . von Lengerke -Berlin , Herr Zettri
Berlin : vom ADAC . : Herr Dr . Halben -Hamburg . Herr Ewald
Kroth -Frankfurt , Herr Dipl .-Jug . Richard Filser -Augsburg ; vom
Cartell der Deutschen Automobil -Clubs : Herr Dr . Jsbert -Franksurt ,
Herr Dir . Herrmann -Stettin , Herr Dr . Lindpaintner -München . Die
erste Tagung der O . N . S . hat am 15. Januar in Berlin stattgesun -
den und zu einer Reihe für die künftige Entwicklung des deutschen"

Ports grundlegender Beschlüsse geführt . Die EinigungAutomobil -Svorts
der vorstehenden d . _
Einheitsfront des deutschen Automobilismus hergestellt .
der vorstehenden drei großen Verbände ist damit vollzogen und eine. " • - - ' — ~ * ' " ll<

FShnweNer im Schwarzwald.
Die ersten Tage der Woche haben die föhnigeWetterlage

weiter verstärkt , da von dem südlichen Hochdruck warme Luftmassen
in ausgedehntem Maße von Sü ^iwcsten nach Nordosten zu dem stark
ausgeprägten nördlichen Tief abfließen . Der Föhn hat den
ganzen Schwar » wald in feinen Bereich gezogen , so daß die
Wintersportbahnen allgemein gelitten haben . Die Wetterlage ist
ungünstig , trotzdem der Luftdruck ziemlich hoch ist. Indessen hat i>us
nördliche kräftige Tief einen ungemein weiten Wirkungskreis . Die
Wetterlage ist umgekehrt als kürzlich bei der letzten Kälte , wo der
starke kontinentale Hochdruck mit Druckgefälle nach Südwesten hei -
teres Wetter bei relativ n irrigem Barometerstand gebracht hat .
Infolge der Erwärmung ist in den unteren und mittleren Lqcxen die
Schneedecke geschwunden oder merklich zurückgegangen . Doch voll »
zieht sich die Schmelze in langsamem Tempo ohne Essachvmcnnent .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeowetterwarte Karlsruhe .
Lu .toruä !

in
M -errs -
Niveau

Tempe¬ Eesliig « Niedrigst»
• teJUne« rnlui

CJ Höchst,
wärm»

Xtmpe :
nach .«

Bettet

Werthilm . . i * • 1 I • Nebel
itöniasiuhl . . i 1 • 7U.T I « 1 Nebel
Karlsruh « . . , P • 768 .« • 1 0 ncoelig
Baden - Baden . 768 .3 1 1 • uebelw
Nadenweiler . ,
Villingen . . . 770.8 f- 5

—1 1 - 1 nebelig
St . Blasten . .
Höchenschwand .

0 4 8 heiter
Feldberger Hos . ' ' . 640 A* I 1 1 heiter

Allgemeine « iiiternngS Übersicht. In Baden kam (t am gestrigen vor .
mittag «o leichten Niederschlägen . spater begann e» langsam aufzuheitern .
Da » Tagesmittel der Temperatur war ött Wind abernormal . Heute frfil )
ist «» unter Hochdruckeil,sluft in der Höhe better , in der Rbeinebene lieg «
bis ea . 750 Meter Höhe Nebel . Die Temperatur betrug um 8 Ubr früb
tu Karlsruhe 0 Grad . Königstuhl S <vr,d und veldberg Ii Grad WSrme
bei prSchiigier Alpensicht . Südwind und « 3 Prozent KeuckUigkett. Yn der
Höbe macht sich bereits Söhn bemerkbar , der bi » beut « mittag auch tiefer
durchdringen wird . Der Hochdruckrücken erstre .it sich von den Alpen bis
Skandinavien , in Teutschland herrscht meist neblige » Weiter . Starker
Druckfall und Erwärmung in England verklinocu da » Hrren - aheo der
neuen Depression .

Wetteran ? sichten für Donner » ««», de» H . Onuun . Mach (Bfiln « ach«
am Tage mild , zunehmende Bewölkung , (pflfer Reaensille , « rf frischend «
Slidwinde Tauwetter bis zu den höchsten Schwer,waldgipfeln

Schnee » «richte vom 27. Jannar . Seldver « : 125 Ztm . Bruchharsch .
» lu » » Grad . letchter E . , heiter . Skibabn gut . — St . U U s I ( « i 40 Ztut ,
Bruchbarsch . 0 Grad . Still «, heiter , Skibahn gut .

Wasserstand de» RhelnSt
« evl , TT, yannar , morgens 8 Uhr : 204 Ztm ., gef . 4 St » .Wtatnn , 27. Januar , morgen » 8 lthr : 411 Ztm -, gest . 8 St » ,iviannbel « . 27. Januar , morgen » 0 Uhr : 81» ßtm , aeft . 11 St »

Reichstagsabgeoröneter

spricht am

Donnerstag , de« 2». Ja «.» abends S Ahr
lm kleinen Saale öes städtischen Äonzerthauses

übert

„ Bilder aus der amerikanischen
Wirtschaft und Gesellschaft .

Jedermann Ist eingeladen. Eintritt SV Pfg .

SeMe SemlirMe Parle !. OtfsocreiH Karlsruhe.

empfiehlt sich! Rtno «,
Vereinen , «. Zuschrift ,
unter Nr . YS9S an die
Badische Presse .

Pianos
zu vsrmieton

M . Maurer
Kafserstr . 176

Eckhaus Hlrschstr .

Welche Tavrik liefert
Küchengeschirr

cv. auf Kommiiston . An -
geboie unter Nr . H1VZZ
an die Badische Presse .

Kleiner FesthaBlesaal.
Freitag , den 29 . Januar , abends 8 Uhr :

Rnnd| ebung
EarisruherTum -

, Ssoft- n . JuqeDdrereiBe

Uebungsstättenfrage .
Es werden sprechen :

1 . Direktor der Badischen LandestnmanstaltA . Eiehler :
Anlagen von Spielplätzen In alter und neuer
Zelt (mit Llchtoildern) .

2. Der Geschäftsführer des Stadtausschnsses
f . L. u. J .. Turnlehrer Peuctiter iZur Karlsruher Spielplatzfrage.

& Der Geschäftsführer der Zentralkommlgslon
für Körperkultur und Jugendpflege,K . Grimm
DI _

tlen
age.

Die Karlsruher Splelplatzfra « « unter Be
rücksichtlgung der gegenwärtigen sozialer
Lage.

& Oberbanrat Bronner «
Stellung des Städtebaue« n Tarnen rnd
Sport unter besonderer Berücksichtigungder
Kar'— — —"■"■S —rlsruher Verhältnisse.

Wir laden die gesamte turn- und sportfreudigeKarlsruhe hierzu ein. 1429Bevölkerung von
Eintritt frei .

SJaUaasschass für
LeMüngea und Jugendpflege

Karsrok
irbeltersporfkartell

Karlsruhe.

Burghof Karlsruhe
Auf dem 40 . Breitengrade , 104 000 mm
über dem Meere, und zwar in sümtl. Räumen
des Burghofes findet am 8am «t » K , den

30 . Januar 1020 der diesjährige

Masken-
Ball

dar Östlichen Rind-
berfilkerung r Karls¬

ruhe statt .
Klef Qhrun 2«recht

gestattet !
Original - Jazz - Kapelle .

Anfang 8 Uhr . Ende Sonntags .
Eintritt einschließlich Steuer Ktk. 1.50.

SängerliistKarlsruhe e . V.

Unsere verehrl .
Mitglieder

werden um zahlreich .
Erscheinen zn der

am

Freitag , den 29 . ds . Mts . , abds . 8 Uhr
im kleinen Festhallesaal stattfindenden

Kundgebung
der Karlsruher Tarn - und Sportverein « mit
Lichtbildervortragen über,Spielplatzanlagen '

freundlichst gebeten .
Karlsruher Turnverein 1846 Karlsrübsr Männerturnraein

1521

flntracM
Mittwoch I 3 I Februar

Uhr LU Uhr
5. Kammermusik-Abend j

Gewandhaus
Quartett aus Leipzig

Beeitioven : SepieW
Schuberl : Okiett ^

Karten zu Mk. 2.—. 8 .- , 4.— u. 5.— bei
Kupt Heufeldt , Idaldstc . 39 1

geWW
von Herrn Bobrffftirettor L . DetNnyi ' Aerttn

über das Tbema :

„ Der deutsche Textilexpor !
und die Leipziyer Messe "

2«. Jannar 1926. nach ,mittags 5 uhr in der Handelskammer Karts -
ruhe . Kariitr . 1U.

Dt « an der Textilwirtschaft oder sonstwiean dem Bortrag interessierten Kreise werden
um »ahlrelchen Beiuch gebeten . ltötf

Der Eintritt ist irrt .

Mr di » Orci \e
'

Karlsruhe
' "

und Baden .

Sajtyaus zu den Z «tonen
W Morgen

Sohlachttag
Guten Mittag und Abendtisch. 1461

SSrima Weine .
'

ff. Moninger viere .
Ferdinand Weber .

Kammwolle
*** vwnd Mt . 8.— liefert «Muster «ratt » )

Wollspinner »« T >» lcdenr ?u »h.

B«4So

Sarnstall . 30 . Jannar ,
3 Uhr nachmittag »,

Kinder - Nacnmittag
mit Kasperltheater ImVeremshelm. 1184

Der Vorstand .

Beikklheimer
WillomilieS .

SamStaa .d . iji !. ^ lan ..
abenvs

> -« Uhr . im
Stefanien

-

. Kostüm oder narrische
Kovsbedeckung ist vorae «
friirieben . Karten für
Mitglieder Nnd im Vor -
verkauf zum ermähigten
Presim . Löwen " er -
balüick .
. Die Mitglieder sind,u
dies . Beranstaltnug recht
berUich eingeladen . Ein «
sührnngsrecht nur für
namentlich eingeladene
Gäste . ^ m . 1471

Der Vorstand .

Masken -
Kostüme

zu verleihen . «51
Rellin . Mor ( o <f ,Marienftr . 48 . J. St .

yindßczaiiunq / Itec bieinA Goco
'

odec

SbeU Ml ÜftL nur 50

[ UH & etV " *

werden gewisitndaft ,
sorgfältig und vünrt -

lich auSgefiihit bet 91547

K . Gulmann
Ubrmachermeister .

» ntenberavlaA 4 .

Damen-
Wäsche

entzückende Wiener
Modelle , « ngewvbn -
lich billig . 89908

Jollnftr TIV .
Berkf .2—ö Ubr nachm .

Wir haben tat

Karlsruhe
Schloßplatz 13
4740 Telefon 4740

rege Inanspruchnahme wir
Kraftfahrzeug-Besitzernempfehlen,dio die mit der Mitgliedschaft un¬seres Verbandesverbundenen Vor¬teile geniessen wollen. 1423

Reichsverband der Krafifshrzeng- Besitzer L V.
BERLIN W. 30 , BarbarossastraBo 47.
Verband zur Wahrung der wirtschaftlichen Interessender KraftfaUrzeug ^- Besitzer Im Deutschen Reich .

Nachweisbarautgeveube »
Gemischtes Warengeschäft

oder Detailgeschäfl
<LebenSn »ittel -Branche bevor, » « «)
mit schönem , großen , geräumigen
Wohnhaus in keiner Hochwasserzone

zu kanten aesncht .
Katholische Ortschaft bevorzugt . Bad « .rlettri,ntat , Wasserlta . . ttekenen -
^eit z . Bes . eines Realanmnasinmö ,Joitselbtt od . mit gut . Verbindung , leicht

erreichbar . Größere An «akluna wird
oelctftct . Hnjebote uut . F . U .J . SsSon
Mndols Mosse , Frankfurt a . Mai » .

Kleines Wohnhaus
8 Zimmer und Zubehör . , um 1. April beziehbar in
Karlsruhe , oder Vorort , gegen Bar

^
alMtng ^ n

kansen aesncht . Angebote unter Nr >
„ Badische Presse .

fioiwwHotiDftr § ie [cj | j)oior
80 bis 100PS ., wenig gebraucht
3 » kanten oder gegen

30 PS. Dieselmotor mit Kompressor
■ » tauschen ges » cht .
® efl. Angebote unt . Nr . S074a
an die „Badis che Pre sse^ erb .

Existenz
für Kaofniann , der ea . 1000N Dkk . Kapital
besitzt . Teigwarensabrik speziell sllrMakkaroni
mit ca . 8 Zentnern Tagesleistung und guter
_tt „ itMrf) (ift zu verkaufen , Offerten unter

Presse ' erbeten .Nr .
"

lM
'

an
"
die ^ Badiscbe

3
<\ ijfi ^ „ inAnerbach , Bergst ., 6. 3 . Mk .
AlllLN — ; Mi . 40000 : mod . gr .

. . I Märt . f. Obst - u . Kefiiigelfarm .Umkreis g EtSdte . Herrl .Nead ., auch fiir Kurbeim .Nach An « ibt . kann Rest ruhen . Besitzer <S r a «,H » «sii « ch in Heil . et *. ttrUutl «— öclilb «. WÜi

I
Presse

wnoi
erbieten .

Zentrum
wtrtver »
die . Bad .

MAtlKüMMllWsll
<RöüiQcnj [noarQl ZMvk
noch nicht gebraucht , billig , u »erkaufen .
Offerten unt . Nr . 1S4S an dt « . Bad . Presse ".

VerlagSobiekt de» verkedrSn »«seut für Süd -
deutschlaud . zugleich

erstklassiges Reklamevbjekl
an Druckerei oder anderen Interessenten «u ver .
kauseu . Erforderlich Jl 5000. Off . u . K . U . 0 . 574«
an Rudolf Mosse , Frankfurt u . M . 81224

Seltene GelegenSeit !
Wenig gefahrener , hocheleganter , fast « euer

12/48 PS .

äöds ) 63o' in{« S«Ionfraosen
lölibig ) , mit abnehmbarem Limousinenaussad ,
tadelloser Maschine , erstklassiger Federung . feckS-
fache Ballonbereifung , sofort zu verkaufen . Be »
nchtianng jederzeit . Angebote unter Nr . 1S3S o»
die Badische Presse .

zu ve » kaufen .
Tvtl . wird gut erhaltener , stärkerer Wage » ,

möglichst mit Auflad . in ~ "
Angebot « unter K .«Muteia * Votflei ,

genommen ,
i
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E

der Verlrag des Baron Wehrstiidt
Loa

Hani Sohulse .
(2. AortsetzuvA .1 N̂achdruck verboten .)

Wie « in » betäubende Welle hat st« d«r fürstlich« Reichtum de»
»rten Eeldmenschen überflutet, dessen schwerblütiger Sinn sich an
jrer rassigen,, carmenhaften Schönheit mit blitzhaft - jäher , hem-
lungsloser Gewalt entzündet hatte.

Er hatte ihr in einer Seitenstraße des Bayerischen Platzes sofort
ine entzückende Wohnung eingerichtet und ihr bei seinem Bankhaus
lnen unbeschränkten Kredit eröffnet.

Es gab keinen Luxus der Erde , der ihm kostbar genug erschienen
>äre , um dem Juwel ihrer betörenden , pagenhaften Schlankheit die
« sprechende Edelsteinfassung zu geben.

Allein Marion hatte ihre Absichten höher gesteckt gehabt .
Vom ersten Augenblick an war sie sich darüber klar gewesen , daß
diese späte Leidenschast des alternden Mannes nicht in einem

mocntionellen Halbjahrsoerhältnis verdampfen lassen durfte .
In ihrer innersten Seele wohnte bei aller zügellosen Eenutz- und

!ebensgier ihrer leidenschaftlichen Natur eine unausgesprochene
iehnsucht nach einer festumfriedeten Existenz , nach dem Hafen einer
tiuniär gesicherten Ehe . Sie wollte die bunte Abenteuerlichkeit
hres gesellschaftlichen Autzenseitertum » als Bühnen- und Filmstern
iveifelhaften Ranges zu einem glänzenden, weithin sichtbaren Ab-
hluß bringen .

Schon einmal war sie der Verwirklichung dieses Traumes nahe
ewesen , als st« vor zwei Zahren mit einem jungen, italienischen

sandtschaftsbeamten nach Argentinien gegangen war. Nur der
nergische Einspruch der auf das Aeugerste erschreckten Familie hatte
och in letzter Stunde die Legalisierung ihrer Beziehungen ver-
indert .

Von der bedeutenden Summ«, die st« damals als Pflaster für
en Bruch des Eheversprechen» erhielt, hatte sie eine Zeitlang in
Kien und Berlin als große Dame gelebt, bis die Inflation auch
hren Reichtum wieder in alle Winde zerstreut hatte.

Dann war das tolle Jahr mit Achim v. Wehrstädt gekommen,
« m einzigen Manne, dem sie ein tieferes Empfinden entgegen-
»bracht und das nun für sie mit einer so herben Enttäuschung ge-
Ndet hatte.

Bis endlich die überwältigende Persönlichkeit de« amerikanischen
Multimillionärs in ihr wechseloolles Leben getreten war und all den
leheimen Wünschen ihres Herzens wieder das alte, klar umrisiene
Ziel einer großen Heirat gegeben hatte.

„Wie gedenken Si « in der Frage Ihrer Ehescheidung nun eigent-
ich weiter zu disponieren?" spann Marion di« sie ganz beherrschende
Lcdankenreihe setzt laut fort und entnahm ihrem goldenen Etui
iedachtsam « ine Zigarette.

Der Amerikaner zuckte mit den Schultern. »

„Ich bin vorläufig am Ende mit meiner Kunst ! Auch mein
Anwalt , den ich gleich nach dem Rennen noch einmal aufgesucht habe,
wußte keinen Rat . Er meinte schließlich, daß ich meiner Frau mit
meiner Ehescheidungsabsicht vielleicht zu überraschend gekommen sei
Und ihr vielleicht am besten eine gewisse Schonzeit gönnen sollte , sich
allmählich an den Gedanken einer Trennung unserer Ehe zu ge-
lvöhnen.

"
Marion biß sich nervös auf di« Lippen .
Wie «in drohende« Gespenst richtete sich der Begriff Zeit vor

ihr auf ' eine ewige, bange Sorge nistete im geheimsten Winkel
Ihres Herzen », daß ihr um dieser entsetzlichen Zeit willen die

Beute noch einmal wieder entgleisen könnt«, die sie schon so fest in
ihren kleinen Händen zu halten meinte.

. Haben Sie Ihrer Frau Gemahlin von der Möglichkeit einer
Wiederverheiratung gesprochen?" sagte sie dann .

„Mit keiner Silbe , liebste Marion, aber si « nimmt «in« solche
wohl als selbstverständlich an. Vielleicht hat sie auch schon von be¬
freundeter Seite einen Wink über unsere Beziehungen erhalten.
Aber das käme wohl erst in zweiter Linie in Betracht . Nach mei -
ner lleberzeugung ist es einzig und allein das Kind und seine zwie-
spältige Stellung in einer geschiedenen Ehe , das sie davon abhält,
auf meinen Vorschlag einzugehen !"

Mit einer entschlossenen Bewegung hob Marion d«n Kopf.
„Wenn Si « vor der Wahl ständen , Mr. Brown, sich für mich oder

für Ihr Töchterchen zu entscheiden, wie würden Sie sich entschließen?"
Der Amtrikaner dacht « «ine Zeitlang angestrengt nach , ein

lebhafter Kampf malt« sich auf seinem plötzlich seltsam altgewordenen
Gesicht .

„Si « wissen, wie sehr ich an meiner kleinen Ursula hinge !" sagt«
er schließlich ausweichend . „Werde ich bei einer Scheidung für den
alleinschuldigen Teil erklärt , wa» ja in meinem Falle die einzig mög-
liche Lösung ist , so verliere ich ohne ein anderweitiges gütliches
Übereinkommen mein Kind . Und zwar für alle Zeit. Denn wie ich
den Charakter meiner Frau zu kennen glaube, würde st« alles tun ,
um die Erinnerung an den Vater in der Seele der Kleinen voll»
ständig auszulöschen . Ich bin daher entschlossen , für di« freiwillige
Herausgabe Ursulas die angebotene Abstandssumme zu verdoppeln ,
zu verdreifachen !"

Marion bewegte abwehrend die Hand .
„Auf diesem Wege kommen wir nicht weiter. Ich fürchte, Mr.

Brown, daß Ihrer Gattin das Kind nicht um alle » Geld der Welt
feil ist !"

Jetzt erstarb das Deckenlicht in einem Gewebe von träumerischem
Silberblau , dem « ine Welle von zartestem Lila folgt«.

Ein australischer Stepptänzer war soeben abgetreten , der mit
einer fabelhasten Partnerin einen neuen Dooble -Boston vorgeführt
hatte.

Der ganze Saal schwamm in einem feinen, zitternden Dunst von
Hitze und Zigarettenrauch , der dt« Gesichter der Frauen rätselhaft
erscheinen ließ .

In diesem Augenblick schreckte das Leuchtfeuer der Mittelkuppel
wieder aus seiner Ruhe aus und goß einen weißen , flirrenden Strah-
lenkegel um die Jugend eines schlanken Kindes, das wi « aus einer
anderen Welt hereingeweht , plötzlich auf dem einsamen Parkett des
Tanzringes stand.

Der Miedergllrtel der Salome voll schwerer Metallbuckel und
glänzender Perlenstickereien schmiegt« sich um di « Hüften , aus denen
sich leise wiegend der Tanz entwickelte .

Da» Gesicht schien noch schlafend und sehnsüchtig still.
Da hob der Kapellmeister den Taktstock , ein Eymbal schrillt« wild

und kreischend .
Wie eine Feder schnellte die Tänzerin empor und wirbelt« im

nächsten Augenblick in dem wahnsinnigen Taumel der nervengepeitsch-
ten Glieder wie ein Sturmwind über das spiegelnde Parkett , bis sie
in schäumender Raserei , zur Reglosigkeit erschöpft, unter dem tosen-
den Beifall Ver Zuschauer zu Boden glitt.

Ein paar Herren mit großen Büschen gelber Rosen eilten die
Estrade herab und legten ihr die Blumen in die Arme .

Sie grub da» feine Gesichtchen tief in die Blüten und schaute wie
«ine kleine braune Göttin mit einem traumhast -verwirrten Lächeln
sekundenlang rings im Kreise , ehe sie endlich wieder elastisch auf die
Füße sprang und sich dankend nach allen Seiten verneigte.

„Ich habe mir die ganze Sachlage während dieses Kindertanze »
noch einmal genau überlegt !" sagt« Marion jetzt uiw stäubte nach«
lässig die Asche ihrer Zigarette ab. „Wenn Si « auf Ihre kleine
Ursula durchaus nicht verzichten wollen, Mr. Brown, so bleibt Ihnen
meiner Ansicht nach nur eines übrig : Sie müssen die Tatsachen voll-
kommen auf den Kopf zu stellen versuchen und Ihre Gattin mit der
Schuld an der Scheidung belasten !"

Der Amerikaner blickte erstaunt auf!
„Das halte ich für vollkommen unmöglich !"
Das junge Mädchen lächelte überlegen .
„Das Wort unmöglich sollte °in Ihrem Wortschatz eigentlich kein«

Existenzberechtigung haben , Mr. Brown ! Denn für Geld ist bekannt«
lich alles möglich Wollen Sie mich bitte ein paar Augenblicke auf »
merksam anhören :

„Als ich mich vor Iahren noch um di« Kunst aufDeutfchland »
Bühnen bemüh»«, mimt « ich im Zoppoter Kurtheater einmal tn
einem amerikanischen Rührstück mit. Den Titel habe ich versessen ,
aber der Vorwurf dieser Komödie lag jedenfalls ganz ähnlich wie
in unserem Fall. Ein reicher Newyorker Bankier wollt« um jeden
Preis di« Scheidung von seiner Frau «rzwingen . Und da ihm sein«
Fvcru hierfür keine Handhabe bot , so verfiel er schließlich auf «inen
seltsamen Ausweg. Er kauft« stch nämlich für einen großen Dollar-
scheck einen niedergebrochenen Kavalier, einen bildschönen Kerl, der
die Tugend seiner amerikanisch engelhaften Gattin zu bestürmen
hatte."

„Ich stlrchte , dich solche Herren nur in Sommercheatechücken
oder in Filmdrwmen mit Fräulein de l 'Orme herumlaufen !" » asf
Herr Brown mit leisem Spott ein.

„Mir war mein Vorschlag durchaus ernst!" gc& Marion mit
ihrem hochmütigsten Gesicht zurück. „Aber wenn Si « «in« Hesse»
Lösung wissen , überlasse ich Ihnen gern Ven Vortritt !"

Der Amerikaner strich ihr besänftigend über die brillanten»
geschmückte , spitzfingrige Rechte.

„Ich wollte Sie nicht kränken! Aber ich kann mir nicht denken,
daß es in Berlin einen Mann geben sollte, der für einen solchen
Zweck zu gewinnen wäre !"

„Ein jeder Mensch hat seinen Preis !" war die weisheitsooll»
Entgegnung. „Und ich glaub« einen solchen Herrn zu kennen.
Selbstverständlich handelt es sich nicht um einen Angestellten irgend»
eines anrüchigen Detektivinstitut », das sich gewerbsmäßig mit der
Lieferung von Scheidungsgrllnden befaßt, sondern um einen Mann
von Klasse , einen Herrn der G^sellsihaft !"

Herrn Brown sah noch immer zweifelnd über da» NchtüLe»
strahlte Parkett des Tanzringes.

„Ihr Vorschlag ist mir so Uderraschend gekommen, daß Sie t$
verständlich finden werden , wenn ich mich erst allmählich mit ihm
befreunden kann !"

Marion klappte ihr Zigarettenetui zu und schob e» in ih«
Goldtasche .

„Ich halte diesen Tcnztempel überhaupt nicht für geeignet, «tn«
ernsthafte Angelegenheit ernsthaft miteinander zu besprechen. Ich
st - lle daher anheim. oib wir hier nickt aufbrechen und in meiner
Wohnung noch einen Mokka trinken wollen . Da können wir jeden,
falls mit größerer Ruhe über einen weiteren Feldzugsplan de«
raten !"

Der Amerikaner winkte dem Kellner .
„Einverstanden , liöbc » Kind ! Uebrigen » noch ein« Frage : wie

endete eigentlich jene merkwürdige Komödie ?"

„Ich erinnere mich nicht mehr genau !" verletzt« Marion . « !n
leises Gähnen unterdrückend. „Ich glaube , die Frau hat zum Schluß
den Kavalier über den Haufen geschossen !"

( Fortsetzung folgt .)

Hasken - Verleihl
!d : l»ino . Pierrot . Herren - » . Tamen -Sostiime

grober Auswahl villig zu oerleiben . 1355

Maskenverleih Wolf , ffÄ 70

NIM !
, Der bekannte Graphologe Joban « H « b «r
m wieder von seiner Steife zurück und übernimmt
schriftliche Aufträge tn der Beurtetluiftliche Austräge in der Beurte

ften gegen Voreinsendung vonU 31 Rütt . U.40 mebt.
Hriftl
Grifte
»er k

Lohen « Sud er . Graphologe , München
Leonrodstraf ?« 101 .

von Hand -
8 .— oder

6067a

Achtung Schuhe !
Ein Restposten von ca . 100 Paar Schuh¬
waren bat billigst und möKiichst ge¬
schlossen abzugeben . Anfragen an

Kurl ( Jiil , Minoo shoim , 6077a

Serien geg . bar angekauft und sofort ausgezahlt .
Änsragen find 2 für Portis beizufügen . 6078a

S . Marx , Gmmoriiicu , Baden - Baden .' iß* o : „Russischer Oos ".

TEILHABER
eater Baden » mit

» cht . Offerten
Badische Presse .

Flli eln gutgehendes EngroS -Gesch»ft mit « rtl-
k« n . die täglich gebraucht werden , wird ein stMer
ober tätiger

Teilhaber
itoenn täiia , nur für bte Reise )
Jilflc fiajjilalelitlaac gesucht. Au
böte unter Nr . 11»0 an die Bad

KARLSRUHE
Kaiserstrasse 84
Lammstrasse 8

KARLSRUHE
Kaisersfrasse 84
Lammstrasse 8

Eugen Kentner A.- G,
KARLSRUHE

Kalserstr . 64 — Lammitr . « .

Grosser

Inventur-Ausverkauf
Gardinen jeder Art

mit bedeutender Preisermässigung

10 - 307 . RABATT
, Ware mit kleinen Fehlern und viele Beste basonders billig.

Spezialität :

OlFBiltlF OirlUBf EugenRentnerHe.
Mech . Weberei Gardinenfabrik

Detail -Verkauf :

Spezialität :
Direkter 9eM

Polyphon
Sprech -
Apparate

Grammophon *
Platten

KSnstl er . Aufnahmen
Neueste Tlit «
Lau 'starke Plat 'en >

der
Deutsohen

Grammo .inon A.-G. I .
Polyphon - Akt. • Ge*.

1. Maurer
Kaiser - Strafle 176
Eokhau « Hirsch - Str .

Katalog bitte
verlangen . 1042

ohne Zwischenhandel ^ J ^ JjJUJjjJ ^ ^ ^
ohne Zwischenhandel

Karlsruhe, Mannheim, HeHbronn , Ulm, Stuttgart . Frankfurt a. M ., Köln , Berlin, Basel .

mit ca. 10—20
,uSslU>rtiche Auge -

Badifche Presse .

29- 23«0» Mark
dort bebeutender Grokbaudluna aar Ablösung
itnes Kredites gesucht.
, Geboten wird stille Beteiligung oder Svvotie »
«lrischc Sicherheit an erster stelle . Angebote nur
Jon Selbstgebern evtl . auch in Teilbeträgen er»
beten unter Nr . 5&4Sa an di« Badifche Press«.

Miißm . 60000 .- bai

suchen wir an einem gutem Unternehmen evtl .
tätige Beteiligung , oder leihen die Summe auf
prima Objekte als 1. Hypothek aus . bevorzugt
werden Geschäftshäuser . Angebote unter
Nr. .71009 an die . Badische Presse " erbeten -

Regierungsrat
Witwer , 4» Jabre alt , eigene schöne Wohnung ,
DenfionSberetbtlgt , sucht »um »wettenmale sich
glücklich zn verheiraten . Angebote nur vou ae«

Anonyme » kann ich nicht beantworten .
Vermittler strengstens verbeten .

Eil
m
mäi
ab i
üi .
u lernen ,

entsprechen ,

Ernstqemeint"" tierter filtern , 28 Jahre
gröberen Unternehmend ,Einziger Golm gutsituierter Eltern ,

alt . gebildet . Erbe eines

idchen, well
er gute Cdarafteretäenfrhaften ,

ecktldung verfügt ,
"
zweckt sväterer veirat kenne ,

— Zuschriften , welche obigem $ inü
wolle man vertrauensvoll , mit Licht' ' » MM rgeht . unter

ilt einsenden

aroer »
_ üroeb

alt öeubt ,
» wie verjenS "
«trat kennen

j
Tel. 725
Zustellen . 21734

Wascherei

Schorpp.
In 30 Minuten
Ihr
nur im
Kalferft .S0.Elng,

Welche Dame
tauscht eleg . Maskenko¬
stüm gegen ebensolches
auf Sonntag . Angebote
unter Nr . FI031 an die
Badifche Presse .

Zulchukidk- u Kähsurlt
fämtl . Damen - u . Kinder »
garderob . werd nach wie
vor erteilt . Viele Tank -
schreiben . I . Weber .
Autchneideschule , Hirsch -
strafte 28 . 8 Tr . 1245

lllgerer
emvsteblt

Wie
in nur

gut kochenden
Qualitäten

1825 »

AN-

Pfd. 40 Vfa.
1929er ungar

weihe

Pfd . 19 ff «-

Gespaltene
gelbe Viktoria «

Pfd . 2 £ Vfa.

m . 19 vt «. _ _Budjm
In allen Filialen I

Rur
83

Herrenstr .

(Staate
am

Platt -



Seite 10 . Nr . 44 . Bobtfcße Presse sAbendauSaabel ? Mittwoch , den 27 . Januar 1926 .

/ Wahl
1 zur ÄfluptDMlammluno der öelblthilje
) Kranlenoerfidieriiun für de» Mittelstand auf

Wcaciifcitigfett .
Laut Beschluß des Aussichtsrats vom 30. 4 . 1925

ist das Wahlrecht bi .' zum 28. 2 . 192« auszuüben .
Die Wahlberechtigten werden hiermit aufge¬

fordert , ihre Mitaliederstimmen bis zu diesem
Tage bei dem zuständigen Wahlvorstand schriftlich
abzugeben . Die Geschäftsräume des Wahlvor -
ftandes sür den Wahlbezirk Baden und P sza l z
befinden sich in M a n n h e t m , Luisenring ^ ? .16 .

Im vorgenannten Wahlbezirk ist ein Abge¬
ordneter zu wähleir .

Stimmenvordrucke sind bei d »r Geschäftsstelle
des Wahlvorstandes . sowie bei sämtlichen Zahl -
steilenleitern erhältlich .

Zur Beglaubigung der Unterschrift gemäß ? 11
Absatz X d der Satzung sind außerdem fämt -
Iicfie Oberkommissare und Zahlstellenleiter berech -

^
Mannbei « , den 2« . Januar 1926.

Der Wablvorstand :
Dr . Weis . 8069a

Amiliche Anzeigen

i Die Poli,ei -Meldea « lage in
Karlsruhe betr .' Sex I . Husbau der Polizei - Meldeanlaae . die

der Firma Siemens & Halske in Berlin
erhellt wird , wurde heute von der Poltzeidtrektton
abgenommen . Die Anlage wird am Samstag ,
den 30 . d , M . in Betrieb gefetzt . Die Privat -
an ^chlutznehmer erhalten noch besondere Mit -
teiluna . 1535

Karlsruhe , den 25. gannar 19A>.
BadifcheS BeiirkSamt .' P olizeidirektion A . OS 1».

Arbeitsvergebung .
Die Herstellung der Gasleitungen . Kaltwasser -

leitungen , Abflnßrobrleitungen . sowie <? ll>s,tt -
etnrtchtungen für die vier WohngebSnde der
Feuerwache in der Mathy - und Rttterstratze , hier ,
ist zu vergeben . 1481

Zeichnungen und Bedingungen liegen bei der
Abteilung für GaS - und Wasserinstallatton , Lei -
fingstratze , 1a . 2. Stock . Zimmer Nr . Z, auf .
Ebenda sind auch Angebotsformulare zu erhalten .
Nach eu « wärtS werden Angebotsforyiulare nicht
abgegeben .

Berschlo " ene und mit entsprechender Aufschrift
« ersehene Angebote sind bis längstens Donners¬
tag den 4 . Februar 1926, vormittags 11 llhr , in
obengenanntem Geschäftszimmer abzugeben . Zu
dtefem Zeitvuukt findet sie Oeffnung der Ange -
böte im Beisein etwa erschienener Anbieter statt .

Karlsruhe , den 27. Januar 192S.
Stadt . GaS - , WeNer - und Elektri »ititt »mt

Karlsruhe .

Zwangsversteigerung.
DonnerStaa . 28 . Januar 1020 , « ortnit »

»aas 10 Uftr , mit FortieNuna nachm . 2 Ubr ,
TOv-röe ich tn Karlsruhe , V h i I i v v « r . I . IM .
acqcn bare iahlnna im Bollftre ^ nnaSwea »
öffentlich oerfteiaern ! l ^ tomvl . 4 Zimmer -
« »nrichtnng , 1 Küche , l Badezimmer mit allem
Anbei » ir und sonstiger Hausrat . 14V1

Versteigerung bestimmt !
Karlsrulie . 25 . Januar 1826 .

NSttcher , GerichtSvollziebe « .

TonnerStaa , 28 . Januar t »S« , nachmtt »
. ,i & 2 Übt , werde ich inKarlsrude .P d i l t «iv •

„ rane 1, III . geaen bare Zabluna « » entlich
verfteigern : 1 «ompl . Herrenzimmer , t an -
t -ler Sch,ai »! <einaelegt1 , Klubsessel . Teppiche .
Ölgemälde , u . dgl . uielir . 1467

Verstei erung bestimmt !
Karlsruhe . 23 . Januar 1928 .

Böttcher . Gerichtsvollzieher .

ipv -

Zwangsversteigerung.
ZamZtaa, den »». Januar 192«. vormittag »

Ii »Uhr . werde ich in Karlsruhe . B « in t er str . -w
siegen bare Zahlung im BollstrectungSweg «
öffentlich versteigern : I Berliot » Auto ,
li Zitier , abnehmbarer Aussatz , 6 sach bereist
in gutcm Znftande . 1684

Versteigerung bestimmt !
Karlsruhe , den 2« . Januar 192 « .

Böttcher . Gerichtsvollzieher .
Achtung!

Parketts chrupper . Teppich¬
kehrmaschinen werden gut
u . billig repariert , auch
Anfertigung von Maschi -
nenbürst . « . sämtl . Hau « -
haltungSbürst . Postkarte
genügt ; wird abgebolt .

^ Stlh . Denner , Bürsten -
macher , Schillerstr . 33. II

i m

Die Gemeinde Llnkenbei « ^ei Karlsruhe ver -

Seigert
am Freitag de» Z9 . Januar 1926. vorm . 12

br im Hiebschlag :
3« Eicken , von 2,82 Fm . abwärt » :
118 Eschen , von 1 .59 Fm . abwärt » :
19 Ruschen , von 0,60 Fm . abwärt » :
21 Erlen , von 0,59 Fm . abwärtS :
43 Pavveln , von 1.89 Im . abwärtS :
6 Sonstige , von 0,51 Fm . abwärt » :" aber ctnoclaft

j Heuser zeigt
vor und fertigt Auszuges

» ozn Liebhaber eingeladen werden .
jorstwart Heuser zeigt das Holz auf verlangen

Der Gemeiuberat :
I . B . S t o b e r , Gemeinderat .

Ttmichlz-
Kerfteizermiz.

Die Gemeinde Hochstetten versteigert am JRon -
tag , den 1. Februar , nachmittag » um 2 Uhr an¬
fangend . auf dem Rathaus aus Sandlach Schlag 6
und Znsel Rott Schlag 9 :

3a Pappeln von 043 biZ 2.75 Fstm .,
11 Eick »?» von O.FU vis 1,fi4 Feftm .
24 eschen von 0,09 bis 0,75 Fftm . ,
3 Ulmen von 0,32 bis 0,66 Festm . ,
1 Weide von 0,75 Festm . ,

Auszüge fertigt Forstwart Schweiger HU
Der Wemetnderat .

Rees , Bürgermeister . 6035a

Farven
Versteigerung ,

uR®
Tie Gemeinde Stupserich
versteigert am TonnerS -
>ag , den 28 . Januar ,
nachmittags 3 Uhr , einen
ca . 20 Zentner schweren
Rind ' arren . 6053a

Zusammenkunft beim
Farrenstall daselbst .

Der Gemeinderat .
Erbitte

billigste Offerte
Iür

le 100 « m bester
Zeven - u . Wandplatte « .

Dr . Fiege ,
Bühlertal , Baden .

Die Gemeinde SSMngen
versteigert am kommen -
den Freitag , d . 29 . d . M .
abend » >̂ S Uhr , einen z.
Zucht untauglichen

Rindfarren.
Zusammenkunft am yar -
renhos . 6044a

Bürgermeisteramt
Söllingen , Amt Durlach .

Empfehle
prtma vauern .vMrfle . 1

Jaar
65 Pfa .

Stück Laudsllger ,
IS M » 942
Fleischerei Defsncr ,

Giengen , Br ».

In l »un6erttacd »er
Icsuien Lie I'Iosen jeder Art nahezu zu

Hosen in bekannt guten Qualitäten von

3 2S
»i % 28 00

( fltHtllllNItlfllllSItllMIIIIHIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIfllllllllllllllllllllllllllfttlllllllllltllllHflM

Während der Hosen - Woche auch alle Anzöge u . Mäntel

zu herabgesehen Preisen ! j
6iiiiiiiiiiiiiiiiiiiu iiin

Kalserslraße 3 -4

tSSt Herren- und Knaben-Kleidung

MlÄeM 'Nsim
<«iiehimc ) Z . tSbruarl926

Bad . Gerfietnde -Beamte « .

15000
SDOO
| !^ H [amia £ imcr ^ u ^ s '

erqcOQQ
ODO

Prm - jgMlUtdck 10 Mark

je ÜL " " Porto w Hyte je 25 ^

J - STtoER
5
^

PsrfsdiecW* . 1704 -3 KarUrtike

Sin ige fabrikneue , gute

Büro .
Schreibmaschinen

. Badische Presse "

Gebrauchter

Formular - bezw.
Aktenschrank

»u taufen gesucht . Fa -
vricat Soennecten , gort ,
ichritt , oder Stol,en 'oerg
bevorzugt . Angebote unt .
Nr . 1531 an die Badische
Presse ,
Kleiderschrank

gebraucht u . gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht . Angeb .
unter Nr . QtVlS an die
öudische Presse .

An « ttzetchnen u . Ra -
vieren , Einführung in
Technik u . Drucken , Ge -
leaenheit geboten . Jnter .
essenten erdeten unt . Nr .
Q1041 a . d . Bad . Presse .

2 Rei . Mk. 274 .-
9 Reg . Mk. 867 .—

18 Reg . . Mk . 430 .—
Zahiungserleichterung

Frankolieferung .

rfeang
Kaleer«tr .167. Tel . 1073 .

Iiiuiudir - ttbilitiiiii

« eprüste tüchtige

Schneiderin
nimmt noch Kunden an
außer HauS , bei tadellos .
Arbeit . Ang . u . Nr . 1&67
an die Badische Presse .
Frau nimmt WSsitic zum
Waschen u . Bügeln an .
Angeb . unt . Nr . » 1035
an die Badische Presse .

Fü Wieherverkäufer :
Serie „ « volda "

Wollene gestr . Raub -
schals , weihe Unter -

taillen usw .
llomvlett : S« Teil «
nur 2S Reichsmark
Versand ver Nachn .I

Sofort bestellen !
Tcrtilwarenvcrs .-HS .
Walter Laftmann ,
Apolda . O10SS

T~
T&pflöttse

samt Nissen
ttrschwinden sofort
tute. Garantie mit
Nisskakamm

Stück 3rMk. •
In Apotheken und Dro¬

gerien zu haben.

Siiirä 1S n
fertigt in d . Bad . Presse .

Holländer und
Nordsee -

Merlan , Gold -
barsch ,Ziotzung .,

Steinbutt ,
ferner billige

Yecht, Karpfen ,
- chleien . Weih -
fische . Barsch ^
SBactftfcfic , Aal .
Zander u . Salm . I

und »

... »
rt . L

aller
Art .

I
ouglasstr . 22, ]
gegenüber der" auvtvost

elcfon9Jt . 5009j

Lieferung
frei Haus

NumenZekmuck

Riesig begehrt stnb seit
viel . Jadren meine weit -
berühmten

Knollenbegonien
der dankbarste «. herrl .
Blumenschmuck für Feu -
ster , Veranda , Balkon ,
Friedhof u . Garten , ge-
füllt u . gekraust , in 6
Karben .
l « Stück 8 M . Ertra
Auslese 10 Stück 5 M .
Alle Sorten In , Sorten
Gemüse u . Blumensam .
Preisliste gratis .
N . Will . Wartensel » 384.
Obersrk . , Bay .

Konig .
Gar . retn . Bienen -Blü -

ten -Schleud .-Honig . edel -
ster QuaNtat . 10 Psd .-
Dose , franko Nach « . 11
M . halbe 6 .50 M . Nicht -
gef. nehme zurück. Krau
Rektor Feindt u . Svftne ,
Imkerei u . Honiq -Ver -

Hemelingen 2ksand .
tHann .)

UM

Brauner BlbSI

ZweigrehpWcher
Freitag abend verlausen
Gegen Belohnung abzu -
geb . : Ritter , Wörthsir . 7.

Schwarzbraune
Dackelhündin

entlaufen . Abzugeben
Südendstr . 29, III .

Telefon 11)82 . 1565

Gefunden
Damenvelz . Abzuholen
Maurer , Kußmaulsir . 9.

werden geg . prima Bürg -
schast und hohe Verzin -
suug zu leiben gesucht .
Angebote unt . Nr . NS88
an die Badische Presse .

Still . MfiaberOn)
mit 900— 2000 M für
reelles , gute » , gewinn -
bringendes Unternehmen
gesucht . Patentamil , gesch.
70 ?i, d . Menschh . ist Hittit
In - « . ausländ . Verwer¬
tung im Gang « . Für iün -

8eten Kaufmann Existenz
urch Mitarbeit . Ange -

böte unter Nr . VI021 an
die Badische Presse .

1000 Mark
geg . Hypothek. Sicherb .
V* Jahr auszuleihen. An¬
gebot unter Nr . 181022
an die Ba dische Presse .

Welcher edle Selbstgebei
leibt Beamten 1000 M ,
rückzahlbar sofort in 11
vordatierten Schecks von
je 100 .H. Angebote unt .
Nr . Gl032 an die Ba -
bische Presse .

MK. 300.—
gegen gute Sicherh . u .
hob . Zins sof . auf kurze
Zeit gesucht . Angebote
unter Nr . DI0L9 an die
Badische Presse .

Junger Herr , 26 Jahre
alt . kath . ( Landwirt ) ,
mit etwas vermög ., da
es ihm an Bekanntschast
fehlt , sucht Fräul . vom
Lande , zwecks Einheirat
kennen zu lern . Angeb .
u . Nr . S986 an die Ba¬
dische Presse .

Kolonialwapen-Gesctiält
oder

BpeitenbGrgep & Fatiiw
Jmmobilienaelchäft

Handelsgerichtliche ein¬
getragene Firma .

Vermittlung von HZ « »

z. kauf . od . i . vacht . gelucht .
Anaeb . unt . NrJUUOSi

an die . Ladische Presse " .

sern .wcsltiästen . Hvvo»
theken, sowie tn

„ en
gute Beratung und Be -
arbeit nna . 1421
Karlsruhe , DonglaSstr .
10. I . Telefon 2952.

Meligerei -
Anwesen

in guter Lage mit Ein -
fahrt , Preis 32 000 , bei
0 —7000 M Anzahlung .
Wirtschaft mit

Mehaerei
zum Preise v . 40 000 M
mtt 15 000 M Anzahl «.

Büro Walch ,
Katserstr . 172. Tel . 1562.

Existenz
Fahrrad - . Nähmaschinen -
Nevaratnr - n . Handels -
Geschäst , in grSh . Land -
ort wegen anderweitig .
Unternehmen »u verkf . .
für tüchtigen Fachmann
glänzende Erltten ». An -
geböte unter Nr . 5988a
an die Badische Presse .

Existenz.
In dester Lage Pfor »-
beimS ist gutes Geschäft
mit od . ohne Ware sof,
zu verk . Erfordl . Z000 biS
4000 Mk . bar . Zuschriften
nnter PS65 an die Ba -
dische Presse .

Häuser
und Geschäfte vermittelt
M . Nnlam . Oerrenst . S8 ,

A1SS

Geschäftsmann sucht ge^
gen prima Sicherheit

800.— Mk .
sofort von Selbstgeber zu
leihen . Angebote unter
Nr . S1043 an die Ba -
dische Presse .

Lebensmittel¬
geschäft,

utgeheud . umständehald .
ofort zu verlausen . Er -
orderlicheS Kapital ca .

3000 — M . Angebote unt .
Nr . 6018« a. d . Bvd . Pr .

3 « Kausen gelacht
in günstiger Lage des
Schwarzwaldes « in

eingerichtete »
Erholungsheim

mit 40—80 Betten .
Off . mit PreiSang . an
Wolsf . Moos

Immobilien ,
Binsheim a 0. B .,

Babnhofstratze SS .
Telefon 589.

Landhaus
in Bühlertal , romantisch
lehr schön gelegen , mtt
6 Ar Garten eingezäumt ,
mit 2x8 Zimmer -Woh -
»ungen u . Küche, mit so.
fort beziehbarer 3 Zim -
inerwohnung u . Küche f.
11000 M zu verkaufen .
DaS Anwesen eignet sich
als 1 FamilienhauS .

Näheres Georg Fleisch -
mann , Augustastrabe S.
Telefon 2724. 1481

Underrvood
Schreibmaschine , ninNSn -
dehalber billig abzugeb .

Maier .
Ritterstrahe 2. 315V7

Schlaf
Zimmer

mit 1,80 breit . Sviegel -
,
' chrank , in rüstern und
eich., vretSwerte Modelle

P . Feederle
Miibelsabrik 145»

Durlacher Allee 58.

Eiserne Stnderbenfirll «
mtt Matratze , sowie gut
erhalt , eintüriger Klei -
verschränk , aus lehr au »
tem Hause zu veriuiisen
Werders » . 14 . p . B1 »7Ä
Grobe mod . Kiichenein »

richtuu « 180 Jl , mod . lttt -
iliensckrank 55 JC . hell
eich . Bett mtt Patentrost
50 M , Damenfrisiertoi »

u . S^ i-lhma»
schine sRSeinmetall , 150
.h . .) rlw . Stühle 40 Jl ,
Bertiko von 45 J ( an u .
sonstiges billig . An - n.
Berk . Kemvermann . Nu -
dolfstrake 19 . « 1582

ttzrammovlion

SAlsiiii - Ae
für Platten - Ablage

billig bei S47
Rl «>dol & Co .

Karlsruhe . Waldstr . 4«.

G rammophon -
Platten . Spreoh -
Apparate , Fator »
rttderLampen u.
Mantel weg . Räu¬
mung z . sehr billigen
Preisen,auch bequem -
Tellzahl . zu verknul
abends , schul ,
Fasanenplatz 7. 1281

Bügelofen

umzugshalber billig ad -
I zugeben : Beiertheimer -
Allee 28 , L 531475

Villen-Bauplatz
15 Ar . fflobenfeeöotf , 2
Mln . v . Bahnhof u . See ,
herrl . Südlage , grok -
artige Aussicht . Ange -
böte erbet , an G . Mayer ,
Architekt , Allensbach .

Küchenschrank 30 Jl , Kre¬
denz 20 M , 2tür . Schrank
28 Jl , Waschkommode 15
Jl . Nachttisch 13 Jl .
Pllischdiwan 50 Jl , Chai¬
selongue 85 Jl , weihes
Schlafzimmer m . Svie -
aelschrank 350 Jl , dun kl.
Rüsett mit Kredenz .
Tisch . 4 Stühle , us . 280
M . Kommode 25 Jl , Ver¬
tiko 65 Jl , Diplomaten¬
schreibtische . Bücher¬
schränke , Trumeau . 1- n .
!tur . Schränke , Svieael ^

Schlafzimmer
modern , vollständig , tn
nur tadellos . Zustand zu
raufen gesucht . Ange -
böte unter Nr . VSS6 an
die Badische Presse .

Angebote unter
r . j ?S7 an d . Badische

Presse erbeten .

Gebr .« M
zu kaufen gesucht .

Ana . unt . Nr . »076«
an die . Bad . Presse ".

Schlafzimmer , > Nähmasthme
etchen , S teil . Spiegel -
schrank , 180 cm breit , für
Mk . 700 .— zu Verl . 154?

MSbelschreineret
PSrin ger , « aiser allee 74 .

Küchen.
Büsett , 1,50 m ,
Anrichte, Tisch,
alles m« Linoleum , zwei
Stühle , Ausnahmepreis
188 Mark . 107S

Schweitzer , Mühlburg ,
Lameystratze 51.

schränke,
'

Tische . Stühle .
Hocker , dunkel eich. Kxe-
denz , 2 gleiche neue Bit -
ten mit Patentrost 100.* ,
Wollmatraven .gebr .vtosi -
baarmatraben . große
Auswahl tn weth . Kin -
derbetten , Einzelbetten
tn Holz und Metall , Fe -
derbetten . Kissen zu bil -
ligst . Preisen b . Walter .
Ludwig -Wilhelmstrake 5.
Laden . » 1586

Amerik . Rolibivlomat
150 Jl , grob , nukib .
Schreibtisch 48 Jl , Diplo¬
mat 40 Jl , Flurgarde¬
roben von 85 Jl an .
Waschkommoden mit
Marm . von 28 Jl an .
Itür . Spiegelschrank 88
Jl , Trumeau 60 Jl , » uS-
zuatische von 80 jl au . 6
Lederstühle eich. 70 A ,
groh . Weihzeugschrank
45 Jl , vol . 1- u . 2tür .
Schränke von 88 Jl an ,
Kinderbett sHolz ) weih .
18 Jl , Tische . Stühle .
Packtisch und sonstige ? .
An - und Berk . Rndols -
strahe >» . Kemvermann .

Ein pllischdiwan
gebr ., aufgearbeitet , «Ine

Chaiselongue
neu und eine aebr ^ ein

Fauteuil
neu . bill . zu verkf . B1578
Markgrafenstr . 43. Bh . II .

Singer Langschiffchen . SO
Mark zu verk . Länger ,
Waldstr . 33 , II . Hos .

Äld von Lugo
Waldrand bet Freiburg
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . A!>74 an die
Badische Presse .
Zu verkaufen wenig

gebrauchte Ungerma -
schine» , 1 © . b. Wols ,
1 B . 10 Blih . Inhalt
40 Psd . Zu erfragen un -
ter Nr . 6049a in der
Badischen Presse .

1 Motorrad
(Matte Wanderer )

5,4 PS . Baulahr 1925,
sehr wenig gefabren , mit
Boschlicht und allen neu -
zeitlichen Chikanen , krank-
beitSbalber sehr billig zu
verkaufen . Gekl . Angeb .
nnter Nr . 6034« an die
serbische Presse .

Mokorrad ,
N .S .U . 8 PS , neuwertia
mit Seitenwagen und
Seitenwagenverdeck . sebr
gutes Fahrzeug billig
verkaufen . Angebote unt .
N r . 6059a a . d . Bad . Pr .

Herrenrad , neu , Gele -
genheitSk . preiSw . z verk.
Schützenstr . 40. fe i58 .')

« lauer B16ÖS
Kastenwaaen

wie neu , fowie Sport -
wagen zu verkansen .
Gerwigstr . 4, 3. St . r .

Maskenkostüm
Tirolerin , bill . z. verk.

Kaisers » . 60 , IV .. t. _

Maskenkostüm
(Pierrette ) in Seide »"
Verl . Nokkstr. 22 . p . b

Billig zu verlausen : „
Sportkostüm , Gr . 42 , ?
M, mod . Ballkleid 12 Jt-
sch. Tuchkostüm 10 >
Zu erfragen Kurven -
straße 3 . III . St . B157_4

Zu kaufen gesucht
scharfer , wachsamer . nilb >
über iVt Jahre alter

Hofbund
zur Bewachung ein «^
aröheren Hofes unter
Garantie und 14 Tag «
auf Profie von STral«'
Walz . Mühle . Türmer »-
hei « bei Karlsruhe . '
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